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Umfastende programmatische Darstellung
des Seneralbaumspektors stlbert Speer

dle stauptgrundsötze der Planung/ vau einer Nord-Siid-Straße/ Zwei Verliner
Zentralbalinstöfe/ Jährlich 20000 Wohnungen in neuerfchlofsenen Sebieten
Viergleistge Untergrundsthnellbahn/ vier breite Mngstraßen/ das stchfenkreu;
1950 wird das gigantische Werk vollendet sein / des siihrers Idee und tat!

Berlin,  28 . Januar.
Am 3V. Januar vorigen Jahres hat der Führer in seiner großen Rede, die

einen Rückblickaus die Arbeiten der ersten vier Jahre des Dritten Reiches gab,
die Ausgestaltung Berlins zu einer wirklichen und wahren Hauptstadt des
DeutschenReiches angekündigt. Zur Durchführung dieser gewaltigen Ausgabe
wurde am gleichenTage ein Erlaß über einen Generalbauinspektor für die
Reichshauptsiadt veröffentlicht, dem im Lause des vergangenen Jahres das
Gesetz über die Neugestaltung deutscher Städte und die Verordnung über die
Neugestaltung der ReichshauptstadtBerlin folgte. Diese gesetzlichen Maßnahmen
wurden in diesen Tagen durch einen Erlaß über die Erweiterung der Befugnisse
des Generalbauinspektors vervollständigt. Inzwischenwurde im Laufe des Jah¬
res 1937 ein Teil der Bauarbeiten bereits praktisch in Angriff genommen, so vor
allem der Ausbau der Ost-West-Achse vom BrandenburgerTor bis zum Adols-
Hitler-Platz. Mit der Ausschreibungeines Wettbewerbes zur Erlangung von
Entwürfen für eine neue Hochschulstadt am westlichen Rande Berlins wurde
ein weiteres Bauvorhaben eingeleitet. Der Grundsteinfür den ersten Bau dieses
Gebietes das WehrtechnischeInstitut, wurde am 27. November durch den
Führer gelegt. Der Generalbauinspektorfür die Reichshauptstadt, Pros. Albert
Speer, gibt jetzt eine umfassendeDarstellungdes Programms der Neugestaltung
bekannt, aus Grund dessen nach den Ideen des Führers eine schönere und wür¬
digere Hauptstadt des Dritten Reiches erstehensoll.

Weit verstreut in allen Teilen Berlins liegt
» Leute eine ' große Anzahl monunremita-ler - Bauten.
^ 'die  erst in den letztvergangenen Jahren eni-
! standen sind. So entstand z. B . der Neubau des
1 umfangreichen Reichsbankkomplexes  un-
U mittelbar beim Altbau in abgelegener Gegend

Berlins , das Luftfahrtministerium  an
der Leipziger Straße , die Deutsch ! a n d h alle
im Westen der Stadt beim Messegelände , das
Hauptverrvaltungsgebäude für den Reichs¬

arbeitsdienst  im Grunewald , das Stabs¬
gebäude der DAF.  an der Potsdamer Straße,
die Verwaltungsgebäude großer Versicherun¬
gen  am Fehrbelliner Platz usw. Weitere Groß¬
bauten waren an weit auseiwandevliegenden
belanglosen Punkten der Reichshaupistadt ge¬
plant . Es müssen in den nächsten Jahren zahl¬
lose Bauten , vor allem aus praktischen Gründen
des Platzbedarfes , dringend errichtet werden.
Denn es steht seit langem im Regierungsviertel
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Berlins kein Büro räum  mehr zur Ver¬
fügung , so daß Behörden und Privatgesellschaften
gezwungen waren , ihre Büros oft in 20 und mehr
einzelnen Häusern " unterzubringen , die weit
auseinandergerissen in der Reichshauptstadt liegen.

Es gilt jetzt, für alle diese Bauten repräsen¬
tative und großräumige Bauplätze  zu
finden , und es liegt nahe , für diese Bauten , denen
viele andere folgen werden , nach Möglichkeit
etwas räumlich Zusammenfassendes zu planen,
d. h. einen Straßenzug bereitzustellen , der die
notwendige Aufnahmefähigkeit besitzt.

0er fehlende Straßenzug wird geschaffen
Der Gedanke , für diesen Zweck einen der vor¬

handenen großen Straßenzüge auszubauen , ist
erwogen , reiflich untersucht und verworfen
worden . Es folgt daraus , daß für die Errichtung
der notwendigen großen Neubauten eine neue
Straße  erbaut werden muß , die nicht nur den
Verkehr der Jetztzeit , sondern auch den in Zu¬
kunft zu erwartenden , bedeutend verstärkten
Verkehr bewältigt . Lage , Richtung und Breite der
neuen Straße müßen so gewählt werden ? daß sie
der flüssigen Abwicklung eines groß gesteigerten
Verkehrs dienen können . Eine ost-westliche Straße
ist bereits vorhanden , Sie wird heute so aus¬
gebaut , daß sie auf lang « Sicht den kommenden'
Verkehr bewältigt.

Die Anlage einer zweiten großen Ost-West-
Achse ist nicht dringlich . Aus diesem Grunde lag
es nahe , eine neue Straße in annähernd nord-
siidlicher Richtung anzulegen , da in dieser Rich¬
tung in Berlin ein durchgehender Straßenzug
fehlt , der zudem die vorhandene Ost-West-Achse
verkehrlich ergänzt.

Nilhtllnien
Aus den hier dargestellten lleberlögungen er¬

geben sich also für die Neugestaltung des städti¬
schen Weichbildes folgende Hauptforderungen:

1. Um die zahlreichen neuen Großbauten in
der Reichshauptstadt planvoll zusammenzufassen,
ist ein Straßenzug bereitzustellen , der mit
freiem Hinterland  die Möglichkeit gibt,
auf lange Sicht alle neuen Großbauten unter¬
zubringen.

2. Dieser neue Straßenzug mutz im wesent¬
lichen durch unbebautes Gebiet  führen,
um eine übermäßige Verteuerung des Straßen-
landes und der Grundstücke zu vermeiden.

A. Die Straße muß in nord -südlicher Richtung
liegend bie ganze Reichshauptstadt durchqueren
und dem Autoverkehr ausreichende ß ' "
und Parkplätze auf lange Zukunft sichern.

4. In den Außengebieten der Stadt muß die
neue Achse Hauptaufschluß der zu erweiternden
Stadt , vor allem eines Wohngebietes werden,
das in den kommenden 20 Jahren die Wohnungs¬
not der Stadt ein für allemal beseitigt.

5. Gleichzeitig mit dem Bau dieser neuen
Nord -Süd -Ächse muß der Keil des Eisenbahn¬
geländes beseitigt  werden , das sich vom
Süden Berlins bis in den Kern der Stadt beim
Anhalter und Potsdamer Bahnhof wie ein Damm
trennend zwischen die östlichen und westlichen
Stadtgebiete geschoben hat.

6. Damit muß endlich auch eine grundlegende
Erneuerung des gesamten Eisen¬
bahnnetzes  in Berlin Wirklichkeit werden.

. ' (Fortsetzung auf Seite 2)

knglanüs Luftwaffe braucht Millionen
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London , 28. Januar.

Im Zusammenhang mit den Fortschritten der
britischen Aufrüstung schreibt der diplomatische
Korrespondent des „Daily Expreß " , Chamberlain
werde bei Wiederzusammentritt des Parlaments

. versichern, daß Englands Verteidigungsplan in
zufriedenstellendem Maße in die Tat umgesetzt
werde. Dabei werde er insbesondere die Auf¬
rüstung zur Luft  verteidigen und darlegen , daß
die Massenherstellung  großer Kriegsflug¬
zeugenoch im Laufe dieses Jahres voll in Schwung
kommen werde . Verteidigungsminister Jnscip
werde nachweisen, daß eine ernste Kritik an der
Ausrüstung der britischen Warme and Armee

nicht in Frage kommen könne. Chamberlain
werde klarstellen , daß die Forderung gewisser
Kreise , einen Untersuchungsau  sschutzfür
die Luftaufrüstung einzusetzen, als ein Miß¬
trauensvotum  angesehen würde.

Der Korrespondent weiß weiter zu berichten,
daß im Lause des nächsten Monats Voranschläge
für die drei Wehrmachtsteile »erösfentlicht wür¬
den, die hohe Zahlen auswiesen . Für die Flotte
bestände ein großes Bauprogramm , und die Luft¬
waffe werde , insbesondere sür den Ankauf von
Land zum Bau neuer Flughäfen , Millionen
Krauchen . Beträchtliche Summen würden auch sür

die Modernisierung und Ausrüstung von Flotten -,
Heeres - und Flugstützpunkten in Uebersee aus¬
geworfen werden.

540 Mttl. Voliar für Sie USfl.-Marine
Washington , 28. Januar.

Der Budgetausschuß des amerikanischen Senats
hieß den vom Abgeordnetenhaus angenommenen
ordentlichen Marinehaushalt gut und unterbrei¬
tete ihn dem Senatsplenum . Die Ausschußfassung
sieht für das am 1. Juli beginnende neue Rech¬
nungsjahr einen Gesamtbetrag von 549 Dollar-
millionen vor . Der Budgetausschuß strich aus dem
Marinehaushalt etwa drei Dollarmillionen , die
für den Ankauf strategischer „Materialien " ein¬
gesetzt waren und erhöhte die Neuschiffsbau-
kosten um 2,5 Dollarmillionen.
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In der baulichen Entwicklung der Reichs¬
hauptstadt des Dritten Reiches war mit dem
Erlaß des Führers vom 30. Januar 1937,
durch den Professor Aldert Speer zum Ge-
neralbauinspektor der Reichshauptstadt er¬
nannt wurde, die erste bedeutsame Etappe
erreicht worden. Wenn der Führer am
20. Januar 1938 erneut die Befugnisse sei¬
nes .im dreiunddreißigsten Lebensjahr stehen¬
den Architekten erweitert 'hat, so aus Grün¬
den, die die Größe der Aufgabe vorschreibt
und nicht zuletzt auch, weil Albert Speers
bisherige Leistungen solche Vollmachtenrecht¬
fertigen.

Es ist von Wert , einmal,zu verfolgen, wie
sich Professor Speer dieses Vertrauest er¬
worben hat. Im Jahre 1932 nach Diplom¬
prüfung und fünfjähriger Assistenzzeit an
der Berliner TechnischenHochschulebeginnt
der Privatarchltekt Albert Speer eine Ar¬
beit für die Partei mit dem Umbau der Be¬
zirksstelle des Gaues Berlin in der Beymer-
straße. Sehr bald folgte der Ausbau des
Adolf-Hitler-Hauses in der Voßstraße und
1933 der Umbau und die Einrichtung des
Hauses für das Reichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda.

Man kann sich schwer vorstellen, mit wel¬
chen Empfindungen Albert Speer den Auf¬
trag des Führers entgegengenommen hat,
Entwurf und ' Ausgestaltung der proviso¬
rischen Aufbauten für den Parteitag 1933 in
Nürnberg auszuführen . Bor allem im Hin¬
blick d̂arauf , daß aus dem Provisorium in
den darauffolgenden Jahren ein einzigartiges
monumentales Werk von unvergänglichem
Wert erstehen sollte, war hier eine architek¬
tonische Aufgabe gestellt, die nur von einem
Architekten großen Formats gelöst werden
konnte, der zudem ein in der Weltanschau¬
ung gefestigter Nationalsozialist sein mußte.
Das große Erlebnis des ersten Parteitages
hat dann, wie Professor Speer mehrfach be¬
kannt hat, seine endgültigen Pläne und Ent¬
würfe . für Nürnberg gestaltet. Nicht der
Mensch, sondern die gewaltige diszipliniert^
Gemeinschaft der Hunderttausende war das
Maß für diese seine Bauten . Die Elemente
seiner Gestaltung waren nicht der Stein
allein, sondern Fahnen , Farben , Licht und

Menschenmassenbestimmten die Planung des
Parteitaggeländes , .wie es heute in seiner
gewaltigen Ausdehnung, seinen monumen¬
talen Bauten , Feldern und unvergleichlichen
Straßen im Werden ist. '

Von 1934 bis 1937 widmete sich Speer fast
ausschließlich, diesem Werk, das der Führer
mit seiner lebhaftesten Anteilnahme ver¬
folgte. Daneben wuchs unter Speers Leitung
die Erweiterung der Reichskanzlei in der
Voßstraße, der Umbau der Deutschen Bot¬
schaft in London und schließlich der Entwurf
und Bau des Deutschen Hauses auf der Pa¬
riser Weltausstellung.

Auch außerhalb Nürnbergs waren es
immer wieder die durch das Wesen der Par¬
tei gegebenen künstlerischen Probleme , vor
die sich Speer gestellt sah und die er meistern
mußte, ohne aus beispielhafte Vorgänger zu¬
rückgreifen zu können. So entstand Speers
künstlerische Ausgestaltung 'der Bauten am
Tag der Nationalen Arbeit und an den
Erntedanktagen auf dem Bückeberg.

Mit der Leitung des Amtes „Schönheit
der Arbeit", das Albert Speer im Jahre
1934 übernommen hatte , hat er sein Schaffen
noch tiefer in der Weltanschauung des Na-

Unsvr lagesspisgel
In der belgischen Kammer kam es zu einer
schweren Prügelei.
Gauleiter Bohle ist in Wien eingetroffen.
Die Explosionskatastrophe in Villejuivc for¬
derte 14 Todesopfer.
Srneralbauinspektor Albert Speer legt den
umfassenden Plan für die Neugestaltung der
Reichshauptstadt dar.
Der Adols -Hitler -Kanal wird noch in diesem
Jahre fertiggestellt.
In Garmisch -Partenkirchcn siegten in der
alpinen Kombination Chr . Cranz und
R. Wörndie.
Die Haakc -Veik-Vrauerei A.-G. konnte im
Geschäftsjahr 1938/37 eine weitere Steigerung
des Umsatzes buchen.
Oberführer Esders , der Führer der Marine¬
brigade II , wurde zum Vrigadefllhrer be¬
fördert.
Die Führer der HJ .-Unterbanne V und .VI
besuchten die Nachrichtenabteilung 22.
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tionalsozialismus verankert . Es war nur
selbstverständlich , daß der Stellvertreter des
Führers diesen .Architekten , der sich ganz und
gar der nationalsozialistischen Bewegung
und den Forderungen , die sie an die Archi¬
tektur stellt , verschrieben hat , in seinen Stab
als Beauftragten für das Bauwesen berief.
Und es ist ebenso natürlich , daß Professor
Albert Speer Mitglied der Akademie der
Bildenden Künste und der Akademie des
Bauwesens wurde und außerdem in den
Senat der Reichskulturkammer und den
Präsidialrat der Reichskammer der Bilden¬
den Künste berufen worden ist.

Die erweiterten Vollmachten , die der Füh¬
rer in diesen Tagen seinem Generalbau¬
inspektor für die Reichshauptstadt gegeben
hat , lassen erkennen , welche Aufgaben jetzt
dem Architekten des Führers gestellt sind.
Die Planung , die Auflichtung einer Millio¬
nenstadt ist ein gigantisches Werk . Dieser
Weltstadt den Stempel der Großzügigkeit
nationalsozialistischen Wesens , den Stempel
der Hauptstadt des ersten deutschen Volks-
reiches aufzuprägen , das ist gewiß eine
Architektenaufgabe , wie sie in Jahrhunder¬
ten nur ganz wenige Male , ja vielleicht nur
einmal gestellt wird . Albert Speer hat sich
bei der Lösung der Nürnberger Aufgaben,
die die nationalsozialistische Bewegung ihm
übertrug , bewährt . So wird er sich auch der
Aufgabe des nationalsozialistischen Staates,
eine Hauptstadt , die des starken Reiches
würdig ist , zu schaffen , gewachsen zetgem

c . v.

Kauftet des sütirers ftelft um
Bom 28. Januar bis 10. Februar geschlossen

Berlin , 28. Januar.
Wegen sofortige « Umzuges schlicht die Kanzlei

des Führers (bisherige Anschrift : Hermann-
Eörkng -Strahe 18) vom 28. Januar bis zum
18. Februar . In dieser Zeit können Besucher nicht
empfangen werden ; auch vom Schriftverkehr mit
der Kanzlei des Führers ist nach Möglichkeit Ab¬
stand zu nehmen . Die neue Anschrift wird zu ge¬
gebenem Zeitpunkt bekanntgegeben.

vie Wirtschaft ist iweckbestimmt
Berlin , 28. Januar

Den vierten Tag des großen Lehrganges der
Kommission für Wirtschaftspolitik eröffnete
Stabsführer Hauptamtsleiter Reischle  mit
einem Vortrag über die dringlichsten Fragen der
deutschen Ernährungswirtschaft.  Er
stellte dabei das Problem der Landflucht in den
Vordergrund . Die Hereinnähme ausländischer
Arbeitskräfte Müsse zur Milderung des offenen
Bedarfs weiter verstärkt werden , doch bedeutet
dies keine Lösung des Problems selbst. Vordring¬
lich sei die Beschaffung von Landarbeiter¬
wohnungen.  Der Reichskommissar für die
Preisbildung , Gauleiter Wagner,  bekannte sich
in seinen Ausführungen zu dem Grundsatz : Der
Mensch ist der Schöpfer aller Wirtschaft , und diese
Wirtschaft ist zweckbestimmt.  Sie soll näm¬
lich dem Leben des Volkes dienen . Die Wirt¬
schafts » Und Preispolitik müsse beweglich und
lebendig bleiben . Sie müsse im übrigen ein ge¬
schlossenes Ganzes sein . So sei die Preispolitik
eine entscheidende Beeinflussung aller wesentlichen
wirtschaftlichen Vorgänge . Die Methoden zur Er¬
reichung des preispolitischen Zieles seien so viel¬
fältig wie die Erscheinungen des Lebens auch.
Unveränderlich seien allein die beiden großen
nationalsozialistischen Grundsätze , daß wir über
alles den Willen stellten , Herr aller wirtschaft¬
lichen Vorgänge zu .bleiben , um Gewähr dafür
bieten zu können , daß sie allein dem Volke dienen.
— Reichsleiter Dr . Krank  behandelte darauf
Hauptgesichtspunkte der nationalsozialistischen
Rechtspolitik als Ausdruck des programmatischen
Willens der Bewegung.

1V,S Millionen Mark
bisher von der Hindenburg -Spende verausgabt

Berlin , 28. Januar.
Der von Ministerialrat Dr . Karstadt  er¬

stattete Bericht der Hindenburg -Spende ergibt,
daß im Jahre 1937 in rund 1000 Fällen Kriegs¬
beschädigte , Kriegerhinterbliebene und Veteranen
mit 633 595 Reichsmark unterstützt wurden . Ins¬
gesamt hat die Stiftung seit ihrer Gründung
im Jahre 1927 in 60 851 Fällen 10,5 Millionen
Reichsmark verausgabt . Ueber die Verwendung
der Mittel der Hindenburg -Spende im Jahre 1938
ergehen nähere Mitteilungen.

Seldte sprach In kften

Die Neugestaltung der Neichsstauptstadl
(Fortsetzung von Seite 1)

Der Eeneralbauinspcktor gibt bekannt : Um alle
Fehlerquellen des bisherigen Bauens zu beseitigen
und die oben angeführten Forderungen zu erfüllen,
hat der Führer den Plan gesagt , die Reichshaupt¬
stadt umzubauen und völlig neuzugestalten . Bei
der Grundsteinlegung des Wehrtechnischen Insti¬
tuts gab er seinen Willen und Entschluß kund,
„Berlin nunmehr mit jenen Straßen , Bauten und
öffentlichen Plätzen zu versehen , die es für alle
Zeiten als geeignet und würdig erscheinen lassen
wird , die Hauptstadt des Deutschen Reiches zu
sein.«

Vom Führer ' als Eeneralbauinspektor für die
Reichshauptstadt beauftragt , gebe ich bekannt:

1. Alle wichtigen Neubauten der Reichshaupt¬
stadt werden in Zukunft an einer neuen Straße
zu einer einzigartigen , gewaltigen Eesamtwirkung
zusammengefaßt . Die Straße wird eine Breite er¬
halten , die dem zukünftigen Verkehr der Weltstadt
angemessen sein wird . Sie geht von Norden nach
Süden mitten durch das Zentrum des heutigen
Berlins.

2. Ein neuer Slldbahnhof,  westlich vom
jetzigen Tempelhofer Ringbahnhof , nimmt den
Verkehr des Anhalter und Potsdamer Bahnhofs
auf . Damit wird inmitten der Stadt ein Gleis-
gelände von einer Million Quadratmeter , das bis¬
her für den Betrieb der beiden Fernbahnhöfe not¬
wendig war , zur Bebauung frei . Die neue Nord-
Süd -Strahe durchzieht dieses freiwerdende Reichs-
Lahngelände und schließt es damit für zahlreiche
Neubauten  auf.

3. Ein neuer Nordbahnhos zwischen Bahnhof
Putlitzstraße und Bahnhof Wedding übernimmt
den Fernverkehr des Lehrter , des Stettiner Bahn¬
hofs und der Stadtbahn . Mit ihm steht das Bahn-
gelände des Lehrter Bahnhofes mit 600 000 Qua¬
dratmeter zur Verfügung.

4. Die neue Straße verbindet die beiden neuen
Berliner Zentralbahnhöfe miteinander . Sie geht
vom Slldbahnhof in gerader Richtung westlich an
der Tempelhofer Siedlung vorbei , über die Ko-
lonnenbrücke , der Bautzener Straße folgend bel
der Eöbenstraße in das Reichsbahngelände , durch¬
stößt von der Lützowstratze bis zum Skagerrakplatz
bebautes Gebiet , um dann der Siegesallee bis zur
Charlottenburger Chaussee zu folgen . Von hier
bis zum Hindenburg -Platz geht die Straße kurz
in Ostrichtung , folgt darauf an der Rückseite des
Reichstages vorbei der Hermann -Eöring -Stratze,
überquert die Spree , durchschneidet das freiwer¬
dende Charitegel .ände und gelangt an der Rück¬
seite des Jnvalidenhauses und des Jnvaliden-
Friedhofes vorbei an der Fennstraße zum Nord¬
bahnhof . Bauliche Endpunkte  der neuen
Straße find die gewaltigen Bauwerke des Nord-
und Südbahnhofs.

5. Die neue Straße wird nach Norden und
nach Süden bis zum Berliner Auto¬
bahnring verlängert . Sie schließt damit umfang¬
reiche neue Wohngebiet auf , die durch eine vier-
gleisige llntergrundschnellbahn mit dem Zentrum
der Stadt verbunden sind. Diese vollständig neue
nord -siidliche Straße hat eine Gesamtlänge von
38,5 Kilometer.

6. Die heute vom Lustgarten bis nach Staaken
bestehende Ost-West -Achse wird vom Stadtschloß
aus , der Kaiser -Wilhelm -Straße folgend , nach
Osten durchbrochen und nach beiden Seiten bis
zum Autobahnring verlängert . Eine neue
Untergrundbahn  folgt im wesentlichen
diesem Straßenzug . der auch dem Osten Berlins
neue Wohngebiete  erschließt . Die Ost-
West -Straße wird eine Gesamtlänge von
SO Kilometer  ausweisen.

7. Vier breite Ringstraßen werden , unter weit¬
gehender Verwendung heute bereits bestehender

Teilabschnitte , das neue Berliner Achsenkreuz er¬
gänzen . Damit ist das Straßennetz , das System
der neuen Bahnhöfe und Untergrundbahnen end¬
gültig festgelegt und so der Nahmen zur bau¬
lichen Entwicklung der Reichshauptstadt für die
nächsten Jahrhunderte gegeben.

Durch die beiden Erlasse des Führers und
Reichskanzlers vom 20. Januar , dieses Jahres
ist es ermöglicht , große Einzelbauten auch
der freien Wirtschaft  an den neuen Stra¬
ßen zusammenzufassen und gleichzeitig Wohn¬
gebiete und Grünflächen der Zukunft auch außer¬
halb der jetzigen Stadtgrenzen für ihre spätere
Verwendung vorzubereiten und frei zu hatten.
versammlungobau und

öroßkundgebungsplatz
Wer später die große Halle des neuen Südbahn¬

hofes verläßt , sieht am anderen Ende der gewal¬
tigen neuen Hauptstraße Berlins , in einer Ent¬
fernung von 5,5 Kilometer , auf dem Gebiet der
heutigen Alsenstraße , mitten im Zentrum der
Stadt einen Versammlungsbau sich erheben , der
in seinen Abmessungen dem ausgedehnten Weich¬
bild und der Bedeutung Berlins als Reichshaupt¬
stadt entspricht . '

Vor diesem Großbau gestattet der Königsplatz
mit einer Fläche von über 220 000 Quadratmeter
die Veranstaltung der >, Großkundgebungen des
Reiches mit etwa einer Million Teilnehmern . Et¬
was weiter südlich , an der Charlottenburger
Chaussee , wird durch das Zusammentreffen der
beiden Straßenachsen der Brennpunkt  des
Verlinett Verkehrs sich 'bilden . . Hier müssen un¬
terirdische Straßenkreuzungen  für
eine reibungslose Verkehrsabwicklung sorgen , durch
die aber gleichzeitig bei einem Aufmarsch der
Ost-West -Verkehr ,unter der von Süden kommenden
Aufmarschstraße weitergeleitet werden kann.
Ntmdplaii von 210 Meier vurchmesser

Am südlichen Rand des Tiergartens entstehen
die umfangreichen Bauten des neuen Kriegs¬

ministeriums.  Kurz danach wird an der
Kreuzungsstelle der neuen Straße mtt der Pots¬
damer Straße der gerade Zug der Achse durch einen
runden Platz unterbrochen . Dieser Platz mtt
einem Durchmesser von 210 Meter wird von dem
neuen Haus des Deutschen Fremdenverkehrs,
einem Verwaltungsgebäude der Allianz -Vergche-
rungsgesellschaft , einem Kino -Theater , dem neuen
„Thüringen -Haus " und anderen Gebäuden m
gleichmäßiger Bebauung und einer Hohe von
25 Meter umschlossen

Vor dem Nordbahnhof — räumlich das nörd¬
liche Ende der großen neuen Straße — wird
zwischen dem Bahnhofsvorplatz , der neuen Straße,
Jnvalidensträße und den Militärbauten auf dem
bisherigen Eisenbahngelände eine große
Wasserfläche  von 1200 Meter Lange und
500 Meter Breite entstehen.

Für die Beendigung der weiteren Planung find
folgende Termine vom Führer grund >iitzttch fest¬
gelegt worden : Im Jahre 1850 sollen die Haupt¬
aufgaben bis aus die Ringstraße abgeschlossen
sein. Um die Bebauung der bisherigen Reichs¬
bahngelände zu diesem Termin zu ermöglichen,
muß im Jahre 1915 der Südbahnhof und im
Jahre 1918 der Nordbahnhof dem Verkehr über¬
geben sein. Etwa ein halbes Jahr nach der Er¬
öffnung des Südbahnhofes , also noch im Jahre
1915, wird die neue Straße einerseits bis zur
Charlottenburger Chaussee und andererseits bis
zum südlichen Autobahnring dem Verkehr Lber-

Da die Freimachung des jetzt bebauten Geländes
längere Zeit beanspruchen wird , beginnt die Er¬
richtung der meisten hier erwähnten Großbauten
erst im Jahre 1939, wobei bereits heute feststeht,
daß die Hochschul st adt im Jahre  1915
fertiggestellt  sein mutz. Bis zum Jahre 1915
sollen auch die Randbauten an der großen Straße
zum Tiergarten bis zum Reichsbahngelände be¬
endet sein.

vlis große Wohnungsbauprogramm
Ebenso .wichtig wie der Bau der großen Straße

ist der Wohnungsbau für die Reichshauptstadt.
Noch in diesem Jahre wird mit dem Ban von
15 000 zusätzlichen Wohnungen begonnen , und da
diese Zahlen in einigen Jahren auf 20 000 jähr¬
lich erhöht werden sollen , ist es nötig , frühzeitig
solche Wohnbaugelände zur Verfügung zu stelle«,
die heute noch «»erschlossen in der Nähe des
Stadtzentrums liegen.

kntwilklung einer neuen Sauordnung
Mit dieser Vauentwicklung entlang den großen

Straßen wird sich endlich auch eine neue Bau¬
ordnung herausbilden . Die heute gültige Bau¬
ordnung geht im allgemeinen davon aus , daß vom
hoch und dicht bebauten Mittelpunkt der Stadt
die Bebauung in konzentrischen Ringen nach außen
flacher und lockerer  werden soll.

Das neue Achsenkreuz aber wird diese Art der
Bebauung ändern , d. h. die höheren Bauten
werden sich nicht nur in der Innenstadt massieren,
sondern sie werden sich entlang den vier Armen
des Hauptoerkehrskreuzes fortsetzen und so der
weiteren Entwicklung des Zentrums der Reichs-
hauptstadt jede Möglichkeit offenlassen.
KleingLrten und SrvnfiLchen

Die Höheder  Bebauung wird zu beiden Seiten
der großen Achsen abnehmen und schließlich in
Kleingärten und Grünflächen übergehen . Die ra¬

dikale Anordnung der Grün -, Wdhn - und Jn-
dustriestreifen soll aber nicht so zum Schema wer¬
den , daß natürlich Vorhandenes zerstört wird . So
wird z. V . die Spree  eine weitaus größere
Bedeutung  für Berlin bekommen als sie
bisher besaß . Es soll zu beiden Seiten das Ufer
freigelegt und mit grünen llferpromenaden
und neuen Bauten  gesäumt werden . 1l. a.
wird das Ufer von der Schloßbrücke bis zur
Friedrichstraße gänzlich neugestaltet und das Ge¬
lände für weitere neue Museumsbauten vorge¬
sehen. An einigen Stellen wird das Flußbett selbst
verbreitert.

Auf Anordnung des Führers sollen ferner die
ödesten Teile der Kiefernschonungen des Erune-
waldes später parkartiger Mischwald werden.
Sport -, Spiel -, Bade - und andere Erholungsplätze
werden neu angelegt.

Der Führer , der sich aus der Sorge um das
Schicksal der Reichshauptstadt schon seit Jahrzehn¬
ten mit den städtebaulichen Probleme » Berlins
besaßt bat , erkannte bereits vor viele « Jahre«
die notwendigen Erundzüge der Lösung . Das
Kernstück der heutigen Planung , die Nordsüdachse
mit ihrer Bebauung und die Neuordnung der
Bahnanlagen , wurde durch seine Ideen bestimmt.
Die vielseitige » Untersuchungen , die darauf bei
der Planung angestellt wurden , habe « bestätigt,
daß der vom Führer vorgezeichnete Weg der einzig
richtige war.

kinlieMicher, übersichtlicher veliSrVenapparat
Staatssekretörpfundtner

Königsberg , 28. Januar.
Der Staatssekretär im Reichs - und Preußischen

Ministerium des Innern Hans Pfundtner hielt
Donnerstag abend vor der Verwaltungsakademie
in Königsberg einen Vortrag über den staats-
und verwaltungsrechtlichen Neuaufbau des natio¬
nalsozialistischen Staates . Das Ziel des Neuauf¬
baues der nationalsozialistischen Staatsverwal¬
tung sei nach dem Willen des Führers die Schaf¬
fung eines einheitlichen , übersichtlichen und bil¬
ligen  Vshördenapparates , der vom national¬
sozialistischen Geist durchdrungen sei und mit der
Bewegung , ihren Gliederungen und angeschlosse¬
nen Verbänden in lebendiger und sich gegenseiti¬
ger befruchtender Verbindung stehe.

Pfundtner behandelte weiter die Maßnahmen,
die von der nationalsozialistischen Staatsführung

in Königsberg über den Neuaufbau
zur Erreichung dieses Zieles bisher getroffep sind.
Hierbei erörterte er eingehend die Stellung der
Partei , die er als eine „öffentlich -rechtliche
Körperschaft besonderer Art " , als eine Körper-
schaft des Staatsrechts bezeichnete . Die Partei¬
organisation stehe auf eigener Rechts¬
grundlage  neben der staatlichen Behörden-
organisation , beide einige der gemeinsame Zweck,
dem Volk zu dienen ; in der Erfüllung dieser Auf¬
gabe arbeiteten Partei und Staat aufs engste zu¬
sammen und ergänzten einander.

Ausgehend von dem Problem der Errichtung
einer einheitlichen Reichsmittelinstanz , führte
Staatsseftetär Pfundtner aus , daß man über
den Neuaufbau des Staates und der Verwaltung
nicht sprechen könne , ohne immer und immer
wieder die Forderung der Wiederherstellung der

Staat und Verwaltung
Einheit der Verwaltung  zu erheben.
Die Nichtbeachtung dieses Grundsatzes führe zur
Unübersichtlichkeit und Ilndurchsichtigkeit der Ver¬
waltung , zu einer Behördeninflation  und
letzten Endes zu einem Zentralismus , der den
einzelnen Volksgenossen der Verwaltung ent¬
fremde . Die gesamten weiteren Reformmaß¬
nahmen in der mittleren und unteren Behörden-
instanz müßten daher unter allen Umständen
unter dem Gesichtspunkt der Einheitlichkeit
der Verwaltung getroffen werden . Das einheit¬
liche deutsche Volk brauche eine einheitliche
deutsche Verwaltung , die einfach und übersichtlich
aufgebaut sei, mit möglichst geringem Aufwand
die ihr zufallenden Aufgaben erledige und mit
dem Volke und seinen Auffassungen auf das
engste verbunden sei.

Essen, 28. Januar
Reichsarbeitsminister Seldte sprach in Essen

über die Führung der Sozialpolitik im national¬
sozialistischen Staat . Die Lage im Bergbau
zeige am deutlichsten die Erfolge des national¬
sozialistischen Aufbaues . Für den Bergmann sei
die beste soziale Versorgung gerade gut genug.
Nach der Durchführung der letzten Maßnahmen
weise der deutsche Bergbau eine soziale Betreu¬
ung auf , wie sie in der ganzen Welt ohne Vorbild
und Beispiel sei.

Volfte in Vien
Wien , 28. Januar.

Nach Abschluß feines offiziellen Besuches- iu
Budapest traf der Chef der Auslandsorganisation
im Auswärtigen Amt , Staatssekretär Gauleiter
Bohle,  mit seiner Begleitung zu einem zwei¬
tägigen privaten Besuch in Wien ein . Zum
Empfang der reichsdeutschen Gäste hatte sich der
Landesgruppenleiter Oesterreich der Auslands¬
organisation der NSDAP ., Konsul Bernard,
der Kreisleiter der Auslandsorganisation.

Brüssel,  28 . Januar
Sowohl in der belgischen Kammer wie im

Senat kam es wieder einmal zu heftigen Tumult-
szenen und Schlägereien , die die zeitweise Auf¬
hebung der Sitzung zur Folge hatten.

In der Kammer beschuldigte der rexistische Ab¬
geordnete Lerutte  den Gesundheitsminister
Nouters  und den früheren Verkehrsminister
Henry Jaspar,  den spanischen Bolschewisten
Flugzeuge geliefert zu haben . Jaspar bestieg hier¬
auf die Tribüne und erklärte , daß er sich mit den
Rexisten in keine Auseinandersetzung einlasse.

Als der Abgeordnete seine Beschuldigungen fort¬
setzte, nannte ihn Jaspar eincck „Schweinehund"
und stürzte sich wutentbrannt aus ihn , indem er
über mehrere Bänke hinwegsprang . Das war das
Zeichen zu einer allgemeinen Schlägerei , in der
sich Abgeordnete aller Parteien mit Faustschlägen
und Fußtritten bearbeiteten . Parlamentsdiener
mußten gerufen werden , um die Kämpscnden zu
trennen . Die Sitzung wurde zeitweise aufgehoben.

Ver neue van-Zeeland-plan
Berlin , 28. Januar.

Der Bericht des ehemaligen belgischen Mini¬
sterpräsidenten ,van Zeeland , den er im Auftrage
Englands und Frankreichs anfertigte , behandelt
in seinem ersten Teil das Problem , ob es gegen¬
wärtig einen Zweck hat , den internationalen
Handel wiederherzustellen . Van Zeeland stellt
fest, daß auch heute noch die Aufrechterhaltung
internationaler Beziehungen zum Wähle eines
jeden Landes erforderlich ist. Als Ergebnis seiner
Besprechungen kommt er zu dem Schluß , daß das
Problem einer Wiederbelebung des Welthandels
nur auf dem Wege einer allgemeinen inter¬
nationalen Zusammenarbeit  zu lösen
ist-

Im zweiten Teil seines Berichtes untersucht
van Zeeland die hauptsächlichsten Hemmnisse,
die den internationalen Wirtschaftsverkehr behin¬
dern . Er erwähnt die Zölle , den indirekten Pro¬
tektionismus , die Kontingente , sowie die Unsicher-

— Im Senat kam es während der Aussprache
über den Haushalt des Innenministeriums eben¬
falls zu unbeschreiblichen Lärmszcnen.

Nur noch auf dem Seewege
Sowjetrußland sperrt den Postverkehr

durch Sibirien
Moskau , 28. Januar

Die Sowjetregierung hat bekanntlich die zeit¬
weilige Einstellung des Postpaketverkehrs zwi¬
schen der Sowjetunion und . Japan verfügt , wo¬
bei dieser Schritt als Repressalie  gegen die
Zurückhaltung eines sowjetischen Flugzeuges dar¬
gestellt wird , das vor einem Monat auf man¬
dschurischem Territorium „notgelandet " war . Die
vorläufige Sperrung gilt auch für den Tran-
sit - Po st verkehr von Westeuropa nach
Japan  über die sibirische Bahn , so daß künftig
der Verkehr von Europa nach Japan nur noch
auf dem Seewege erfolgen kann.

heit der Währungen und die Beschränkung des
internationalen Kreditverkehrs . Die Wiederher¬
stellung des Gleichgewichts hänge davon ab , daß
oie Vergangenheit liguidiert werde , d. h. es
müsse eine Regelung für die internationalen Ka¬
pital - und Warenschulden gefunden werden und
ferner müsse die Möglichkeit der internationalen
Kreditgewährung neu geschaffen werden . Den
wichtigsten Teil seiner Ausführungen bildet das
Kapitel III . Hier betont van Zeeland , die
Hauptsache sei, Methoden vorzuschlagen , die mit
einiger Aussicht auf Erfolg zur Wiederherstellung
des Welthandels fuhren könnten . Dabei müsse
man berücksichtigen, daß die Lösung des Problems
nicht nur mit wirtschaftlichen Mit¬
teln  erreicht werden könne , da die allgemeinen
politischen Verhältnisse in der Welt die Wirt¬
schaftslage in stärkstem Maße beeinflussen.
Wenn einige Staaten zu besonderen Maßnahmen
zum Schutze ihrer nationalen Wirtschaft gegrif¬
fen hätten , so hätten sie das aus sehr ernst zu
nehmenden Gründen getan . Es gehe auch nicht
an , je nach dem Grundsatz der Wirtschaftspolitik
die Staaten in zwei Gruppen zu teilen . Man
müsse aber baldmöglichst das internationale
Vertrauen  wiederherstellen . Dazu sei die Re¬
gelung einer ganzen Reihe von Fragen ' notwen¬
dig . Unter diesen Fragen zählt der Bericht fol¬
gende auf : Die Rohstoff -Frage , die Frage des
Kolonialbesitzes,  der Kapitalverteilung,
der internationalen politischen Schulden und der
Aufrüstung.

Als dem ehemaligen belgischen Minister¬
präsidenten von England und Frankreich der
Auftrag gegeben wurde , Untersuchungen anzu¬
stellen über die Wiederbelebung des Welt¬
handels , war sich van Zeelai ^ durchaus im
klaren über die Schwierigkeit dieser Auf¬
gabe . Uin so erwähnenswerter ist es , daß
der Ministerpräsident nach seinen mehrfachen
Besprechungen nunmehr einen Bericht über
seine Untersuchungen vorlegt , der das
Problem des Welthandels nicht ausschließlich
von der wirtschaftlichen , sondern ebenfalls
von der politischen Seite beleuchtet.

Die bulgarische Staatspolizei konnte in Belgrad drei
Geheinidruckcreien der Kommunisten ausdeckenund im
Zusammenhang damit zahlreiche Verhaftungen vor¬
nehmen.

Senf im Zeichen des Verfalls
Genf , 28. Januar.

Die öffentliche Sitzung des Genfer Rats zeigte
das gewohnte klägliche Bild : Man erschöpfte
sich in langatmigen Reden , wobei kein ernsthaftes
Bemühen zu bemerken war , an die vielen unge¬
lösten , die Welt so schwer belastenden Probleme
heranzugehen . Stattdessen wurde von den Haupt¬
verantwortlichen nur der Versuch gemacht , die
große Schuld , die die Genfer Liga durch ihre
friedensfeindliche Haltung au/ sich geladen hat,
zu verschleiern . Die Vertreter der Westmächte,
Eden und Delbos , waren sichtlich bemüht , das
ungeheure Risiko , das für die kleineren Mächte
eine Mitgliedschaft in der Genfer Entente birgt,
ick- angenehmerem Licht erscheinen zu lassen . Eden
und Delbos klagten zwar lebhaft über die „Män-
gel " und „Enttäuschungen " der Genfer Liga , aber
sie nahmen sich bei ihren , von 'Zweckoptimismus
diktierten Ausführungen nicht die Mühe , irgend¬
einer der tieferen Ursache dieser „Enttäuschungen"
nachzugehen.

Angesichts der Rolle , die Moskau in seinem
Bolschewisierungsprogramm der Genfer Entente
zugedacht hat , war es nicht weiter verwunderlich,
daß sich der Sowjetjude Litwinow restlos für die
Genfer Liga einsetzte und die Sowjetunion als
den ^zuverlässigsten Vorkämpfer der Genfer Liga"
bezeichnete!

Der polnische Außenminister sprach in seiner
Rede von der „gegenwärtigen Lage , die leider so
sehr von den Zielen und Bestrebungen abweicht,
die der Liga bei ihrer Gründung mitgegeben wor¬
den sind". Nach Beck sprach der chinesischeVertre¬
ter und kritisierte auf das schärfste die Tatsache,
daß die Liga ein „passiver Zuschauer " geworden
ser. Aus den Stellungnahmen der Vertreter der
meisten kleineren Mächte kam die Befllrchtunq
Zum Abdruck , ob die Genfer Maschinerie nicht
ihre Mitglieder in Komplikationen hineinziehen
könnte , die mit deren Interessen nichts zu tun
haben.

tkina verlor öl5 Ilugreuge
Tokio , 28. Januar.

Wie die japanische Marineleitung bekanntgibt
wurden seil Beginn des China -Konfliktes ' 259
chinesischeFlugzeuge abgeschossen und 356 am Bo¬
den zerstört . Die Japaner geben ihre eigenen Ver¬
luste mit 65 Flugzeugen an.

Prügelei in der belgischen Kammer
Minister des Ilug;eugschmüggels jvgunsten Notfpaniens beschuldigt

Nandbemerkung
Die Märchentante

des „ Oeuvse"

Die als Schwätzerin be¬
kannte Außenpolitikerin
des „Oeuvre " macht sich

wieder einmal zum Sprachrohr „angeblicher ",
wahrscheinlich in ihrer eigenen Sudelküche ge¬
brauter Gerüchte , wonach man in etwa zwei Mo¬
naten mit einem großen italienischen Angriff in
Spanien rechne. Aus amerikanischer Quelle „ver¬
laute " , so betont die geschäftige Märchentante , daß
Deutschland sich an diesem Angriff „diesmal nicht
nur " durch die Entsendung von Kriegsmaterial
beteiligen werde , sondern sich bereiterklärt habe,
15 000 Mann zur Verfügung zu stellen , die in dem
Falle eingesetzt werden sollten , daß die italieni¬
schen Truppen sich „als zu schwach" erweisen will-
den . Auch aus Genf hat die hysterische Lügnerin
eine „sensationelle Nachricht " erhalten . Dort
rechne man feiner damit , daß die österreichische
Frage durch einen Staatsstreich , wahrscheinlich
noch vor der Romreise des Führers , geregelt
werde . — Die „Gerüchte " sind so albern und
durchsichtig , daß man der Giftmischerin zuviel
Ehre antun würde , wollte man sich ernsthaft mit
ihren Erzeugnissen beschäftigen . Verwunderlich
bleibt nur , daß es in Paris eine Zeitung gibt,
die ihre Spalten den Hirngespinsten jenes gei¬
fernden Frauenzimmers zur Verfügung stellt.
Doch was das Blatt „Oeuvre " betrifft , so können
wir sagen : Verrate mir , wer für dich schreibt, und
ich sage dir . .

Nach sowjelrulftfchirmVorbild

Mt K»

Ein Netz von Spitzeln terrorisiert Rotspanieu
Bilbao , 28. Januar.

An der nationakspanischsn Grenze in Jrun
trafen 22 junge Spanier ein , denen es gelungen
ist, aus den bolschewistischen Heerhansen zu deser.
tiersn . Nach ihren Aussagen ist der sowjetspanische

DILL
Spitzeldienst nach Moskauer Vorbilds sehr stark

" ie Alpausgebaut . Die Angehörigen dieses Spitzslnetzez,
durch das sowohl die Front wie das Hinterland
ständig in Furcht und Schrecken gehalten würden,
seien fast ausschließlich Ausländer.  Bei einem
großen Teil der Spitzel Handel ? es sich um
Frauen , die bereits vor der spanischen Revolution
im Solde der Komintern in anderem Ländern.
„gearbeitet " hätten und mehrere fremde Sprachen^ . . . ..
beherrschten . Eine Abteilung des sowjotspanischen
Spitze -Dienstes sei dte 2IL („Vrigada Jnforma-
cion Espicial " — Brigade für Sonderinforma - ,
tionenj , durch die täglich eine große Anzahl von'
Milizleuten wegen mangelnder Begeisterung fllr K
die bolschewistische Sache und anderer „Ver¬
brechen '^ den „Gerichten " überantwortet wird.

Sanitätschef der Kriegsmarine in Wilhelmshaden.
Der im Range eines Vizeadmirals stehende Sanitätschef
der Kriegsmarine , Admiralstabsarzt Dr . Moosauer, ist
zur Besichtigung von Sanitätsanlagen in Wilhelms-

eingetrosfen.haven
Dr . Wilhelm Filchner stattete Donnerstag dem Reichs-

außenminister einen Besuch ab und berichtete ihm über
sein« Expedition und die auf dieser erzielten wissen-
schaftlichen Ergebnisse.

In der amerikanischen Elektroindustrie ist ein Streik
ausgebrochen, demzufolge 7V OÜO Arbeiter feiern müssen.
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Berlin,  28 . Januar.
Die Gastspielreise des polnische « Balletts durch

eine Reihe deutscher Städte begann Donnerstag
mit einer Festvorstellung im Deutschen Opernhaus
in Berlin , deren Ertrag von 10 000 Reichsmark
das unter der Eeneraldirektion von Dr . Arnold
Szysman stehende polnische Ballett dem Winter - >
hilsswerk des deutschen Volkes zur Verfügung
stellte . In der Mittelloge des Opernhauses hatte»
mit den beiden Schirmherr « der Veranstaltung,
dem polnischen Botschafter Jozef Lipski und
Neichsminister Dr . Goebbels , Platz genommen
Reichsaußenminister Freiherr von Neurath,
Reichswirtschaftsminister Funk und Staatssekretär
Hanke . Steiler sah man Reichspresseches Dr.
Dietrich.
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Nosenberg vor der Berliner Sfl.
Berlin,  28 . Januar . >

Donnerstag abend fand im Sportpalast im
Rahme « einer Weihestunde ein Fiihrerappell der
SA .-Eruppe Berlin -Brandenburg statt , der seine
besondere Bedeutung durch eine Rede des Rcichs-
leiters Alfred Rosenberg erhielt.

Der Reichsleiter umschrieb die Aufgaben, die
heute der Partei und ihren Gliederungen gestellt
sind. Eine Epoche, die noch vor uns liegt und
eine große Zeitspanne einnehmen wird, wird
die Durchsetzung der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung beanspruchen. Bei der Erfüllung
dieser Forderungen seien der SA . ganz besondere
Aufgaben gestellt . Sie müsse vorbildlich  im
täglichen Berufsleben sein, sie 'müsse jederzeit
nationalsozialistische Haltung in Wort und Tat
beweisen . Hier sei eine Aufgabe der SA ., die
aus dem inneren Charakter der kampferprobten
Männer erwachse. Hart und rücksichtslos in
grundsätzlichen Fragen , liebevoll und hilfsbereit
aber jedem einzelnen ins Unglück geratenen
Volksgenossen gegenüber — dann werde sich die
SA . immer mehr im Volke verkörpern und das
Rückgrat der Bewegung Kleibern

1 Unding»»
M 1«
Ijoilen und
iWieihasei
z«Wngsterr
'i llhi. ;

- lkbrua

»rden.

' Dk «IM?
'^^ lvkrkLU,.8ik>.iv3

Magara-Vriicke eingestürzt
Newyork , 28. Januar.

Die weltberühmte Internationale Brücke unter¬
halb der Niagara -Fälle ist unter 'dem Druck der
gewaltigen Eismassen mit donnerndem Getöse in
die Schluchten des Niagara -Flußtales abgestürzt. -
Das Verwichtungswerk der Naturkräfte war Sache
weniger Sekunden . Ein Windwechsel hatte einige
Stunden vorher die Hoffnung erweckt, daß die
Brücke durch die fieberhaften Stützungsarbeiten
erhalten werden könnte.

Driieü uns Verlag „Lremer 2eitnu §" HZ.-EeuverlsA
^V686r-Lms ö . m. b. 8 ., Lrsrnen . Verlag'säirsktor
A Sc> T ö k ' s r . LLUptsodriktleitsr : «5 o d a n oOistrLod;  Ltellvertreter : H. ö ! r2 --r
Odst vow Ölsnst: Müller;  V «rsnt̂ ort"
liok kür Luüolk LI Liier;  kür Tuttur-
sivlitik unü Hlltsrüolt.uvkr: Lervdarü 8ed  w i ür-
kür V̂LrtseüaktspoILtik. klanüei imü Lokikkaürt: ^Ruäoik Kleber;  kür öremieekes:
1 j s v ü e r; kür Sport urui Xisüeräeutselie liuaa-
sokso : Ruäoik Kieker;  kür Liitieräisvst 6 sor 2

8 e ü in i ü t; eäintiieb in Lremsn.
Unverlangt eingsüsnüe Beiträge oirvs Rüoicpoito-

Kerrien nioüt Lnrüekgessvät.
Berliner 8olir1ktisitung: 'Orak -Rsise  ü s o ii»

Berlin 8^ 68. OdarlottsnstraÜs 82.'
^.nreigenleiter : Werner r' rsess:  kür üen
6er Hinneigenverantwortlich: Lerbert 8tsr^  '
lioiüe in Bremen. 6ü !tig ak 1. ^ebr. 1936 Breislists -

Bremer Leitung V.-L.: XII. 1937:

Olüenburgisolie 8taat 82eitung, Olilenbnrg 33 507
Oslkriesisoüv lagesreitung . Bmäen
^Vilüvlmsliavsnsr kurier » V̂ilüslmsbaven _

Eessmt -Luklsss : 107 2K
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Nach kurzer , schwerer Krankheit verstarb am Dienstag , deut
2 . Januar , in Berlin -Dahlein der Gründer der Afa,

Herr Direktor Major a . D.

Alexander Grau
Vorstandsmitglied der Universum Film -Akt .-Ges.

und Mitgeschäftsführer unserer Firma

kurz nach Vollendung seines 60 . Lebensjahres . Ein aufrechter Mann
und einer der Pioniere des deutschen Films ist nicht mehr . Dem
gesamten deutschen Filmschaffen wird er unvergessen sein .'

Vereinigte Theater
Hagen L Sander K . - G.

Bremen,  den 27 . Januar 1938.

Nach langem , schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief heute morgen,
13b Uhr , sanft und ruhig meine innigstgeliebte
Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

IlMthvl AM
geb. Klie

im 63. Lebensjahre.
Dieses bringen tiefbetriibt zur Anzeige:

Diedr . Stubbe und Angehörige.
Ritterhude , Bella Rosa , Ottersberg,

den 26. Januar 1938.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , 29. ds.

Mts ., 15'/» Uhr, vom Trauerhause aus statt. Alle,
die der lieben Verstorbenen die letzt« Ehre erweisen
wollen, werden gebeten, sich daselbst einzusinken.

Weinet nicht an meinem Grabe,
stört mich nicht in meiner Ruh,
denkt was ich gelitten habe
oh' ich schloß die Augen zu.

Am Mittwoch , 26. Januar,
wurde meine liebe Frau,
unsere gute Tochter , Schwe¬
ster und SchwägerinAnne-Liese Mssoiv

geb. Huntemann
von ihrem schweren Leiden
erlöst.

Im Namen aller Ange¬
hörigen:

Paul Büsfow
Hinrich Huntemann.

Bremen, Treskowstraße 83
Greif swald.

Die Aufbahrung erfolgt« im
Beevdigungs-Jnstitut „Pietät ",
Humboldtstraßs 190.

Die Trauerseier findet am
Montag , 31. Januar 1938, um
11 Uhr, in der Kapelle des Ha-
stödter Friedhofes statt.

Nach langer Krankheit verschied heute
morgen mein lieber Mann , unser guter
Bater , Schwiegervater und Großvater , mein
lieber Sohn und unser Bruder , der

Buchdruckereibesitzer

Lsimtz Wer
im fast vollendeten 56. Lebensjahre.

Im Namen aller trauernden Angehörigen:

Elise Pieper , geb. Vullmann
Dr . Ludwig Pieper und Frau,
Hans Pieper und Frau
Engel Lohstroh , verw . Pieper
und 3 Enkelkinder.

Erste , Aumund -Vegesack, den 27. Januar 1938.

Beerdigung am Montag , dem 31. Ja¬
nuar 1938.

Trauerseier um 3 Uhr im Hause.

Am 26. ds . Mts . verstarb nach kurzer
Krankheit unser Maschinenmeister , Herr

Oskar Döring
Der Verstorbene hat in seiner über 40jäh-

rigen Dienstzeit seine volle Kraft zum Wohls
des Werkes eingesetzt und wir ' werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

BetriebsMrer und Gefolgschaft
der

Agefko Kohlensiiure - Werke
G . m . b.

Werk Hemelingen

Hemelingen , den 27. Januar 1938.

Nach längerer Krankheit
entschlief heute mein innigft-
geliebter Mann , mein herzens¬
guter Vater, der

Zollsekretär

Wilhelm Niek
im 48. Lebensjahre.

In tieser Trauer:
Alwine Niek, geb. Stelter
Lieselotte Niek.

Bremen, den 86. Januar 1938
Nordstraße 121.

Die Anfbahrung erfolgte im
Leerdigungs-Jnstitut „N o r d-
licht ", H. Schomaker,
Wartburgstr.  39 .

Die Trauerfeier sendet am
Sonnabend , 13'/- llhr , in der
Kapelle des Waller Fried-
hoscs statt.

Nach langer , schwererKrank¬
heit entschlief sanft mein
innigstgeliebter Mann , mein
lieber Vater, Bruder , Schwager
und Onkel

Ehr , Becker
im 42. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Anni Becker, geb. Haase
nebst Tochter und Angehörige.

Bremen, 26. Januar 1938
Hamelnsr Straße 8.
Die Aufbahrung erfolgte im

Ge-Be-Jn ., Wilh.-Decker-Haus;
frdl. zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Tranerfeier findet am
Montag , 31. Januar , aus dem
Waller Friedhos, 19'/- Uhr, statt.

Nach schwerem Leiden verstarb heute meine
liebe Frau und treusorgende Mutter , Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Gefine Gerdes
geb. Schnackenberg

im 45. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : Johann Gerdes

Heinz Gerdes
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 26. Januar 1938
Vrinkumer Straße 16.
Die Aufbahrung ersolgte im^ Ge-Bs-Jn ., Wilh.-

Decker-HauS; frdl. zugedachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 11 Uhr,
in der Kapelle des Buntentors -Friedhoses statt.

Famllicnanzeigen
finden in der
Bremer Zeitung

weite Verbreitung.

Aeiccit

Ksm. Angest., sehr
ruh . Chor. f. Be-
kanntsch. m. einf.
häusl . Mädchen b.
26 Jahre , zwecks
späterer Heirat.
Angeb. (mögt. mit
Bild) unt . V 7371

Imlieii -IMsilchkii
liefert preiswert u . in guter Ausführung die Druckerei

der Bremer Zeitung , Bremen , Am Teeren 6- 8

Sekaaat »nac/i « n ^ e »t

Tie Firma Kaum L Linde,
zremen, Werrastr . 10, beabsichtigt,
isten Betrieb (Darmhandlnng , in
.ei gereinigte und geschleimt« Därme
xischnittenund eingesalzen werden),
«ch dem Grundstück' Erünenstr . 13
», verlegen. Einwendungen dagegen
iind binnen 14 Tagen ' bet der Polizei-
direktion einzureichen; später sind
-lle nichtprivntrechtlichen Einwen-
Mgen ausgeschlossen. Zeichnungen
Md Beschreibungen sind im Polizei-
jsuss, Zimmer 126, ansgelegt.
S7. 1. 1938. Die Polizeidirektion.

Die Kaufleute Nikolaus Reuter,
Sremen, Langenstr . 110, und Heinrich
Sinrich Friedrich Eerken, Bremen,
imgenstr. 118, sind össentlich aus
Aderruf zu beeidigten Börsen-
»Äern sür Kasse« ernannt worden.
Desgleichen ist der - Kaufmann
ns Georg Baßmer , Bremen,

pkobikirchhos 1, össentlich aus
siderrus zum beeidigten Börsen¬

makler sür Rohtabak ernannt
worden..

25. 1. 1938. Die Behörde
sür Schiffahrt, Handel und Gewerbe.

Verdingung. Zimmerarbeiten für
den Neubau eines Holzhauses Schule
Srambker Heerstraße zu vergeben.
Angebote bis - 3. Februar 1938,
mittags 12 Uhr, in der Kanzlei,
öerrlichkeit 16, Zimmer 148, einzu¬
reichen. UnterlaMN daselbst erhältlich.

Hochbauamt, Herrlichkeit 1ö.

«uslväcttsec Äeköc ^ e »t

Berdingung der Herstellung von
rd. 1000 Meter Entwässerungs-
lenälen und deren Abzweigungen im
Fischereihafen Wesermünde. Ber-
dingungstermin am 7. Februar 1938,
10 Uhr. Zuschlagssrist bis zum
S1. Februar 1938. Berdingungs-
unterlagengegen Bareinsendung von
S die nicht zurückerstattet
iverden.

tz.Wasserbauamt Wesermünde-G-,
Bussestraße 27.

2 « ^ eckauLelt

kslluümittsl
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Warum
soll der Geschästs-
mann fein Licht
unter den Scheffel
stellen? Wer gute
War « führt , darf
auch inserieren!

Bremer
Silberwarenfabrik "

Aktiengesellschaft
Einladung

zur ordentlichen Generalversammlung
aus Dienstag , den 22. Februar 1938,
mittags 12 Uhr, in . den Räumen
der Fabrik in Bremen-Sebaldsbrück.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes und des

Aussichtsrats.
2. Vorlegung der Bilanz nebst

Gewinn- und Derlustrechnnng
für das - Geschäftsjahr vom
1. Januar bis 31. Dezember 1937
sowie Beschlußfassung über Ver¬
teilung des Gewinns.

3. Entlastung des Aussichtsrats und
des. Vorstandes.

4. Neufestsetzung der Statuten
zwecks Anpassung an das neue
Aktieugesetz.

5. Wahl des Bilanzprüsers sür das
lausende Geschäftsjahr.

6. Aussichtsratswahl.
Stimmberechtigt sind nur die¬

jenigen ' Aktionäre, welche spätestens
am Sonnabend , dem 19. Februar 1938,
ihre Aktien im Geschästslokalder Ge¬
sellschaft oder bei den Bankhäusern
Bremer Bank, Filiale der Dresdner
Bank, Bremen, Deutsche Bank, Filiale
Bremen, oder der DeutschenAntioquia-
Bank in Bremen hinterlegt haben
oder den Sinterlegungsschein eines
Notars einliesern. Die Hinterlegung
ist auch dann ordnungsmäßig er¬
folgt, wenn Aktien mit Zustimmung
einer Hinterlegungsstelle für sie bei
anderen Banksirmen bis zur Be¬
endigung der Generalversammlung
im Sperrdepot gehalten werden.

Bremen-Sebaldsbrück,
26. Januar 1938.

Der Aussichtsrat:
Martin Seinr . Willens,

Vorsitzender.
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Herrenzimmer
Bücherschrank,

Schreibtisch, Sessel
u. Stühle , hübsche
Modelle, sehr

preiswert!

Mbel - IlM
Langenstr. 137/38

Fahrräder , neu,
gsor., Nähwaschin.
bill. Teilzahlung.
Schumacher, Hdl.,
Stephanit 'wallst. 3
ab Gr.Krummenst.

. . . . Nsu, rtsr lolotungl
vor vsrplllcbtst . wenn ss Icslns
issrs pbress sein aoN. 4bsr —
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I-crossnstrrrüsIL7-3S
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XisiällNK
Gut erhaltener

Sommermantel
Braunschweig'st.45

Gut erhalt , schw.
Herren- u . Dam.-

Wintermantel
billig zu berk.
Adresse b. Verleg.
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Kriegs- od. Unfallbosch., mind. 59?L alsBote
gesuchtvon Speditionsgeschäft. .

Angebote erb. unter V 7396

^Veidlied

Tüchtiges
Mädchen

f. Wirtschastsbetr.
Düsternstraße 18

Aushilfe
sür den ganzen
Tag sür ertränktes
Mädchen.

Ostevdeich11

plllMlUllkMII
1. 3. oder später.

Leimkuhl,
Buntentorstw . 159

llnusAerüt
Blumenkübel,

Schalen, Vasen,
Leuchter, Gedecke,

Aschenschalen,
Tafclserviee,
Kassceservice ,

H. Herborth Nachs.
Fedclhörcn ckg

Ruf: 2 77 26

Oeken n. Ileräe

19esitzHess., nsu. gav,.
Koukslrsk»SDÜnsnrtp.LO

ölirsetiinen

^ » xvmeinss

«atterien
iivmsr trisoli

vcrs moclsriiS

uocltbiUsra
mit Loitoutomat
stslls iod je 6 . 6 ost-
v/irt UQt. YÜVSÜYSQ
ösäiny .cnü./HoösQ
Lis nooli immsr
leOoiidiilorä 7 / I -oss.
Lis sioti Oti .macksn

üuiomlen -nelim
Vogoseck , Rui 848

Uäonlied

Jg . Mann , 27 I .,
s. Stell , als Beis.
od. s. d. Nutzend,
etw. ksm. Kennt».
(Handelsschule).
Rud. Dördolmann
AlseLerstraße 38

>V/eibIled

Köchin
sucht Aushilse
Stellung für vor¬
mittags (Privat ).
Anged. u. N 7370

« » « » »

besten

Frdl . mödl. Zi. a
2 H.llleuterstr. 30s

Kl. mbl.Ii . W.3.50
Utbremerstr. 145

MM . Zt. 1—2 H
Utbremerstr, 190

Reustnät

Möbl. Zimm. an
2 fol. Herrn.
Sedanstr . 49 3Xkl.
II . abg. 2-Zi.-Etg.
m. Balk. u. Zub.
40 RM., z. 15. 2.
Angeb. u. A 5301
II . abg. I -Zi.-Etg.
m. Valk. u . Zubeh.
30 RM., z. 15. 2.
Angeb. u . Z 7400

1—2 möbl. Zimm.
m. Kochgeleg. oder
Kü., evtl. Badben.
v. einer Dame ges.
Part . od. Etage.
An geb. u . N 3138

Brarktp. s. abgeschl.
2-Zi.-W.Micte40^
Angeb. u. U 7395

Erster Wiener
»amen u Ilerreittriseiir
suchtz. 1. 2. Dauerstellung i. Bremen.
Eilang . gn Leo Bruna , Friseurmstr .,

Braunschwcig, Bohlwcg 30

ölödsl

E .erh.1' /-schl.S 'bst.
m.Ausl.Ang.T73S9

Kleickonp

VMlö
z.s.gtr .Herrengard.
H.Kerl, KnoopstLO
E.Faul 'str.F.SV086

Lumpen, Alteisen,
Metalle.

F. P o p p e n.
Weberstraß« 36 >

Ruf 267 01

Barre,
vie kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenkenkönnen.
Sophienstratze 3

Rus 4 22 21

Heute 20' /, Uhr:
Gr. Geld-Preisskat

Müller,
Dcgelackerst. 4374b

Preisskats -/-, 10 T-
20. 18. 16, 14, 12,
10, 9, 8, 7. 6. Nie»
dcndarp,Altenw .3

Kaufe H.- u. Da.-
Garderobe, Möbel

E . Kunze,
Abbentorswallst.61

Lekmuek
Kommen Sie im
3«. Jubiläumsjahr
vertrauensvoll zu
mir . Kause Pfand¬
scheine, Brillanten,
Goldschmück,Tafel-
silber aller Art.

eMmi.
Rutenstraße 23
G.-Nr. 33 296

Wer erteilt Block¬
flöten- u . Lauten-
Unterricht. Preis-
angeb. u. B 5302

MI8MM
i-Iokmoel,r.30/33
lolssvn 54271

Altpapier
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz.
krieL L Nessel

Nsckk.
Scewenjcstratze 77

Telefon 8 12 91

^ Lislins
nur Schröderst. 13

Ruf: 8 33 37
Ausrott . v. sämth
Ungeziefer unter

Garantie.

Wickelkomm. weiß
gest. Derdcnerst. 30

Bus., Sosa , Küch.,
Flnrgard ., Bettst.,
Kld'schrk.. Bosse,
Hdlg. Grenzstr. 8

mit4 ŝc!isrn, kicks -9 ^ 50
L0x8SxZ7cm. ^1!c. —

axren - 5e »« r« »ixc
mit nsun gusrllgsn
115x44x17 cm, ^ ^ 00

- LkaKLbkXE
mllirioinsn unll
g roüsn 5 6 cbsrn

Sicks . Mv. 551^

mit Kmtsi- uncl ksgislmwr-
SlnrlcMungsn

4iislnvsri<ou< cisr complsx-
ksglslrstursn

Knsgarileiectiliok 10

scnnkia-
d44sc«ii4kdisisc«c
mit Lckubiscis, 4^:80
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O ŝseilsc ^oKstänre
Kicksrci Lckmepsski , >7 isclisflsnor,
i2s !<cinnt vom KeiLkissen ^ er ^iomtJurg

pQppi ^VstSSi , 6sr äckilogsl-Icomponist
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1. Beilage zu Nr . 27
Freitag , den 28. Januar 1938

Litt seitsttmec ArLL non . >̂ lassenfiL ^c/io«e

ver Vervolk van 8sin»plnnr
2,n l-sbslwesen vvrset - t eins frsnrösiscks provinr in k-enik / Spuk im 20 . Iekrkun6ert

E.n ,°lt, ° mer Fall von Massenpsychose, de. seit nahezu einem Jafr e . e anze Re he
von Dörfern , n der französischen Lgpdschast Eevauda»  heimsucht - konnte jetzt endlich
durch da- E .ngre . fen der Behörden aufgeklärt werden . Der „bint ieri7e Werw^
Lbel zLge 'kehrtz ^ ^ sr °g»ng hielt , ist wieder in das Reich der

Schon vor zweihundert Jahren sang man in
Frankreich, ganz besonders aber im Bergland von
Gevaudan unweit der Schweizer Grenze , ein Lied
das „Le Loup " — ..Der Werwols " — hietz Es
gehörte zu jenen hatbschwurig , halbbelustiaenden
Moritatengesängsn , wie man sie mitunter auch
heute noch auf dem Lande auf Jahrmärkten hören
kann. Die gruselige Geschichte erzählt , daß man
einst im Bergwalde ein junges schönes' Mädchen
von einem wilden Tier zerrissen auffand ' kurz
darauf entdeckte man einen jungen Schäfer der
mit zerbissener Kehle im Gras lag . Ein geheim¬
nisvolles Untier suchte das Land heim das trotz
aller Bemühungen niemals zur Strecke gebracht
wurde und -stets neue Opfer fand . Jahrzehntelang
beschäftigte dieses Fabelwesen die Bevölkerung
der drei Provinzen und das Lied , das es besang
erhielt immer noch neue Strophen . '

Das alles ist Legende , vertont und in Worte
gesetzt von den umherziehenden Moritatensängern

, Wer aber hätte gedacht , daß der sagenhafte Wer-
wstf rm 20. Jahrhundert plötzlich in Wirklichkeit
die Gemüter der Menschen beschäftigen würde?
Das? er eine ganze Provinz verzauberte und
förmlich verrückt machte , daß zahllose Menschen
zu schwören begannen , sie seien der blutgierigen
Bestie tatsächlich begegnet oder gar ' von -ihr an¬
gefallen worden ? Daß das Ungeheuer , vor dem
abergläubische Menschen vor Jahrhunderten zit¬
ierten . auch im unserer aufgeklärten Zeit plötz¬
lich Hunderten und aber Hunderten die Sinne
verwirrte und eine wahre Massenpsychose hervor¬
rief. die das Eingreifen der Behörden notwendig
machte? Wieder einmal zeigt es sich, daß der
Aberglaube auch im 20. Jahrhundert die selt¬
samsten Blüten treibt.

Seitdem man das Lied vom Werwols singt ist
immer wieder einmal in Abständen von zehn oder
zwanzig Jahren in dem stillen Winkel von Ge-
raudan die „Furcht vor dem Tier " aufgetaucht.
Es gab Zeiten , in denen ohne eigentlichen . Grund
eine förmliche Panik entstand , die Leute begannen
von dem „Untier " zu tuscheln, die Vater beglei¬

teten ihre Töchter mit der Flinte , wenn sie aus-
gingen , und die Frauen verbarrikadierten ängst¬
lich ihre Häuser . Aber in einem solchen Ausmaße
hat diese rätselhafte Massenpsychose noch nie um
stch gegriffen , als vor einem Jahr , da der Spuk
mit dem „Werwols " aufs neue begann . Zu dieser
Zelt hatte sich in der „Blauen Forelle ", dem ein¬
zigen Gasthaus in dem Dörfchen Saint Flour , ein
alter Privatier namens Bel d'Armand einge¬
mietet Er war ein guter Gast und schien auch
völlig normal zu sein — bis aus die Tatsache,
daß er sich immer so benahm , als führe er eine
groge Dogge mit sich. Er pfiff dem Tier , das frei¬
lich unsichtbar blieb , streichelte es, ließ ihm vom
Wirt ein eigenes Lager einräumen und Futter
vorsetzen, das natürlich nie angerührt wurde , denn
der Hund war ja tatsächlich gar nicht vorhanden.
Der Wirt nahm seinem Gast diesen seltsamen
Spleen nicht weiter übel , und auch im -Dorfe lachte
man anfänglich darüber . Nach einigen Wochen
starb der Sonderling mit dem „unsichtbaren Hund"
und wurde auf dem kleinen Friedhof - des Dorfes
begraben.

In der Nacht nach dem Begräbnis wurden die
Dorfbewohner von Entsetzen gepackt: Der unsicht¬
bare Hund heulte nach Mitternacht auf dem Grabe
seines Herrn . Es konnte kein Zweifel darüber be¬
stehen, alle hatten es gehört , und im übrigen
klang das schaurige Heulen nun Nacht für Nacht.
„Der Werwols " ! Eine wahre Panik verbreitet
sich über die ganze Provinz , das Tier bleibt un¬
sichtbar , das Heulen dauert fort und schon laufen
die ersten Schauerberichte ein . Das erste Opfer
der Bestie ist die Witwe Eftagel . Sie stürzt in
die Gaststube , Blut . tropft von ihrem Hals , ihre
Kleider sind zerfetzt. Auf dem Wege nach Laustes
ist sie von dem Tier angefallen worden . Sie weiß
nicht , wie es aussteht , es war Nacht . Als nächster
berichtet der Schäfer Oet -ave , dem „Werwols"
nachts begegnet zu sein. Schon spürte er den
glühenden Atem des Untiers , doch konnte er sich
gerade noch durch Flucht retten . Nun sieht man
die Bestie an allen Ecken und Enden , sie ver¬

breitet Angst und Grauen , die Frauen verbarri¬
kadieren ihre Häuser , kein Mensch getraut sich mehr
allein in den Wald , das Vieh wird unruhig —
kurzum , eine ganze Reihe von Dörfern , an der
Spitze das Unglücksdorf Saint Flour , ist ver¬
zaubert und hypnotisiert.

Man beruft einen Zoologen aus Montpellier.
Der Professor legt allenthalben , wo man das Un¬
geheuer gesehen haben will , Eipsfallen aus , um
Gipsabdrücke von den Fußspuren zu erhalten . Und
tatsächlich bringt der Zoologe eines Tages einen
solchen Gipsabdruck ins Dorf : einen furchtbaren
Klauenabdruck wie von einem Panther oder einem
Leoparden . Die Panik erreicht ihren Höhepunkt.
Der „Werwols " hat jegliche Arbeit lahmgelegt
und eine zwar abergläubische , aber an sich gesunde
Landbevölkerung völlig hysterisch gemacht. Die Be¬
hörden müssen eingreifen . Man setzt die Gendar¬
merie ein und veranstaltet auf Grund des Gips-
abdrucks der Fußspur eine Treibjagd , an der über
150 bewaffnete Männer teilnehmen . Wochenlang
dauert die Jagd , aber sie bleibt ergebnislos . Und
nun nimmt man sich von Amts wegen die Leute
vor , die das geheimnisvolle Ungeheuer gesehen
haben wollen . Erste Ueberraschung : die Witwe
Estagel bekennt , daß sie, als sie nachts durch den
Wald ging , plötzlich den unerklärlichen Drang
fühlte , ihre Kleider zu zerreißen und sich den Hals
an Dornen blutig zu kratzen. Sie nimmt die Aus¬
sage, sie sei von einem Tier angefallen worden,
zurück.

Das bestärkt die Behörden , ihre Untersuchung
fortzusetzen. Zweite Ueberraschung : das nächtliche
Geheul auf dem Friedhof klärt sich insofern auf,
als man einen jungen Mann erwischt, der sich
nachts auf den . Friedhof schlich und dort , offenbar
um sich mit seinen abergläubischen Mitmenschen
einen Spaß zu machen, schauerliche Heultöne aus-
stieß. Der Schäfer Octaoe erwies sich beim Verhör
als ein hoffnungsloser Geisteskranker , der völlig
unsinnige Aussagen machte. Schließlich gaben auch
zahlreiche andere „Augenzeugen " zu, daß sie sich
hinsichtlich ihrer Wahrnehmungen getäuscht haben
konnten . Und die Fußspur des Zoologen ? Sie
stammte von einem Bettvorleger aus der „Blauen
Forelle " , bestehend aus einem alten Pantherfell
mit ausgestopftem Kopf und Klauen . Der Wirt
hat sich diesen Streich geleistet . So zerfiel ein
Spuk ins Nichts , eine ganze Provinz erwachte
aus ihrer Hypnose und atmete erleichtert auf . » t>.

fldolf-fjitler-kanal 19Z8 fertig
I-K. Vreglau,  27 . Januar.

Außerordentlich interessante Einzelheiten wer¬
den jetzt über den im Ban befindliche » Adols-
Hitler -Kaual bekannt . Diese Wasserstraße , die
das oberschlesische Industriegebiet an das deutsche
Kanalnetz anschließen wird , soll durchschnittlich
37 Meter breit «nd 3,5» Meter tief sein. Den
Höhenunterschied zwischen Industriegebiet «nd
Mündung überbrücken sechs Staustufen . Sie wer¬
den so eingerichtet , daß sie auch von den größten
Kähne » befahren werden können . Der Kanal,
für den rund 41 Millionen RM . aufzuwenden
sind, soll im kommende » Winter , also noch rm
Jahre 1938, fertiggestellt sein . Man rechnet mit
einem jährlichen Verkehr von mindestens 3,5 Mil¬
lionen Tonnen.

Ostpreußens Linie werden gezahlt
ä. Königsberg , 27. Januar

im
eine.

Ergebnis
wird in has „Deutsche Elchbuch" eingetragen , das
vom Elchjagdmeister geführt wird . Im vergan¬
genen Jahr wurden in Ostpreußen mehr als
1000 Elche gezählt , davon über 300 im Elchschutz¬
gebiet.

Auf Grund der eingereichten Abschußanträge
hatte der Elchjägermeister in den Privatrevieren
190 Elche und in den staatlichen Revieren
142 Elche , insgesamt also 332 Stück Elchwild frei¬
gegeben ; es wurden nur 129 Elche, darunter
65' Hirsche, geschossen. Die zur Streike gebrachten
Hirsche waren sämtlich Stang -enelche. Der Abschuß
auf Schaufler war nicht freigeben , weil man
danach strebt , die Stangenelche allmählich auszu¬
merzen.

Bluttat in Vanzig gesühnt
-m. Danzig , 27. Januar

Einige Tage vor dem Weihnachtsfest wurde im
Danziger Vorort Schildlitz „ der ehemals als rote
Hochburg galt , der SA .-Manü Hoffmann im
Disnstanzug von zwei Brudern Pioch überfallen
und durch Messerstiche schwer verletzt . Polizei-
beamte fanden den SA .-Mann blutüberströmt am
Boden liegen . Die Täter wurden festgenommen
und standen jetzt vor dem Gericht . Sie entschul-
digterr sich mit Trunkenheit , wenngleich anzuneh-
men ist, daß politische Motive der Tat zugrunde
liegen . Wegen gefährlicher Körperverletzung —
der Verletzte lag lebensgefährlich darnieder —
wurden die Täter zu je einem Jahr Gefängnis
verurteilt.

flustralien-Lxpedition gestartet
j . Frankfurt , 27. Januar

Die sünfköpfige Frankfurter Expedition , die
die Nomadenstämme Westaustraliens m besuchen
beabsichtigt, ist jetzt von Frankfurt a . M . abgefah¬
ren. Das Naturmorphologische Institut von
Frankfurt hatte sich geschlossen eingefunden , um
denck" ' ^ "-. t
aus

n .fünf Weltreisenden die besten Wünsche mit
I die Reise zu geben . Außerdem hatte sich auch

noch eine große Menschenmenge versammelt , die
von der Expedition herzlichen Abschied nahm.
Ueber ein Jahr werden die drei Männer und
zwei Frauen von Deutschland abwesend sein und
die Steinzeitmenschen im noch unbekannten Au¬
stralien wissenschaftlich zu erforschen versuchen.

Sraf Luckner schreibtaus der SLdsee

„Seeteufel" ankert vor lahiti
Die Insel, auf der sich die Vr. Pitter -Iragödie abspielte — Jagd auf wilde Schweine
Kokosnüsse und flpfelsinen wurden an vord geschleppt - Vie trappen einer weltfokrt

6. Mannheim , 27- Januar.
Gras Luckner, der sich mit seinem „Seeteufel"

bekanntlich zur Zeit auf Weltreise befindet , sandte
einem befreundeten Mannheimer Kapitän zwei
Briese aus der Südsee . Dem „Hakenkreuzüanncr"
entnehmen wir einige Auszüge dieser interessan¬
ten Schreiben.

Der erste Bries wurde in Papete (Tahiti ) ab¬
gesandt : IN Wn höißt ' es Ü/L !.

„Seit zechn Tagen sind wir hier in Tahiti . . An
Bord ist alles wohl . Wir hatten bis jetzt «ine
schöne Reise . Wir gingen von Panama zuerst nach
dem Perlas -Archipel , wo wir ein paar Tage
fischten und dann weiter nach den Kokosinseln.
Auch da haben wir gefischt und wilde Schweine
geschossen, Kokosnüsse , L-smonen und Apfelsinen
sackweise an Bord geschleppt. Don den Kokos¬
inseln fuhren wir nach der Galapagosgruppe . Dort
haben wir die Chataminsel besucht, ferner die
Charlesinssl , die Albemarleinsel und die Jnde-
fati -gableinsel . Aus DharlesiNsel hat sich ja die
Tragödie Dr . Ritter -Baronin Wagner abgespielt.
Dr . Ritter ist dort gestorben und die Baronin ist
spurlos verschwunden . Mit der Baronin ver¬
schwand auch ihr Begleiter Philipsohn.

Es wohnt noch ein Deutscher dort aus der
Charlesinssl mit Namen Wittmer , ein Kölner,
mit seiner Frau und drei Kindern . Er hat sich
dort ein nettes Heim geschaffen. Er besuchte uns,
und wir Hn . Es gibt dort viele wilde Ochsen,
Küche, Schwein «, Esel und Ziegen und es wächst
alles , nur das Wasser fehlt . Wir halben unsere
Tanks in der Tagnsbucht auf der Albermarle-
inssl gefüllt , es ist eine langwierige Arbeit , da
das Wasser nur oben aus dem Felsen sickert. Die
Brandung erschwerte das Länden sehr. Wir
hatten dann - eine 45 Tag « lange Reise von Gula-
pagos bis Tahiti . Als wir ankamen , war die Be¬
völkerung sehr ablehnend , aber so nach und nach
taute st« auf , und jetzt find wir gute Freunde
geworden.

Wir waren die letzten drei Tage im Dock, das
Schiff war derartig mit Muscheln und Tang be¬
wachsen, daß wir nur noch 5 Meilen Fahrt mach¬
ten mit bestem Wind . Wir hatten vorherrschend
westliche und südwestliche Winde , aber immer
schönes, klares Wetter bis zur Marquesasgruppe,
dann wurde es böig . Nächste Woche gehen wir
von hier nach der Insel Mopelia , um zu sehen,
was vom „Seeadler " übriggeblieben ist, dann
gehts nach Samoa und dann nach Aukland (Neu¬
seeland ) . Hier liegt noch eine kleine deutsche
Ketsch, die „Nami " . Der Führer und Besitzer ist
ein junger Berliner , der ganz allein damit um
die Welt segelt ." „ . . ^

Der zweite Brief ist von der Insel Morea
(Freundschaftsinsel ) datiert . „Am Sonnabend,
4. Dezember , verließen wir Papete , waren nur
drei Stunden unterwegs bis hier . Wir liegen
in einer wundervollen Bucht , die durch ein Risf
geschützt ist. Morgen gehts weiter nach Samoa
(Pags -Pago ) . 2n Papete wurden uns . als wir
am Dock lagen , unser Chronometer , das beste
Nachtglas und ein Sextant - gestohlen . Wir über-

Jude überfüllt Kriegsbeschädigten
Unglaublicher Vorfall in einem Frankfurter Werk / stuf den
am Voden liegenden Vetriebszellenobmann eingeschlagen

zu. Frankfurt , 27. Januar.
Obwohl einige deutsche Volksgenossen bisher

roch nicht in den Arbeitsprozeß eingereiht wer¬
den konnten , ist bei den Frankfurter Asbest-Werken
der Jude Kurt Erünbaum als Prokurist tätig.
Aus irgendeinem geringfügigen Anlaß heraus
glaubte sich der Hebräer dieser Tage durch den
Betriebszellenobmann seiner Firma gekrankt , wr
besaß darauf die echt jüdische Frechheit und Ge¬
meinheit, diesen Parteigenossen , der schwerkriegs-
beschädigt ist, auf das schwerste zu mißhandeln.
Zu diesem feigen Ueberfall suchte er sich die Früh¬
stückspauseaus , wo der Vetriebsobmann ckur mit
zwei Arbeitskameraden allein im Maschinensaal
tatrq war . Grünbaum machte sich-ein den verdien¬
ten Angestellten heran , provozierte einen Wort¬
wechselund stürzte sich dann auf ihn . Er schlug
mit beiden Händen aus den Schwerkriegsbeschä¬

digten ein und hörte auch noch nicht mit seinen
Mißhandlungen auf , als sein wehrloses Opfer am
Boden lag.

Durch den Lärm der Maschinen wurden die
beiden Arbeitskameraden des Vetriebsobmannes
erst zu spät auf den unglaublichen Vorfall auf¬
merksam Lud Erünbaum hatte sonst bestimmt am
liaenen Leibe die Wucht von Arbeiterfausten zu
ühlen kommen . Der mißhandelte Betriebs¬

obmann mußte sich in ärztliche Behandlung be¬
gegn Sein Zustand ist so schlimm, daß er meh¬
rere Wochen nicht arbeiten können wird Die
Staatsoolizei nahm sich des unverschämten Juden
^ un7wi ?d ihm in der nächsten Zeit Gelegenheit
a"ben über seinen unverschämten Ueberfall nach¬
zudenken . Selbstverständlich wird sich Erunbaum
wegen Körperverletzung vor Geruht zu verant¬
worten haben-

gaben den Fall der Polizei , die bis jetzt die
Täter nicht gefunden hat . Wir wurden verhört
und gefragt , ob wir einen Racheakt vermuteten,
aber wir könnten niemand verdächtigen . Daß es
die Eingeborenen gewesen sind, ist eigentlich nicht
anzunehmen , die können mit den Sachen nichts
anfangen . Für uns ist die Sache unangenehm,
wir bekommen die Gegenstände wohl nichr
wieder ."

karnevalsstimmung in Mainz
Mainz , 27. Januar.

Am Mittwoch wurden die Kölner Karnevalgarde
und die . Karneval -Eesellschwft, die den Narren in
Mainz einen Besuch abstatteten , offiziell im Kur¬
fürstlichen Schloß begrüßt . Abends fand eine Fest¬
sitzung in der völlig ausverkauften „N-arrhalla"
unter dem .Leitwort Köln gratuliert " statt.
Schon vor Beginn der Sitzung herrschte die über¬
mütigste Stimmung . „Mongumtia " und „Mini¬
sterpräsident " entboten den „gleichgestnnten
Gästen aus Köln , die die Freundschaft Und der
Humor nach Mainz geführt habe ", einen herz¬
lichen Willkom -mengruß . Stürmisch begrüßt wurde
das Mainzer „Prinzenpwar " Mit seinem Hof¬
staat in der Ehrenloge . Ein entzückendes Bild
war es , als nach dem vislbejubelten Einmarsch
der Kölner .Garde , diese und die Karnevalsgesell¬
schaft sowie das Mainzer Komitee das Podium
füllten . Was nun folgte war ein wahres Fest
närrisch -froher Verbrüderung voll rheinischen
Humors.

Verbrecherjagd in Berlin V
rck. Berlin , 27. Januar.

Im Berliner Osten kam es zu einer wilden
Verfolgungsjagd , bei der ein gefährlicher Ge¬
wohnheitsverbrecher festgenommen werden konnte.
Eines Nachts war eine Schankwirtschaft ausge¬
plündert worden , wobei dem Einbrecher außer
Lebensrnitteln und Bekleidungsstücken 750 Mark
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Bargeld in die Hände gefallen war . Die Ermitt¬
lungen brachten die Spur auf einen alten Be¬
kanntem der Polizei , der zwar eine Wohnung in
Berlin hatte , dort aber niemals anzutreffen war.
Schließlich wurde festgestellt^ daß der Bursche bei
seiner Freundin Unterschlnps gefunden hatte . Tort
hatt « er auch sein Diebesgut versteckt gehalten . So
drangen spätabends Kriminalbeamte in die
Wohnung der „Braut " ein , fanden jedoch auch
dort ein leeres Nest vor . Kurze Zeit später wur¬
den die beiden aus der Straße gesichtet. Als der
Einbrecher die Beamten erkannte , ergriff er
schleunigst die Flucht und suchte auf dem Hof
eines Grundstücks Unterschlupf . Die Beamten
hatten ihn aber bald entdeckt und wollten ihn
aus seinem Versteck hervorholen . Dabei versuchte
der Verbrecher tätlich gegen sie vorzugehen . Erst
als die Beamten einige Schreckschüsse' abgegeben
hatten , ließ sich der Bursche festnehmen . In seinen
Taschen fand man zahlreiche Schmucksachen, die
er kurz zuvor aus einem Kraftwagen gestohlen
hatte . Auch die Freundin konnte noch in der Nacht
linter Schloß und Riegel gesetzt werden.

Jüdin verkuppelte ihre drei Töchter
rä . Berlin , 27. Januar.

In einer Verhandlung vor der Großen Kieler
Strafkammer hatte sich die 50jährige Volljlldin
Agathe L. wegen schwerer Kuppelei zu verant¬
worten . Wie aus - der Beweisaufnahme hervor¬
ging , hatten die drei Töchter der Angeklagten,
die im Alter von 18 bis 22 Jahren , in den Jah¬
ren 1985 bis 1936 mit Wissen der Mutter in
deren Wohnung immer wieder über Nacht Män¬
ner empfangen . Frau L- bestritt zwar , von dieser
Tatsache, gewußt zu haben , ihre Angaben konnten
ihr aber widerlegt werden . Sie wurde wegen
schwerer Kuppelei zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt . In dem Prozeß , der sich über viele Stun¬
den erstreckte, wurde sowohl von der jüdischen
Mutter wie auch von den drei halbjüdischen Töch¬
tern mit einer erstaunlichen Frechheit gelogen.

Der erste Versuch des Schwindelmanövers be¬
gann , als es sich darum handelte , festzustellen, ob
die Angeklagte Voll - oder Halbjüdin ist. Die
Volljlldigkeit ihrer Eroßeltern und ihrer Mutter
gab sie unumwunden zu, bezüglich ihres Vaters
aber versuchte sie die Volljüdigkeit abzustreiten,
da er sich in früheren Jahren durch eine Taufe ( !)
zu einer christlichen Konfession bekannt habe.
Schließlich mußte sie aber doch zugeben , daß ihr
Vater gleichfalls Volljude gewesen ist.

1000 Reichsmark Belohnung
Weiteres Diebesgut des Schmucksachendiebstahls

in Hamburg
Hamburg,  27 . Januar.

Zu dem von uns am 15. Januar veröffentlich¬
ten großen Schmncksachendiebstahl bei .Einschiffung
der Passagiere des Dampfes „Milwaukee " werden
nachträglich noch folgende Sachen als gestohlen
gemeldet : Ein braunledernes Schmuckkästchen, vier
Päckchen mit je 5 „Agsa "-Kinofilmen 16 Milli¬
meter , eine Schale und ein Schuhlöffel aus
Schildpatt mit Monogramm , Krone , darunter
„Olga " in Silber ausgesetzt, ein Schildpattkamm
mit Silberrand , ein Metall -Toilettenspiegel im

. Lederetui , ein Paar ungetragene Herrenpantosfel,
braunes Leder , im Ledersutteral ein Buch:
Weyer -Taschenbuch der Kriegsflotte , Jahrgang
1938, verschiedene Glasbehälter für Toilettegegen¬
stände mit silbernem Deckel, 2 davon mit Gravie¬
rung , Krone , darunter römisch „51", vier Hand¬
arbeitsdecken mit rotem Kreuzstich angearbertet,
dazu rotes Stickgarn , neun zusammenlegbare Klei¬
derbügel , Toiletten - und Arzneigegenstände , ein
Eisenbahnkursbuch von Süddeutschland.

Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß der
Gesamtwert der gestohlenen Gegenstände 59 099
RM . beträgt und für die Wiederherbeischassung
1VV9 RM . Belohnung ausgesetzt sind.

14 lote in VUlejuioe
Paris,  27 . Januar

Die schwere Explosion in dem städtischen Labo-
ratorium von BiÜejuive bei Paris hat nach den
bisherigen Untersuchungen 14 Todesopfer gesor-
dert . Sieben Schwerverletzte liegen im Kranken¬
haus . Bisher konnte man nur die Personalien
von süns Toten feststellen, da die übrigen Toten
bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt sind. Die
Untersuchung hat noch kein endgültiges Ergebnis
gezeitigt ; immerhin hat sie die Auffassung durch¬
gesetzt daß eine verbrecherische Handlung nicht
vorliegt . Die etwa 6000 Handgranaten , die explo¬
diert sind, lagerten dort schon seit einiger Zeit.
Die allgemeine Ansicht geht vielmehr , wie bermts
berichtet dahin , daß bei der Verladung der Muni¬
tion aus Militärlastwagen eine Handgranate oder
eine ganze Kiste aus den Boden siel und explo¬
dierte.

Schottisches Munitionswerk explodiert
London,  27 . Januar

In den Nobel -Sprengstosswerken von Ardeere
in Schottland hat sich aus bisher unbekannten
Gründen am Donnerstagnächmittag eine Explo¬
sion ereignet , durch die sechs Arbeiter , unter ihnen
eine Frau , getötet und zahlreiche ander « verletzt
wurden . Die Explosion ereignete sich im Nttro-
glyzerin -Laboratoriurn des Werkes . Sowohl das
Laboratorium wie ein Nachbargebäude wurden
völlig zerstört . Die Bergungsarbeiten sind in aller
Eile aufgenommen worden . Die Explosion wurde
im Umkreis von 30 Kilometer gehört.

Die Nobel -Sprengstofswerke von Ardeere , in
denen Sprengstoffe in Massenfabrikation herge¬
stellt werden , gehören zu den größten der Welt.

Neues englischesMesenflugzeug
I. London , 27. Januar

Die ersten Versuchsflüge eines neuen englischen
Riesenflugbootes , das als erstes einer Serie von
14 Maschinen für die Jmperia -l Airways herge¬
stellt wurde , sollen befriedigend verlaufen sein. Es
handelt sich um ein Flugboot mit vier Motoren,
das 40 Passagiere befördern kann . Seine Kosten
belaufen sich aus 60 000 Pfund (rund 700 000 RM ) .
Im Rumpf des Flugzeuges sind Aufenthaltsraum,
Küche und Schlafkabine untergebracht . An den
Vorderseiten der Flügel befindet sich ein Prome¬
nadendeck mit Fenstern . Das Flugboot wiegt
20 Tonnen und soll die Reise von England nach
Indien in zwei Tagen bewältigen.

Schweres Lxplosionsunglüchauf Java
London,  27 . Jannar.

Einer Meldung aus Bataoia zufolge sind am
Donnerstag bei einer Explosion in einer Muni¬
tionsfabrik in Rembang an der Nordküste Javas
neun Eingeborene getötet und 38 verletzt worden.

Heuer KSlteeinbruchin USfl.
Newyork , 27. Januar

Schwere Schneestürme zusammen mit einer
starken Kältewelle legten in vielen Teilen des
mittleren Westens der Vereinigten Staaten jeden
Verkehr lahm . In Süddakota sind nach bisherigen
Berichten neun Menschen erfroren . Aus Alexan-
dria im Staate Minnesota wird eine Temperatur
von minus 24 Grad Celsius gemeldet.

Niagara -Brücke bedroht. Die berühmte internationale
Brücke, die gegenüber den Niagara -Fällen die Ber¬
einigten Staaten und Kanada verbindet, wurde am
Mittwoch für den Verkehr gesperrt. Riesige EiSmasien,
die sich an der Brücke stauen, haben bereits die Stahl¬
träger stark beschädigt, so daß ein Einsturz der Brücke
befürchtet wikd.

Hier 8vnml me veutscde LrbeikkroM

Jeder soll Meister werden
Sitzung der Nusschüsse tür den vwk . aller schassenden deutschen in vremen

Der Kreisausschuß und Kreisarbeitsausschuß
des Verufswettkampfes , denen mit den Beauf¬
tragten der DAF . Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen , des Staates , der Wehrmacht , des
Reichsarbeitsoienstes und der Wirtschaft ange¬
hören , traten gestern abend in der Wandelhalle
des W i l h. - De cke r - H a u s e s mit den Ange¬
hörigen der Wettkampfleitungen zu. einer ersten
gemeinsamen Sitzung zusammen . Diese Zusammen¬
kunft wurde wuchtig und eindrucksvoll mit einem
vom Fanfare nzug  des Jungvolks vorge¬
tragenen Marsch eingeleitet . Pg , Mey .er-
Kohlhoff,  der Beauftragte für die Durch¬
führung des Verufswettkampfes aller schaffenden
Deutschen fm Kreise Vremen gab dann einen Be¬
richt über die bis jetzt geleistete Arbeit . Bisher
lägen 17 000 Anmeldungen vor und zwar von
10 000 Jugendlichen und 7000 Erwachsenen . Das.
Ergebnis fei also befriedigend.  Schon die
erste Prüfung der Anmeldungen sei recht auf¬
schlußreich gewesen . So seien die 14- bis 20jähri-
gen am stärksten vertreten , schwächer sei die Be¬
teiligung der 20 bis 24jährigen . Hier müsse aber
berücksichtigt werden dH viele A-nachörige dieser
Altersklasse in der Wehrmacht  und beim
Reichsarbeitsdienst  ihrer Dienstpflicht ge¬
nügen . Sehr mäßig sei aber die Beteiligung der
24- bis 28jährigen.

Der durch Krieg und Nachkriegszeit , vor allem
aber durch den Rückgang der Geburten¬
ziffer  entstandene Ausfall an Arbeits¬
händen  müsse ersetzt werden durch gesteigerte

Sportlicher Wettkampf für den Verufswettkamps
später gelegt

Der sportliche Wettkampf für den Berufs-
wettkampf aller schaffenden Deutschen findet nicht,
wie geplant Mitte Februar , sondern erst am
2 7. Februar einheitlich im ganzen
Reich  statt . NSE.

Leistung und durch erhöhte Leistungsfreude . Der
Leistungssteigerung  diene die Technisie¬
rung der meisten Arbeitsvorgänge . Stets aber
mühten wir darauf bedacht sein, daß der Mensch
Herr der Maschine bleibe , daß handwerkliche und
geistige Fähigkeiten durch die Maschine nicht ge¬
hemmt , sondern angespannt würden . In Bremen
hätten sich manche Betriebe lOOprozentig zum Be-
rufswettkampf gemeldet . Die Betriebsgemeinschaf¬
ten dieser Unternehmen hätten erkannt , daß Lei¬
stungssteigerung jedem von ihnen und der Ge¬
samtheit zugute komme,

Nachdem Pg . Meyer -Kohlhoff eine kurze Ueber¬
sicht über einige Ausgaben gegeben hatte , die allen
Wettkämpfern gestellt werden und nachdem er be¬
sonders auf die sportlichenWettkämpfe,
die am 27 . Februar durchgeführt wer¬
den,  hingewiesen , stellte er als Ziel des Verufs-
wettkampses heraus , daß in immer mehr Volks¬
genossen der Wille geweckt werden müsse, Meister
ihres Berufes zu werden . Der Begriff ungelernter
Arbeiter oder Hilfsarbeiter müsse mit der Zeit
ausgeschaltet werden . Allen berufstätigen

Frauen  würden auch hauswirtschaftliche Auf¬
gaben gestellt , um sie darauf aufmerksam zu
machen, daß ihr eigentlicher Beruf , dem sie nicht
entfremdet werden dürften , in der Familie läge.
Den Männern über 35 Jahren würde eine beson¬
ders schwierige fachliche Aufgabe gestellt . Man
wolle dabei feststellen, wer das Zeug in sich habe,
Meister zu werden . Die Sichtung der 17 000 An¬
meldungen sei außerordentlich schwierig gewesen.
Oftmals mußten Anmeldungen einer Berufs¬
gruppe einer anderen Wettkampfgruppe zuge¬
wiesen werden , so z. V . aus der RBG . Nahrung
und Genuß 1885 Anmeldungen zur RBG . Handel.
Jeder Teilnehmer dürfe sicher sein, daß er der
Wettkampfgruppe . zugeteilt sei, die die Gewähr
dafür gebe, daß er in seinem erlernten und in
dem ausgeübten Beruf geprüft werde . (t)

flniröge von Siedlungsbewerbern
Diejenigen Volksgenossen , die sich um eine

Sisdlerstelle bemühen , wollen ihre Anträge nicht
wie bisher , bei der Kre -iswaltung der DAF .,
Abtlg . Heimstätten tm Wilhelm -Decker-Haus , Zim¬
mer 288, stellen , sondern bei der Ortswaltung der
DAF ., in deren Bereich sie wohnen . — Die An¬
schriften und Sprechzeiten der Ortswckltungsn sind
nachstehend ausgeführt.
AMstadt: Am Wall 196, Montags 19.30- Ä1
Bovgfeld: Gemeindehaus, Mitlwochs 18—M
Biwtentor : Buntentvostwg. 180, Donnerstags 18—SO
Mndorfs: Walsrader Str . 4, Mo., Di„ Do., Fr . 18—SO
Grüpcklingen: Gröpek. .Hcerstr. 227, Di.. Fr . 18—21
Habenhauisen: Dorfftr . 32, MNtivochs 20—W
Hastsdt: Hast. Heerstr. 360a, Montags 17—19
Herdentor : Bahnhofstr. 38, Dienstags 19—20.30
Horn : LesserHeerstr. 2, Mo., Do. 20.30—22
Neustadt-Nord: Langemarckstr. 1S. Mittwochs 18—20
Neustadt-Diid: Mainstr . 64/66, Mittwochs 20—22
Obernoutand: Mühlenseldstr. 29, Dienstags 19—SO
Osten: Hutsberg 111, Donnerstags 18—19
Ostertor: Hphonpsad 26, Di„ Fr . 18—19.30
Pagentorn : IWanhstr . 1a, Donnerstags 19.30—21
Schwachhausen: Buchenstr. 7, Montags 19—21
Steintor : Friese-nstr, 12. Dienstags , Freitags 20—22
Utbremen: Sansostr . 180, Dienstags 20—22
Walle: Waller -Heerstr. 69, Mo., Di., Fr . 18—20
Westen: Germaniastr . 54, Montags , Dienstag 20—21
Wottmershansen: Walimerski. Str . 289, Mvnt . 18—20

Die angegebenen Sprechtage und -Zeiten sind
unbedingt einzuhalten . Die Sprechzeiten für die
Ortswaltungen Arsten . Burg , Huchting und
Osterholz werden in Kürze an dieser Stell « be¬
kanntgegeben.

deutsche Arbeitsfront
Freitag , 28. Januar

Ortswaltung Gröpclingcn. Sitzung sämtlicher DAF.-
Walter im Lokal Brema, Oslebshauser Heerstraße,
20.30 llhr.

Abtlg. Bcrusscrzichung und Bctricbsführung . - Ar¬
beitsbesprechung der Vetriebsberufswalter der KBE
„Druck und Papier ". 20.30 Uhr, im Rcinhold-Muchow-
Haus , Am Wall, fällt aus.

Ortswaltung Vuntcntor . 20.3» Uhr Stabswalter-
ßtznng bei Bclsemcycr, Buntentorsteinweg 310.

Ortswaltung Burg . Stabswaltcrsitzung , 20 Ubr,
Lokal Busch, Bürger Heerstraße.

Ortswaltung Neustadt-Slld. DAF.-Walter -Sitzuna.
20.30 Uhr, in Sielers Festsälen. « ' «ung.
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Unsere Vremer krünweißen müssen nach Osnabrück

Werder hat Sonntag die schwerste flusgabe - Hannover 96 in peine - flrminia empfängt den flSV . viumentstal
Der fünfte Januar -sonntag sieht wieder alle zehn

Gauligomannschaftcn Nicderfachsens im Kampf um die
Punkte . Von den drei Meisterschastsanwartern und
Spitzenreitern hat es der Verteidiger des Meistertitels
«V . Werder  mit seinem Gang zum VfL . Osna¬
brück  zweifelsohne am schwersten ; denn bei sich auf
der Gartlage vor der sporÜiegeisterten Mimischen Um¬
gebung sind die Osnabrückcr schwer zu nehmende
Gegner , die nur mit schwerstem und vollem Maun-
säzaftseinsatz zu bezwingen sind . In det Begegnung
des ersten Durchgangs , die in der Bremer Kampsbahn
stattfand , behielten die Grünwcißen nur äußerst knapp
mit 2 :1 die Oberhand und nach dem unerwarteten 2 :2-
llnentschieden vor 14 Tagen hier in Bremen gegen
Arminia Hannover kann man die Siegesaussichten
Werders nicht allzu hoch schrauben , obwohl wir nach
wie vor den Bremer Niedcrsachssnmcister neben
Hannover 86 als die technisch vollkommenste und
kampserprobteste Elf in unserem Gau bezeichnen müssen.
Wohl haben die 8tzer im Rückspiel gegen Osnabrück mit
einem 1 :1 einen wertvollen Punkt einbüßen müssen:
aber gerade das müßte für die Werderaner eine
Warnung bedeuten und deshalb stelzen wir nicht an.
an einem Sieg der Brevier zu zweifeln . Vielmehr hoffen
wir , daß sich Werder am Sonntag aus Osnabrück zwei
wertvolle Punkte sichern wird . Das Treffen wird von
dem llnwarteiischcn S t e i n w a ch s --Hildesheim 67
gcschiedsrichtert.

BsB . Peinc — Hannover 96
Wesentlich leichter hat es der heutige Tabellenerste

Hannover 86 , der in der Walzwerkstadt im zweiten
Durchgang aus die Bewegungsspielen trifft , obwohl das
Herbstspiel noch aussteht und an einem späteren Ter¬
min nachgeholt iverden mutz . Zwar hat der Gastgeber
die Pluspunkte wegen der Absticgsgesahr sehr groß
nötig : aber in der jetzigen Meisterschastsjorm der
Hannoveraner müßten diese selbst aus fremdem Boden
M weiterem Punktgewinn gelangen . Drsska -Leu
Braunschweig ist der Unparteiische dieser Auseinander¬
setzung.

Linden «7 — Eintracht Braunschweig
Der Drittbeste der Rangliste , Eintracht Braunschweig,

hat auch gerade keine allzu schwere Ausgabe gegen den
Tcü >ell «nletzten , Linden 07 , zu Pluspunkten zu kommen,
zumal auch das erste Tressen — allerdings in Braun¬
schweig — mit 5 :3 Toren gewonnen wurde . Sollten die
Lindener jedoch auf eigenem Platz zu einem Siege
kommen , haben die Einträchtler den Meisterschafts¬
traum endgültig ausgeträumt . Die schiedsrichternde
Pfeife führt hierbei Rau - VsL.  07 Bremen.

Arminia Hannover — ASV . Blumenthal
Inder Begegnung haben die Arminen beste Gelegen¬

heit , ihre magere Punktzahl auszubessern ; denn auf
eigenem Platz in Bischofshol werden es die Blumen-
tkmlcr nicht leicht haben , auf die Dauer ernsthaften
Widerstand entgegenzusetzen . Am Blumenthaler irorst-
haus langte es im Herbstspiel zwar zu einem 0 :0 ; aber
in der Leinestadt werden sich die Arminen den Sieg
nicht nehmen lassen . Schiedsrichter dieser Partie ist
Hampe -Grone.

Algermissen — Germania Wolsenbüttcl

Das fünfte Gauligaspiel geht in der Gänssstadt vor
sich, wo die Dorsmannschast Gelegenheit nehmen wird,
das 1 :1 aus dem ersten Durchgang einer Korrektur zu
unterziehen ; denn es ist kaum anzunehmen , daß die
Germanen ans Wolsenbüttel aus fremdem Platz
noch einmal zu einem Punktgewinn kommen
sollten . R o tenb  ä ch er - Bremen schiedsrichtert diese
Begegnung.

Die Bezirksklasse Stasfel Bremen

befindet sich am fünften Januar -Sonntag gleichfalls
wieder auf der ganzen Linie im Kampf ; denn wieder
sind es zehn Bereinsmannschasten , die sich gegenseitig

' Lisnrsr Hiamplbabn » Lonnias , M . lanuar , 14 .46 Illn

Lr . SporttrsunÄV

Lrsmortiavon 33
Llnganv nur Vsräsnsr Ltrcrlls

die Meisterschostspunkte streitig machen wollen und
wieder ist es nur der Tabellenerste — FV . Woltmers-
hausen — der allein spielsrei geblieben ist . Von diesen
fünf Punktspielen sinden allein drei Begegnungen in

Bremen statt , und zwar stehen sich in der Bremer
Kamps bahn

Bremer Sportfreunde — TuS . Brcmcrhavcn 93
gegenüber . Damit ist den Weinroten dick große
Chance gegeben , die im Hcrbstspiel an der llnterweser
erlittene 2 :5-Niederlage wieder wettzumachen . Da die
Sportfreunde größte Aussichten haben im Kampf um
die Bezirksmeistcrschast ernsthaft mitzureden , haben sie
Grund genug , jetzt jede noch auszutragende Begegnung
mit energischem Einsatz aufzunehmen . Bei vollster
Konzentration jedes einzelnen Spielers auf dieses Ziel
müßte es gelingen , auch die 93er aus Bremerhaven
niederzuringen und sich damit weiteren Punktgewinn
zu sichern.

BTV . — BsL . Wilhelmshaven
> Das ziveite Bremer Tressen geht in der westlichen

Vorstadt vor sich, wo der BSV . beim Wasserturm an
der Tedesdorser Straße den VfL . Wilhelmshaven zu
Gast hat . An der Jademündung ' hatten die BSDer

Lonntcr ^ 14 .45 IIIrr LSV .- klat --

»5V VtLMNicimsiisv
Vorksr : Hcmäbclll 88 VI — Sind 96

im .Herbstspiel eine sehr empfindliche 0 :5-Nicderlage
einzustecken . Diese wieder wettzumachen , müßte den
Blau -Weißen im „ Frühjahrsspiel " vor heimischer Um¬
gebung eine ganz besondere Genugtuung sein . In¬
wieweit es ihnen gelingt , soll uns der Spielverlauf
jedoch erst zeigen.

NDL . — VjB . Oldenburg
Im dritten Bremer Spiel hat der NDL . auf eigenem

Platz an der Herbststraße/Neukirchstraße die Oldenburger
Bewegungsspiele ! zu Gast . Im ersten Durchgang
rangen die Bremer den Oldenburgern sogar aus deren
eigenem Platz ein 3 :3-Unentschieden ab , womit man
Wohl selbst , kaum gerechnet hatte ; denn damals lagen
die ' Oldenburger im Tabellenstand in Front . Ob es
den NDLsrn gelingt , dieses zu wiederholen , wollen wir
erst abwarten . Als Tabellenletzte jedoch haben sie es
bitter nötig , wieder einmal zu Punktgewinn , zu
kommen.

Sparta Brcmerhaven — BsB . Komet
An der Unterweser dürste es zwischen den dortigen

Spartanern und den Kometen vom Buntentor zu einer
osfenen Angelegenheit kommen , die erst beim Schluß¬

pfiff entschieden sein wird . Das Vorspiel in Bremen
gestalteten die Himmelsbewohner mit 1 :0 knapp >ür
sich : aber diese haben jetzt den Platzvorteil der Gast¬
geber gegen sich.

VfL . Oldenburg — Tura Gröpelingen

Die Eröpclinger haben einen schweren Gang nach
Oldenburg zu unternehmen ; denn die dortigen VsLer
haben ' sich in den letzten Punktspielen ganz ausgezeich¬
net geschlagen , was auf eine nicht zu unterschätzende
Formverbesserung zurückzusühren ist . Darum ist es
kaum anzunehmen , daß die Turancr ihren Bremer
2 :1-Sieg im ersten Durchgang aus fremdem Platz wer¬
den wiederholen können.

Sechs Tschammer -Pokalspiele

'Am letzten Januarsonntag steigt die zweite Vorrunde
im Wettbewerb um den Von -Tschammer -Pokal . Von
den Bremer Kreisilassenvereinen befinden sich noch
insgesamt vierzehn Vereine im Kampf um diese Sieges¬
trophäe , von denen zwöls Mannschaften in folgen¬
den Auseinandersetzungen versuchen werden , sich gegen¬
seitig in dem Nennen um den Pokal auszuschalten.
Welche von den Mannschaften werden diese Begeg¬
nungen überleben ? Folgende Tressen sinden statt:

MB . Bremen — Club 96 ; VfL . Hemelingcn — SD.
Baden ; Hastedter MTV . — Polizci -SB . Bremen;
VfL . 07 Bremen — Bremer Turngemeinde ; Lust-
wafsen -SV . Notenburg — BV . Grohn ; Adlerhorst Dicp-
holz — Diepholzer SC.

Spielplanändcrungen in den Krcisklasscn

Wegen der Tschammer -Pokalspiele müssen die drei
vorgesehenen Begegnungen in der 1 . Bremer
Kreis klasse (Club 96 ' —  FC . Stern ; Polizci -SV.
Bremen — BBD . Union ; Bremer Turngemeinde —
Waller TSV .) verlegt werden und auch in der
2 . Bremer Kreisklasse  müssen aus dem glei¬
chen Grunde die vier Punktspiele ( Osterholz -Tenever —
VfL . 07 Bremen ; Sportgemeinschast - ff Bremen -Horn —
SV . Vegesack ; MB . Bremen — Marbel ; Hastedter
MTV . — Lüfsum ) vom Plan abgefetzt und auf einen
späteren Termin zurückverlegt werden . Hiernach sin¬
den Meisterschaftsspiele in der 1 . Bremer Kreisklajse
nicht statt und in der 2 . Bremer Kreisklasse
gelangen nur vier Punktbegegnungen um 14 Uhr wie
solgt zur Austragung : Focke -Wulf — Komet -Pennig-
büttel (Kauschmann -Ciche Horn ) , Schwachhausen —
Luftwaffe Grohn (Sander -Waller TSV ) , Leeste —
Reichsbahn - und Postsportverein (Seger -Woltmers-
hausen , Kaffee Hag — Brinkuni (Hinrichs -VsL . 07
Bremen ) . »

Deutsche Siege in den alpinen Laufen
christl Lran ; und Noman wörndle alpine Kombinationssieger

Sicgessreude herrscht in Garmisch -Partenkirchen wie
bei den Olympischen Winterspielen , denn auch bei der
II , Internationalen Wintersportwoche gingen Teutsche
als Sieger der technisch so schwierigen alpinen Läuse
hervor . Christl Cranz gewann den Torlaus mit Best¬
zeiten in beiden Durchgängen in 2 :46,9 Minuten vor.
Lisa Resch und Käthe Grasegger . Als ersolgreichste Aus¬
länderin belegte Erna Steuri -Schweiz den vierten Platz.
Der Doppelerfolg im Torlauf und Abfahrt , sicherte
unserer Weltmelsterin aus dem Schwarztoald ganz
überlegen den Kombinationssieg vor Lisa Resch . Erna
Steuri und Käthe Grasegger.

Erbitterter war der Kamps bei den Männern . Zur
großen Ueberraschung errang der wenig bekannte Bad
Reichenhaller Joses Pertsch zusammen mit Toni Bader
in gleicher Zeit von 2 :28,1 Minuten gemeinsam den
ersten Platz , Pertsch lief im zweiten Durchgang mit
73,6 Sek . die schnellste Zeit im Wettbewerb . Durch
ihren Erfolg im Torlauf sicherten sich die beiden ein
ausgezeichnetes Abschneiden in der Kombination,
Pertsch wuxde Vierter vor Toni Bader . Vor ihnen
lagen die Oesterreichs ! Schlvabl und Kneissel , und
Sieger wurde Roman Wörndle.

An der gleichen Stätte , an der Christl Cranz und
Franz Psnür vor zwei Jahren sich der Skijugend der
Welt als überlegen erwiesen , dem olympischen Torlous-
hang am Gudiberg -Stadion , siel am Donnerstag-
vormittag die Entscheidung . — „ Schwex , aber gut ge¬
steckt . . . " lautete die Ansicht der besten Teilnehmer
über die 800 Meter lange Strecke und ihre 37 Tore,

Heute Voxkreismeisterschasten 19Z8
Sroßkampfabend in den Vremer centralhallen — In allen Klassen gute Segner

Heut « äbend werden sich die besten Boxer Nordwest¬
deutschlands in den Centralhallen gegenüberstehen , um
die neuen Kreismeister zu ermitteln . Meister-
schaftsckämpse bringen stets Spannung , Kamps und
nochmals Kampf — es ist alles „drln " . Kreisfachwart
Seger hat die Kreise Osnabrück , Oldenburg -Ostjries-
kand , llnterweser und Bremen zu einer Meisterschaft
zusammengefaßt . Der Erfolg : Alle Vor - und Zwischen-
rundenkämpfe in Osnabrück , Bremechavgn , Cuxhaven,
Oldenburg , Delmerchovst und Wilhelmshaven brachten
volle Häuser . Die Spreu hat sich vom Wetzen geson¬
dert , alte verdiente Kämpser wie der vorjährig « Gau¬
meister Rüst (Bremeohaven ) mußten dem Ansturm der
Jugend weichen . Heute stähen sich nun die Sieger der
Vor - und Zwischenrunden i»n Endkamps gegenüber , den
Siegern winkt neben dem Titel die Teilnahmeberechti¬
gung an den Gaumeisterschaften.

Fliegengewicht:  Opaziel (Boxsronnde Bremen,
Gaumeister 1937 ) — Gießler (Bremerhaven ) . Hier sollte
der zur deutschen SpitzeMasse gehörende Bremer klarer
Sieger werden . Opaziel gehörte im Vorjahr « zu den
acht besten Fliegengswichdlern Deutschlands , in diesem
Jahr hat er sich noch mehr vorgenommen,

Bantamgewicht:  Matijas (Heros Bremen ) —
ds Wall I (Bremerhaven ) . Der junge Bremer Nach¬
wuchsboxer berechtigt zu den besten Hoffnungen . Nach
seinem Sieg in der Vorrunde gegen de Wall II erzielte
er gegen den Meister der Lombardei einen klaren
Punktsieg . De Wall I mußte sich dagegen diesem Gegner
beugen , jedoch hat er dem jungen Matijas Alter , Er¬
fahrung und Schlagkraft voraus . Trotzdem halten wir
zu Matijas.

Federgewicht:  Siegwarth II (Osnabrück ) —
Lehrk « (Euxhaven ) . In diesem Kamps steckt alles
,1drin " . Ldhwke ist eine .^ kampfmafchine " im wahrsten
Sinn « des Wortes : wenn er kämpft , hat der BC . Cux-
hoiven ein volles Haus . Siegwarth verfügt über die

Neu »« , 20V - Uffr

bessere Technik . Kann er Lehvke aus Distanz halten,
sollte ihm der Sieg nicht zu nehmen sein.

Leichtgewicht:  Siegwarth I (Osnabrück ) —
Hoßbach (Wilhelmshaven ) . Der Trainer der Osna-
boücker hat selbst wieder zum Kampfring zurückgefun¬
den . Mit welchem Ersatz ? Diese Frage können Eeller-
mann (Kirchweyhe ) , Schütz (Gutzhaven ) und Hsißenberg
(Oldenburg ) beantworten , gegen Siegwarth waren sie
„ferner liefen !" Hoßbach ist ein alter Ringsuchs , wohl
der zuverlässigste der Wilhelmshavener Kämpser . Sollte
er sich seine Form evhalten haben , heißt der neue.
Meister Hoßbach.

Weltergewicht:  Scedorf (Boxsreunde Bremen)
gegen Hsumann (Boxfreund « Bremen ) . Ueber Gau¬
meister Seedors , den mehrmaligen Repräsentanten in'
der deutschen Auswahlmannschaft , Worte zu verlieren,
erübrigt sich. Heumann stand bisher immer im Schat¬
ten seines Vereinskamcraben . Gelingt ihm diesmal der
große Wurf?

Mittelgewicht:  Trillhase (Heros Bremen ) —-
Holland ( Oldenburg ) . Der „ Pusdorser " war lange Zeit
der beste Jugenbboxer des Kreises . Heute kämpft er in
der Altersklasse und hat bisher als Senior noch keine
Niederlage erlitten . Neben einer guten Technik besitzt er
Schlagkraft und Mut , gegen die der Oldenburger Sol¬
dat nicht aufkommen wird . Wir erwarten «inen klaren
Sieg des Herosmannes , vermutlich schon vor der
Distanz.

Halbschwergewicht:  Scharringhausen ( Arsten)
gegen den Hofs II (Oldenburg ) . Der Bremer hat im
vorigen Jahr die Kreismeisterfchast im Schwergewicht
erringen können , allerdings befanden sich damals nur
Bremer im Rennen . Er ist «in beherzter , mutiger
Kämpfer , der niemals enttäuscht , ien Hoff II ist die
Oldenburger Hoffnung und besitzt das größte Ver¬
trauen der Oldenburger Sportanhänger . Auch wir
trauen ihm einen Sieg zu.

Schwergewicht:  Sicpmann - (Wilhelmshaven ) —
Kohlbrecher (Osnabrück ) . Der Wi -khÄmshavener gehört
zur ersten deutschen Schwergewichtsklasse . Erst kürzlich
konnte er Babski (Dortmund ) und den italienischen
Meister Mazzali schlagen , letzteren sogar durch k. o . In
der Meisterschaft gelang ihm in Osnabrück ein knapper
Punktsieg über Kohlbrecher . Dieser hat aber so gut ge¬
fallen , daß er die Chance erhält , statt des erkrankten
Eillmann (Delmenhorst ) den Endkamps gegen Siep-
mcmn zu bestreiken.

Spannende Kämpfe stehen uns bevor . Wird die junge
Garde mit Matijas , Trillhase . Siegwarth , ten Hoff
und Kohlbrecher die Spitze im nordwestdeutschen Box¬
sport erobern ? Ring frei zu den Kreismoisterschasten
1938!

die 200 Meter Höhenunterschied überbrückt « . Die größten
Ansorderungen an die Beherrschung der Technik stellten.
der Steilhang nach dem ersten Viertel und die Stemm-
schnerde 100 Meter vor dem Ziel . Der Schnee war bei
2 Grad Wärme erst nicht besonders gut , aber mit dem
Beginn des Rennens setzte leichter Schneefall ein , der
sich schnell verstärkte .- Die letzten der Männer hatten
knappe 200 Meter Sicht . In wenigen Stunden lagen
15 Zentimeter Neuschnee , da wurde mächtig mit

lassen " gearbeitet , um djs Bretter besser gleiten zu
Den Beginn machten die elf schnellsten Abfahrts-

lauferinnen . Käthe Grasegger , Lisa Resch und Dinah
Künzli -Schweiz benötigten etwas mehr als 90 Sek.
In prächtigen Temposchwüngen , beherrscht und sicher,
holte Christl Cranz mit 87 .4 Sek , die beste Zeit heraus,
Ihre Freiburger Schülerin Hildesuse Gärtner stürzte
zweimal , war aber doch noch schneller als Gerda Dödl-
Oesterreich und die Amerikanerin McKcan , Mit zwei
Ausnahmen wurde im zweiten Durchgang schneller
gefährcn . Christl Cranz drückte die Bestzeit aus 79,5
Sek ., unter 90 Sek . blieben noch Erna Steuri -Schweiz
und Lisa Resch , Keine von den Favoritinnen stürzte.
So kam es , daß die Kmnbinationswertnng die gleiche
Reihenfolge der ersten fünf ergab wie beiin Absahrts-
lans . Im Torlaus sektt sich Käthe Grasegger vor Erna
Steuri , die einen schlechten ersten , Laus hatte . Als
einzige Teilnehmerin stürzte McKean in beiden Durch¬
gängen.

Es dauerte eine ganze Weile , bevor bei den Männern
einer Moman Wörndles 76,1 Sek . verbesserte . Josef
Pertsch mit 74,5 und Toni Bader mit 73,9 Sek , voll¬
brachten dieses Meisterstück . Kneissel war gestürzt,
ebenso Harro Cranz , der entmutigt aufgab . Der zweite
Durchgang Wurde wesentlich forscher erledigt.

So verbesserte der junge Franzose Couttet seine Zeit
»m über 11 Sek . aus 74,2 , Thaddcus Schwabl -Oester-
reich erzielte sogar 73,7 und war bis dahin der
schnellste . Einer aber übertraf ihn , nämlich Joses
Pertsch , der ' 73,6 Sek . benötigte . Außer Wettbewerb
fegten -Heli Lantschner und Weltmeister Emile Allais
im Höllentempo über den Sang , für sie stand nichts
auf dem Spiel , und so nahm es nicht Wunder , daß .sie
einmal des Guten zuviel taten und stürzten . Aus
diesem Privatkamps ging Seit Lantschner als Sieger
hervor , er schasste 68,7 Sek . und damit Tagesbestzeit,
Allais blieb mit 69,7 wenig zurück.

Wochenendfahrt nach dem Har;
Neuschnee auf der immer noch mächtigen Altschnee¬

unterlage verbesserte jetzt noch wesentlich die guten
Sportbedingungen im Hochharz . Die 12 . Wochencnd-
sahrt des Bremer Ski -Clubs geht morgen . Sonnabend,
wieder mit dem Eilzug um t6 .02 Uhr nach Bad
Garzburg . Anmeldung zur HOprozentigcn Fahrpreis¬
ermäßigung (Sportpaß !) bis Sonnabend . 14 .30 Uhr,
im Llohdreiscbüro , Ruf 2 22 31 . Bei genügender Be¬
teiligung ' fährt « ine Gruppe schon morgens mit dem
D -Zug um 10 .56 Uhr . Anmeldung dazu möglichst schon
am Freitagabend ans dem Klubabend des Bremer Ski-
Clubs in der Böttchcrstraße . Rückkehr beider Gruppen

um 18 .37 ab Bad Harzburg . (Vielleicht bei Verkehren
des hannovrischen Sonderzuges um 19 .20 Uhr .) 9,ie
vor vierzehn Tagen abgesetzten Kämpf « um die Har -er
Meisterschaft sinden mit gleichem Programm diesen
Sonnabend/Sonntag statt . ,

Am Montag beginnt wegen der anhaltenden Nach¬
frage noch ein letzter Trocken -Ski -Kurs in Bremen im
Lhzcum von Victor , Bürgermeister -Smidt -straße , zim
20 .30 Uhr . Leichte Kleidung , aber Skistiefel ! An¬
fragen beim Bremer Ski -Club , Ruf 8 46 26.

Viertes kreisschwimmen im Hansabad
Morgen abend wird in der Halle des Hansabades , die

schon so manches Mal Schauplatz ereignisreicher
Schwtnimveranstaltungcn war , das diesjährige vierte
Kreiswettschwimmen gestartet , dessen Leitung Walter
Fricke übernommen hat . Ihm steht wieder ^ ein be¬
währtes Kampf - und Aislgericht zur Seite , so daß auch
diesmal in gewohnter Weise mit einer schlagartig
erfolgenden Abwicklung der verschiedenen Monnschasts-
und Einzelkämpse gerechnet werden kann . Entgegen
den früheren Kreiswettschwimmen weist die Aus-
schreibung diesmal eine Mehrzahl von Einzelwell-
bcwerben aus , während die Staffeln mehr in den
Hintergrund gerückt worden sind . Besonders erfreulich
aber ist es , baß die Meistergarde des Bremischen
Schwimmverbandes , bestehend aus Fischer , Heib c l,
Balke , Nundmund  usw . beteiligt ist und tur
einen spannenden Verlauf der Konkurrenzen sorgen
wird . Im allgemeinen kann gesagt werden , daß dies¬
mal die Männer innerhalb der Kampfsolge einen
größeren Rahmen einnehmen und unserer Jugend nicht
den Vortritt lassen.

Recht schwach sind die Frauen vertreten , die sich nur
in einem Kraul - bzw . Brustschwimmen begegnen . In
der Ib -Klasse des Kraulschwimmens trifft die 85errn
E . Ehlich ans I . Kaiser -SV . Wesermündung , sur
die Ila -Klasse liegen sieben Meldungen vor . Im 400-
Meter -Brustschwimmen für Männer geht Joach.
Balke  in der Meisterklasse allein über die Bahn,
Witt und Askamp  werden ihn begleiten , doch
starten sie in den nächsten Klassen . Für die 3X100-
Mcter -Lagcnstgffel -hat sich der BSC . v . 85 viel vorge¬
nommen , sind doch nicht weniger als vier Mannschaf¬
ten namhaft gemacht worden.

Neben dem BSV . ist auch Wesermünde von der
Partie . Für das 100 -Meter -Kraulschwimmen der
dritten Klasse haben sich insgesamt zwanzig Jugend¬
liche gemeldet , die sich eine heiße Begegnung liesern
werden . Helmut Fischer und Herm . Heibel bestreiten das
100 -Meter -Kraulschwimmen der Meisterklasse . Auf die
Position Heibels und die Zeit Fischers darf man.
gespannt sein . In . der la -Klasse sind die Namen
Freese und E . Askamp  vertreten . Die große
Zahl der in den übrigen Klassen eingegangenen Mel¬
dungen dürste nach aller Wahrscheinlichkeit noch manche
Ueberraschung mit sich bringen . Mit einem vielseitigen
100 -Meter -Rückenschwimmen des starken Geschlechts
nimmt die Folge ihr Ende . 8

wannschastskampf im Seräteturnen
Hn der Oberstufe der Geräteturner des Kreises Bre¬

men wird am Sonntagvormittag der Kampf der Ver¬
einsmannschaften um die Kretsmetstcrschast ausgetra-
gen . Neben den bekannten Meisterturnern der Bremer
Vereine BTG . . MTV . von 1875 . und Hastedter MTV.
sind die tüchtigen Turner des Tv . Mahndorf und des
Blumenthaler Tv . beteiligt . Da die siegende Mann¬
schaft demnächst an dem Kamps um die Gaumeister¬
schaft teilnehmen muß , werden alle Mannschaften ihr
bestes herzugeben haben . Bei der bekannten gleich¬
wertigen Leistungsstärke der beteiligten Vereine und
den geforderten schwierigen Uebungen , die großes Kön¬
nen voraussetzen , wird sich ein scharfer Kamps er¬
geben , so daß der Sieger nicht vorauszusagen ist . Der
Kampf sinket unter Leitung von Ortsgruppenturn-
wart Gerh . Stürken  in der Halle des MTV . von
1875 , Gottsried -Talle -Straße , statt und beginnt um
9 Uhr.

Hauptversammlung der VI6.
Die BTG . hielt in ihrer Turnhalle am Ncustadts-

wall eine gut besuchte außerordentliche Hauptversamm¬
lung ab . Der Hauptzioeck dieser Versammlung war,
die Mitglieder der BTG . zur Teilnahme an dem
16 , Deutschen Turn - und Sportfest 1938 in Breslau
zu bewegen . Oberturnwart Bliemeister verstand es,
mit fesselnden Worten die Begeisterung für dieses
große Fest der Leibesübungen zu wecken . Nach den
bis jetzt vorliegenden vorläufigen Meldungen wird die
BTG . in großer Zahl in Breslau vertreten sein . —
Folgende Schauturnen werden - -in dtesem - Zrühjahr
stattfinden : 13 . Februar : Jungturnerinnsn und Jung-
turner : 20 . Februar : Knabenkursc , 3 bis 9 Jahre;
27 . Februar : Mädchenkurse , 3 bis 9 Jahre ; 6 . März:
Turnerinnen.

winterprüfungsfalirt des VSHH.
Bom 2 . bis 5'. Februar findet , veranstaltet vom

NSKK ., die diesjährige Winterprüfungsfahrt statt
Gestartet wird zur ersten Etappe in verschiedenen Groß¬
städten mit dem Ziel Altenberg im Erzgebirge . Auch
die Motorbrigade Nordsee nimmt an der Winterprü-
sungssahrt des N - KK . mit einem 1,7 -Liter -Sport-
wagen der Hansa -Llohd Werke teil . Tas Fahrzeug
wird gesteuert von Obertruppsührer Osmers -Bremen.

Spannende Spiele im Hockeg
DHC ., Horn und HCH . im Kampf um die Führung

Club an der Alstcr in der Bahr

Im Hockey stillt am Sonntag in der L -Stassel die
Entschei ^ ing um die Führung der L -Stasfcl , in der
im Kamps um die Tabellensührung noch alles drin ist '
Drei Vereine haben hier noch gleich große Aussichten
Meister zu werden und haben in den beiden Spielen
DHC . — MTV . von 1875 und HE . Hannover
gegen Horn  alles Können einzusetzen , um durch einen
Sieg in Front zu kommen , da bisher zwei Mann¬
schaften , nämlich Horn und DHC ., punktgleich an der
Spitze , vor dem mit einem Minuspunkt mehr belasteten
HCH . dieselben Chancen auf den Titel haben . Bahr
hat es besser , denn die Bremer liegen in ihrer Staffel
mit enormem Vorsprung an der Spitze und können sich
in Ruhe aus die Meisterschaft , die bekanntlich zwischen
den beiden Staffelmeistern ausgemacht werden muß,
vorbereiten . Sonntag ist der spielstarke Club an
der AIst er  im ernsten Freundschaftstreffen der
„Trainingspartner " der Vahrer und ein Gegner , der
die Hiesigen zu höchsten Leistungen anspornen wird
und muß , wenn der Sieg an der Weser bleiben soll.
Ein Freundschaftstreffen zwischen dem BHC , und
Rot - Weiß  ergänzt den Rahmen des Sonntagz-
programms.

MTB . von 1875 — DHC . Hannover . In Obernen-
land erwarten die Turner den Meisterschastsanwärter
DSC ., der gegen die starke Eis der Schwarz -Weißen
recht vorsichtig spielen muß , um eins Ueberraschung zu
vermeiden , denn das konnte den Hannoveranern den
Weg zur Meisterschaft versperren . Die Bremer können
dagegen unbekümmert aus Erfolg spielen , da sie nichts
zu verlieren haben und sind daher gerade sür die
Hannoveraner ein gefährlicher Gegner , um so mehr,
als ihnen das Unentschieden gegen Horn einiges Selbst¬
vertrauen wiedergegeben haben wird . Spielbeginn
11 .30 Uhr in Oberneuland.

Club zur Bahr — Club an der Alstcr . Die Vahrer
haben am Sonntag einen Gegner , der sich durch ein
Unentschieden gegen den Berliner Hockehclub (0;0>,
zwei ^ Siege über Klipper und Uhlenhorst (1 :0 und 4:3)
und ^ wei knappe Minusergebnisse (3 :4 und 2 :3) gegen
Harvestehude und Eins bestens empfiehlt und der
dadurch bewiesen hat , das er augenblicklich eine der
stärksten Vertretungen des norddeutschen Hockeys ist.
Die Bahr wird gegen diesen Gegner mit besseren
Sturmleistungen auswarten müssen als am Vorsonntag
in Hannover und wird Mühe haben , den Sieg in
Bremen zu behalten . Es steht daher ein Freundfchasts-
kampf zu erwarten , der den Hockeyfreunden sehr viel,
bieten wird . Spielbeginn 11 .30 Uhr in der Bahr.

HC . Hannover — HC . Horn . Die Bremer haben von
den drei Meisterschastsanwärtern den schwersten Weg
zu gehen . -Zwei Spiele gegen HC . Hannover und das
Rückspiel gegen den DHC . in Hannover stehen noch
aus . Sie wissen also worum es geht und werden
daher , da Kefsemeher leider nicht zur Versügung steht,
mit verdoppeltem Eiser kämpfen Müssen , wenn der
führende Tabellenplatz gehalten werden soll . Horn hat
sich bisher ausgezeichnet geschlagen und muß nun
zeigen , daß ein eiserner Wille quch ein guter Bundes¬
genosse ist . Das Spiel sinket in Hannover statt.

Bremer HC . — - THV . Rot -Weiß . Vor den weiteren
Pflichtspielen treffen diese beiden Gruppengegner noch
einmal aufeinander . Diesmal haben die -. Lberneu,
länder die besseren Siegesaussichten , da die Rot -Weißen
Knies und Angelbeck ersetzen müssen . Immerhin find
die Stadionleute immer noch stark genug , um einen
offenen Kampf zu erzwingen . Spielbeginn 10 .15 Uhr
in Oberneuland.

Die weiteren Spiele : In Oberneuland : BHC . 2. —
Rot -Weiß 2 . um 9 Uhr und BHC . 3. — Rot -Weiß 3,
um 10 .15 Uhr . In der Bahr : Bahr,2 . Herren —
Bremerhaven um 10 .15 Uhr und BHC . Senioren —
Bahr Senioren um 10 .15 Uhr . In Delmenhorst:
Delmenhorst komb . — MTB . von 1875 Reserve um
9.30 Uhr . In Horn : Horn 3. Herren — MTV - von
1875 Senioren um 9 Uhr , Horn 2. Herren — Tura
um 10 .30 Uhr . Bei den Frauen : In . Delmenhorst:

-MTV . von 1875 — Delmenhorst um 9 .30 Utzk und
MTV . 2/ — Delmenhorst 2 . um 10 .45 Uhr - ŝ Platz
ABTV . : BHC . — ABTV . um 9 .30 Uhr und BSC 2. -
ABTV . 2 . um 10 .45 Uhr . Platz Dahr : Bahr 2. -
Rot -Weiß l . um 11 Uhr.
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Sensation im Hamburger Stadtpark
Ven Zoord hinter verschlossenen luren — Lelieimnisvolles flbschluß - Iraining

Ani Mittwoch hatte man zum letzten Male Gelegen¬
heit , Ben Foord tm Training zu beobachten . Wenn
man die dabei gezeigten Leistungen mit denen vor einer
Woche vergleicht , so wird es besonders augenfällig , daß
Schmelrngs Gegner noch schneller und sicherer geworden
ist . Besonders interessant war selbstverständlich wieder
das Sparring mit Charlie Leibbrandt, ' der drei Run¬
den gegen den Südafrikaner absolvierte und als Halb¬
schwergewichtler vielleicht eine Kleinigkeit schneller aus
den Füßen schien als Ben selber . Aber das will schließ¬
lich nicht viel besagen . Ben Foord scheint trotzdem
schnell genug , um den großen Kampf mit Vertrauen
aufnehmen zu können . Und daß er auch Härte genug
besitzt , wissen , wir bereits seit - Tagen . Obgleich Ben
auch diesmal noch in einem dicken Sweater die gesam¬
ten Runden durchtrainierte , begonnen beim Scilsprin-
gen und endigend , bei der . Gymnastik , hat man doch
nicht etwa den Eindruck , als trage er überflüssiges Fett
mit sich herum , das . es noch abzutrainieren gelte . We¬
niger schwitzt Max draußen in FriedrichSruh auch nicht
am Ende der halben Stunde Trainingsarbeit.

Das Interessanteste des Tages war zweifelsohne die
Nachricht , daß Ben zwar das offizielle Training mit
diesem Tage beschließe , daß er jedoch auch noch die letz¬
ten drei Tage in der Stille arbeiten werde . Keinen
jlllenschen , außer dem Betreuer , dem Trainer und zwei
oder drei Eingeweihten wird man dabei in der Stadt¬
halle sähen , wo Ben sich noch oimnol auf den großen
Kampf konzentriert . Auf einigen Umwegen brachten
wir in Erfahrung , daß Foord noch Spezialschläge üben
soll und außerdem die am Kampstag durchzuführende

-Taktik ausführlich besprochen und geprobt werden muß.

10  öauklassmmcmnschasten im Punktkamps
lura - Sröpelingen spielt in Hannover gegen lurnklub Limmer — Spitzenspieler - Lehrgang in Bremen

Der letzte Januarsonntag bringt im Handball¬
lager nicht den großen Spielbetrieb wie am Vorsonn¬
tag . Aber trotzdem , der Spieltag hat es wieder in sich-
Jn der Gauklasse find alle 10 Mannschastcn beschästigt-
Bei den Favoriten steht nur der Poft -SV . Hannover
vor einer schweren Ausgabe . Alle anderen Spitzen¬
mannschaften spielen gegen die untere Tabcllenhälste,
was ohne weiteres sür sie Siege ergeben sollte . —
Die Bremer Eauklassenmannschast hat den Tkl . Lim-
mer , der im Erstspiel 13 :2 geschlagen wurde , auszu¬
suchen . Nimmt die Elf das Spiel nicht gar zu leicht,
sollte ein sicherer Sieg herausspringen . Der Tkl . Lim-
mer ist in Abstiegsgesahr , und gerade bei diesen Mann¬
schaften ist immerhin Vorsicht am Platze , da sie leicht
zu Ueberraschungen fähig sind . Der Spielplan:

Tkl . Limmer — Tura Gröpelingen in Hannover.
MSB . IN . 73 Hannover — TSV . 1887 Hannover

in Hannover.
Post -SV . Hannover — MSB . 28 Lüneburg in

Hannover.
Tkl . Hannover — Germania List in Hannover.
MTV . Braunschweig — PSB . Eneisenau Hann .-

Münden in Braunschweig.

Bezirksklasse
In der Bezirksklasse wird , da laut Spielplan eigent¬

lich spielsrei ist , nur «in ausgefallenes Spiel nach¬
geholt , und zwar:

BTG . — Tv . d . B . Hier ist es schwer , eine Vor¬
aussage zu tressen . Die Findorsser sind in Abstiegs¬
gesahr und ivcrden sür die Neustädter , die am Vor¬
sonntag enttäuschten , kein leichter Gegner sein . Will
BTG . gewinnen , dann muß erst der Kampfgeist der
Findorsser bezwungen werden : spielerisch sind die Neu¬
städter besser . Beginn 14 .30 Uhr , Neuenlander Straße.

Die Spiele im Kreis Bremen
Auch im Kreise Bremen ist der Spielbetrieb nicht so

umfangreich wie an den letzten Spieltagen . In der
1. Kreisklasse spielen:

LSV . Grohn — Tv . Oslebshausen . Der Spitzenreiter
wird gut tun , das Spiel sehr ernst zu nehmen , denn die

Grohner Flieger bewiesen am Vorsonntag eine über¬
ragende Form . Beginn 14 .00 Uhr . .

Werder — LSV . Rotcnburg , Nach den letzten Er¬
gebnissen zu urteilen , müßten die Werderaner mit Ab¬
stand siegen . Beginn 15 .00 Uhr.

BSV . — Club 98 . Diese beiden Mannschaften wer¬
den sich einen ausgezeichneten Kampf liefern . Wenn
auch auf Grund der ' letzten Ergebnisse der Club 96 die
größeren Aussichten hat , so ist der BSV . doch nicht zu
unterschätzen . Beginn 13 .45 Uhr.

Frauen : 14 .00 Uhr Werder — M . Brinkmann
Bremen.

Und die unteren Klassen:

Klasse 2 : 14 .30 Uhr : Br . Sportfreunde 1 x-- Nordd.
Lloyd 1 : Klasse 3 : 14 Uhr : BSV . 2 — ABTV . 2;
10 Uhr : BTG . 4 — TvdB . 2 ; 10 Uhr : TvdB . 3 —
BTG . 5 ; Klasse 4 : 10 Uhr : Tura 5 — Osterholz -Ten . 2;
10 Uhr : Focke -Wulf — BTG . 6 ; 11 Uhr : BSV . 3 —
Tura 6 ; 15 Uhr : Tv . Oslcbsh . 2 — Club 96 3;
Frauen 2 : 15 Uhr : Tura 2 — Tv . Leeste 1 ; 11 Uhr:
M . Brinkmann 2 — Turnfch . Ost 1.

Lehrgang für Spitzenspieler
Die Spitzenspieler der Bremer Vereine werden vor¬

mittags von 9— 12 Uhr auf dem Platz der BTG.
(Neuenlandcrstraße ) geschult . Jede Mannschaft der Bc-
zirksklassc hat hierzu drei Spieler zu stellen . Der Lehr¬
gang bezweckt neben der Schulung unserer Spitzenspie¬
ler die Vorbereitung sür Breslau , wo bekanntlich zwei
Städtemannschasten aus unserem Gau starten können.
Der Lehrgang soll am 20 . Februar und 20 . März fort¬
gesetzt iverden . — —

Hauptversammlung des lo . Srambke
Die diesjährige gutbcs -uchte Hauptversammlung des

Tv . EramEke ' eröffnete der Bereinsführer Joh.
Hager mann'  mit den : Ausrufe des Reichsjpvrlfüh-
rers zum neuen Jahre . Der Kassenbericht , den Kamerad
G . Geils  erstattete , ergab ' stabil « Kassenverhältnisse
dank seiner sparsamen und umsichtigen Führung , wenn
auch die großen Ausgaben ftir den Turnplatz die Kasse

stark belasten . Kamerad A . Jacobs  gab wieder einen
umfassenden Bericht über die Tätigkeit des . Vereins rm
verflossenen Jahre , der zeigte , baß der Tv . Grombke
mit großem Eiser und aufopferndem Krästeeinsatz an
den großen Zielen mitgearbeitet hat , die der Reichs¬
sportführer dem DRL . gesetzt hat und sich damit als
ein wertvolles Glied dieser großen Gemeinschaft be¬
währte . Der Mitgliederbestand ist etwas gestiegen , der
Turnlbssuch war gut , beachtcnAverte Erfolge sind in
dem -letzten Jahre erzielt worden . Der Bereinsführer
Joh . HSgermonn wurde auf weitere zwei Jahre ein¬
stimmig wiedergewählt . Auch alle anderen Mitarbeiter
bleiben in ihren Aemtevn . Im Arbeitsplan für 1938
stellt sich der Verein groß « Ziele . Einen breiten Raum
des Abends nahm die Werbung für Breslau in An¬
spruch . Ein vorgeführter Mlm zeigte prachtvolle Bilder
aus dein schönen Schlesierland ; begleitende werbende
Worte sprach von der Schallplatte der Ortsgruppen-
Mhrer des DRL . Stover . Dieser Mlm verfehlte seine
Wirkung n -rcht . Der Vervinssührer verlas die Rede
des Reichsfportsiihrers bei der GründungStaguna des
16 . Turn - und Sportfestes in Breslau . Kamerad Joh.
Batzer  gab umfangreiche Aufklärungen über das
Fest selber , Finanzierungen , Turnfahrtsn usw . Unsere
Parole für 1938 heißt : Breslau l

Ver Mrerring des VsL. flchim
Der VfL . Achii » hielt eine Vereinsführerversammlung

ab , cn der die Mitglieder des Führcrringes ernannt
wurden . Die Aemter sind wie solgt verteilt : Verein » -
suhrer : Köfcr , Dictwart : Allermann . Kassenwart : Schie-
rcnbeck , 1. Schristwart und Pressewart : Wesscl
L Lchriftmart : Westerhold , Jugeudwart : Kohlmann
Frau owartln : Dora Thies , Fachwort sür Turnen:
Henke , Kindertiirnen : Henke, , Fnßball : Jäger , Schwim-

Jichiw , Handball : Tietjen
Tiniutz . Albrecht , 1. Gerätewart : Bergmann , 2 . Geräte-
wart : Uphofs , Platzwart : Metje . So liegt nunmehr die
iruher in wer Vereinen getrennte Arbeit in einer Hand.

Führexringes verbürgt ein ein¬
heitliches erfolgreiches Schassen . H7

'Offenbar haben Mister Wakch und Gutteridge noch
einige kleine Sachen ihrem Schützling beizubringen , die
sie der Oeffentlichkeit nicht erst zeigen wollen . Man
darf jedenfalls gespannt sein , wie sich die noch unbe¬
kannte Taktik am Sonntag bewähren wird . Mag sein,
daß sie auf den Erkenntnissen aufgebaut ist , die Bcns
Freund und Witts Gegner Leibbrandt in Friedrichs-
ruh gesammelt hat , als er Schmeling in diesen Tagen
besuchte.

Wie wir erfahren , wird der Reichssportführer am
Sonntag dem Schmeling -Kampstag in der Hamburger
Hanseatenhalle beiwohnen.

Von Lramm ausgeschieden
Bei den .Australischen Tennismeisterschaften in

Adelaide ist im Männereinzel mit Gottfried von
Cramm der letzte deutsche Teilnehmer ausgeschieden.
Von Cramm unterlag dem in vorzüglicher Form
spielenden jungen Australier Bromwich überraschend
glatt mit 3 :6 , 5 :7 , 1 :6 , Bromwich trifft nun im End¬
spiel auf den dreifachen Olympiasieger Donald Budge-
USA ., der Ouist -Australien mit 6 :4 , 6 :2 , 8 :6 aus dem
Rennen warf . Im Männsodoppel haben v, Cramm/
Henkel die Vorschlußrunde erreicht . Tas am Vortage
wegen Dunkelheit abgebrochene Spiel gegen die jungen
Australier Clemengcr/Harper wurde mit 4 :6 , 6 :3 , 1:6,
6 :3 , 14 :12 von dem deutschen Davispokaldoppel ge¬
wonnen . Im Endspiel des Fraueneinzels treffen sich
Frau Stevenson und die Amerikanerin Frl . Vundh.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Cannes (Beginn 14 .45 Uhr ) : 1 . N . : Ariel II — Pl »t
de Ners — Bertigineux . 2 . R . : Satinella — Rotoplo
— Cle d ' Atout . 3 . R .: Vive le Roi — Pop — Buland
Babe . 4 . R . : Les Bouleaux — Parapluie — Belle
Anne . 5 . R . : Stall Hcnneffy — La Eabelle — Daik
Story . 6 . R . : Stall Hennessy — Ange Eardien —
Aethelbcrt . j3.
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lorlksus -1 22 14 Pulver 86kr LM sein gut
Lrstmlsxs -2 36 14 Pulver sedr eut sedr gut
Scliierks -1 47 12 sekörm gut gut
Lovaenders -1 30 12 Pulver gut gul
8t . Loäressders —1 15 15 Pulver gut gut
ttsdnenklee -2 10 10 Pulver msülx päöig
ttykexelö
»rocken -s so 10 Pulver möMgVderdol -3 L8 3 gekörnt Slll mslllg
ttm .-SLdelbscd
klssLerdere -2 16 2 verksrsedt mäüiL stelle »» .
loselsderg - 3 26 1 verveüt stelleav. gu!
lleuti . Ixeleliied -4 25 3 Pulver MLÜtz mäöie
tteustsät -kelmst
Vinterderx -2 — — .
Vseseikuope -S 4 4 vervelit mZüls
LÜKI' k . -ttunäsecL 9 10 Pulver gut gut
NoioiLgrwae -2 d2 8 Pulver gut gut
kukesteio -3 50 5 Pulver sein gut sein gut
?rlder 8 -t-2 13 Pulver KUt Lut
prleäricbsdrmm
beläderk —4 9L 5 Pulver selir gut 5ebr §ut

—2 15 5 Pulver -ut gut
8cüsuin 8l2llü -3 60 1- Pulver selir eut sein gut
Odervieseotksl -3 40 verlisrscdl Mt gut
LrückeuderL -2 15 2 verlisrsclrt mLÜik gut
Nsmpeldsuäe 6 65 5 vervvekt gut gut
keiNrLxerdsuüe —5 140 2 gekörnt gut gut
8edreideib3u —1 12 vervLrsclil gut gut
SIstrer ScNoeed. -S ISO 2 verliarscln gut gul
kruwmIEbel -1 12 vervgrscdl gut gut
üLrmiscb -pLrt. 18 verksrsclrl gut gut
Vsnlr Kreureed -5 85 blra gut mZ6!s
öercdleskscleo 10 vertuirsclii msölL
preZiLlstukI -3 190 verliarscln ;»> gut
Ns6 78Ir
Obersworl 26 1 Pulver !msöle msöik
»cdoeelernerlni -L 48V verlisrsclit Isedr eul »ein gut
8uäe 1kelä -3 130 2 Pulver i rein gut sein gut
Lsä üsrrdurL — — — — i
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Haake - Beck Brauerei A - G

Weitere Steigerung des Absatzes
’ T)em rtericut uei 11n.iim, i»i-h-.k Brauerei A-U,
Bremen, für 1936/37 (30. .9.) ist u . a . zu entneh¬
men, daß sich die Steigerung des -Absat¬
zes .fortgesetzt  hat . Erträge aus Bier und
Treber erbrachten 10,45 (9,95) Mill . RM. Hirizu-
l-ommen Erträge aus Beteiligungen mit 0,15
t\) löjt /J1L1OOU»“■*« W»*"'/ uuu tiu. AUlHiXgö m ir,
032 (0,31)■Hill . EM . Nach Abzug der Aufwen¬
dungen. darunter Abschreibungen von 0,85 (1,54)
AÜJl. BM verbleibt einsehl . Vortrag ein Rein-
zpwinu von 704 494 (726 189) RM. Die GrV ge¬
nehmigte die Abrechnung und beschloß die
iussehiittung einer Dividende von wieder 6 °/o.Vnrtrmr ß-fi1flr»e*pri 0.13 (fllSI ATill ■Dir
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Zum Vortrag gelangen 0,13 (0,15) Mill . RM.
ferner wurde die Neufassung der Satzung in
Anpassung an das neue Aktiengesetz beschlos¬
sen und der gesamte Aufsichtsrat in seiner bis¬
herigen Zusammensetzung wiedergewählt . Fer¬
ner beschloß die GV die Umwandlung von
Aktienstücken von 400 RM in Stücke über je
1000 RM durch entsprechende ‘Umschreibung.

Tn der Bilanz  werden Waren mit 2,06 (1,45)in uei. > w UVUtv'vaiC11  mii ) 4,uo
Kill. BM ausgewiesen . Das übrige Umlaufs-
Vermögen steht mit 5,84 (5,81) Mill . RM zu Buch.
Anlagevermögen 6,94 (7,13), Beteiligungen 1,21
(1.22) Mill . RM. Andererseits Rücklagen , Rück¬
stellungen und Wertberichtigungsposten 4,12/o C7\ A TT nmrornr »da-»'+ QfiHi-tn «? TTn»u:« jii . Li. - ;gieuuü©«-**. «aüvj. <1wj.n;cinjiiuiguugöposteu 4,1z
(3,67), AK unverändert 9,60 und Verbindliehkei-
ten 1.69 ..(1,68) •Mill . rRM. •In den . ersten drei Mo-
aaten des neuen Geschäftsjahres haben sich die
Absatzzahlen -der Brauerei weiter erhöht . — In
der GV war ein Aktienkapital von 3,47 Mill . RM
vertreten.
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Hemelinger Actien -Brauejei , Bremen . Die der
Baake-Beck Brauerei nahestehende Hemelinger
.Actien-Brauerei , Bremen , die gleichfalls eine
weitere Absatzsteigerung zu verzeichnen hat,
schließt das Geschäftsjahr 1936/37 (30. 9.) nach
0.28 (0,33) Mill . RM Abschreibungen einsehl.
Vortrag mit einem Reingewinn von 129 685
(115 044) RM. Es kommt eine Dividende von 6
(5) ‘/o zur Verteilung , zum Vortrag verbleiben

1 24684 (27 544) RM . In Anpassung an das neue
Aktiengesetz wurde eine Neufassung der Sat¬
zung beschlossen ; der Name der Gesellschaft
wurde insofern geändert , daß in dem Wort
ACtien-Brauerei in Zukunft an Stelle des c ein
S zu schreiben ist . Die Neuwahl -des Aufsichts¬
rates ergab folgende Zusammensetzung : Her¬
mann Marwede , Richard Müller , Tom Grobien,
0, 1-- Leisewitz , Gerhard Duncker . Die ersten
Monate des neuen Jahres brachten -der Brauerei
eiÄ weiter günstiges Geschäftsergebnis.

Bremer Silberwarenfabrik Aktiengesellschaft
Bremen-Sebaldsbrück . In der letzten Aufsichts¬
ratssitzung wurde beschlossen , der auf den
22. Februar - einzuberufenden GV für das Ge¬
schäftsjahr 1937 die Verteilung einer Dividende
von 8 (8) "Io vorzusehlagen.

Milliardenziffer überschritten
Bedeutender Auftragseingang bei Siemens

In den am 27. Januar abgehaltenen Aufsiehts-
ratssitzungen der Siemens u . Halske A -G und
der Siemens -Schuckertwerke A -G wurden die
Jahresabschlüsse für das Geschäftsjahr 1936/37
vorgelegt und genehmigt . Die deutsche Ge-
samtwirtsehaft zeigte eine anhaltende Belebung,
wesentlich beeinflußt von der Durchführung des
Vierjahresplanes . DadUrch wurde die Elektro¬
industrie und damit auch das Haus Siemens,
zu dessen . Arbeitsbereich alle Gebiete der Elek¬
trotechnik gehören , vor besondere Aufgaben ge¬
stellt , die hinsichtlich der verlangten Technik
bemerkenswert waren und deren Umfang .die
volle Leistungsfähigkeit des Hauses bean¬
spruchte . Die Umsätze stiegen weiter
an . Das . Jahresergebnis war entsprechend be¬
friedigend . Zum erstenmal seit dem Bestehen
des Hauses hat der Bestelleingang bei der Sie ;-
mens u . Halske A -G und der Siemens -Sehuekert :
werke A -G einschließlich der ganz in ihrem
Besitz befindlichen Tochtergesellschaften (je¬
doch ausschließlich der Siemens -Bauunion ) die
Milliardenziffer überschritten.
^„jypiaSiemens -.Sehuekertwerke A-G wird - eineDividende von 7 °/o (i. V. 6 °/o) ans einem Rein¬
gewinn von 13 791226 (13 203 534) RM — ein¬
schließlich des Gewinnvortrages von 3 521433
(3 418 561) RM aus dem Vorjahr — ausschütten.
Der auf den 24. 2. einzuberufenden GV soll fol¬
gende Gewinnverteilung vorgeschlagen werden:
Zuführung von wieder 2 Mill . RM an die Son;

.derrücklage , die damit einen Stand von 14,5
Mill . RM erreicht , sowie die Ausschüttung eines
Gewinnanteils von 10 °/o mit 8 847 090 RM (i. V.
9 “/o mit 7 962 381 RM), wovon 2% in den An¬
leihestock . fließen . Die bei der Deutschen Gold¬
diskontbank für die Aktionäre und Obligatio¬
näre der Siemens u . Halske A -G angesammel¬
ten Anleihestoekheträge werden gemäß der drit¬
ten Verordnung zur Durchführung und Ergän¬
zung des Anleihestockgesetzes vom 9. 12. 1937

f von der Gesellschaft übernommen und zusam-
ymen mit den fälligen Dividenden hzw . Jahres-

zinsseheinen an die Berechtigten zur Auszah¬
lung gebracht werden . — Der Aufsichtsrat der

;; Siemens -Schuckertwerke A -G ernannte Dr .-Ing.
i - Carl Knott und Georg Nikolaus Reinhart zu

ordentlichen Vorstandsmitgliedern und berief
'Günther Sebarowsky - znm stellvertretenden
Mitglied des Vorstandes.

Baumwolle
Bremen, 27. Jan . Nordamerlkanisclie Baumwolle,

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den
Bedingungen der Börse. Middling loco: 10.37 (10.41)

Bremen März Mal lull Olrt.
10 36/33
10 3634
10 38/37
10 37/35
10 36/35

Dez.
10 47/45
10 45/44
10 48/47
10 48/46
10 4"/46

Jan.
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

9.70/64
9 70/69
9.73/71
9.72/69
1 72/69

9 89/85
9.88/67
9 90/39
9 .90/86
9 90 88

10 07/05
10 09 06
10.10;08
10 09 08
10 09/07

10 51/50
10 50/47
10 53/50
10 .53/51
10 53/50

Abrechnung 9 72 9.S0 ! 10.09 10 38 10 48 1052

Hamborg, 37. Januar

Lokoprelst per Ib Tendenz : ruhlfl
Ostindische: Supertlne , myd, . Sclnde white rouglsh

Bremer Kl. 1 4.25
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . • • • • 4.60

Netvvork • März Mal Juli Olrtb. Dez. 1 Jan-
Vor. SehluB
Heutig. Schluß

844/-
840/4I

8 62/-
8.45/43

8./50—
8 52i-

8.E8/—
8.62/—

8 73/—
8.677— 1

8 -76
8 -71

Freitag , den 28. Januar 1938

Weiterer stetiger Aufstieg
Die Nebenproduktengewinnungdes Ruhrbergbaus 1937

dp? v | ’ ^ 7VJanl3ar - Als  Folge der im Rahmen
“f ® • Vl erJ ahre splaiios gesteigerten Kokserzeu-

s be5 ,al\ch  Eohteeranfall und -verarbei-tung des Ruhrbergbaus im verflossenen Jahre
erfahr ! ^ I n ere D b w ' h ^ iche Steigerung
5jä re ? ‘ DeiVR ok t e e r a n f a 11 im Industrie-
^n --*r ^kann  , fur 1937 auJ  etwa 1,22 Mill . t ge-
senatzt werden , was eine . Zunahme um rund
Tom ge-s 5n d?s Jahr 1936  bedeutet . Für das Jahr
iJd « wird mit einer weiteren Steigerung von
Aniaii und Verarbeitung in ungefähr gleichenUmfang gerechnet.

’Abrechnungspreis : Januar 9.22.
Bis 12.30 Uhr bezahlt :, März 9.69, 9.71, Mai 9.38,

9.87, 9.90, Okt. ; 10.36, 10.35, 10.34, 10.37, Dez. 10.44, 10.46.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Mai 9.89, Okt. 10.36, Dez.

10.47.
Nachmittags bezahlt : Juli 10.-09, Dez. 10.47.
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Entsprechend dem erhöhten Rohteeranfall ist
die _Steinkohle  n .p e c h e r z e u g u n g des
Reviers im vergangenen Jahr auf etwa 650 000 t
gestiegen . Die Bemühungen zur Unterbringung
. yO3®1’ erhöhten Mengen mußten demnach ver-

t 'vt'rd (?n. Die Peohausfuhr konnte gegen
1936 um etwa ein Drittel auf rund 150 000 t er-
hoht werden , wobei die Ausfuhrerlöse jedoch
recht unbefriedigend waren . — Eine Entlastung
des Peehmarktes bedeutet die Pechver-
k o k i n g. Es gelang , die Erzeugung von Pech¬
koks , der ein gesuchter Ansgangsstoff für die
Anpäenfabrikation der Aluminiumindustrie ist
™ ' uer auf einer Gemeinschaftsanlage des
Ruhrbergbaus hervorgebracht wird , soweit zu

steigern , daß sich die Erzeugung gegenüber dem
Jahre 1936 bereits mehr als verdoppelt hat.
Ebenso konnte der Verbrauch ' von Straßen¬
te  e r , der zu ungefähr 60% aus Pech besteht,
um etwa 16°/o gegenüber dem Vorjahr gehoben
werden.

Wenn auch , wie erwähnt , der Absatz an
Straßenteer erhöht werden konnte , so wird doch
darauf hingewiesen , daß eine weit fühlbarere
Entlastung des Pechmarktes auf dem Gebiete
der Pechverwendung im Straßenteer herbeige¬
führt werden könnte , ‘da die Möglichkeiten einer
viel weiteren Heranziehung dieses Baustoffes
bei weitem noch nicht ausgenutzt werden . Die
Erzeugung an Steinkohlenteer-  wurde
restlos in den Verbrauch iibe ^geführt . .Apich für
die Ausfuhr konnten beträchtliche Mengen zur
Verfügung gestellt werden . Die Nachfrage des
Inlandes nach Naphthalin  konnte voll be¬
friedigt werden . Dagegen hat sich die Naphtha¬
linausfuhr unbefriedigend entwickelt . Der Ab¬
satz von 40”/oigen Anthracen  ist auf der bis¬
herigen Höhe geblieben . Die erzeugten Mengen
Pyridin  konnten dem feststehenden Verwen¬
dungskreis zu befriedigenden Erlösen voll zuge¬
führt werden . »

Die Rohstahlgewinnung
im Dezember 1937 sowie im Jahre 1937

Die Rohstahlgewinnung im Deutschen Reich
betrug im Dezember 1937 (26 Arbeitstage)
1764 988 t gegen 1 791 178 t im November 1937
(25 Arbeitstage ). Arbeitstäglioh wurden im
Durchschnitt 67 884 t im Dezember 1937 herge -'
stellt gegen 71 647 t im November 1937. Im
Jahre 1937 (305 Arbeitstage ) wurden insgesamt
19 848 824 t hergestellt gegen 19 207 964 t im
Jahre 1936 (305 Arbeitstage ). Die durchschnitt¬
liche arbeitstägliehe Gewinnung betrug im
Jahre 1937 65 078 t gegen 62 977 t im Jahre 1936.

Umbenennung
der Schultheiß -Patzenhofer Brauerei A -G

‘. Bremen, 27. Januar . Der Markt eröffnete heute
Infolge der unregelmäßigen Entwicklung .von An¬
gebot und Nachfrage stetig 5 Punkte hoher bis
8 Punkte niedriger . Die Nachfrage war verschiedent¬
lich recht .lebhaft , so daß die Kurse im Laufe des
Vormittages, einige -Punkte anziehen konnten . DerMarkt schloß um 12.30 Uhr ruhig -stetig 2 bis 3
Punkte über den Eröffnungsnotierungen . Der Nach-
mittagsverkehr eröffnete ohne neue Anregung ruhig

. 2 Punkte niedriger bis 1 Punkt höher . -Auch im
weiteren Verlaufe blieb die Stimmung ruhig , jedoch
mit durchaus stetigem Unterton . Die Kurse konnten
sieh daher fast ohne Veränderungen behaupten . Der

.Markt schloß stetig unverändert bis 1 Punkt unter

. den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.

In der GV der Schnltheiß -Patzenhofer
Brauerei -A-G, Berlin , in der insgesamt 28,91
Mill . RM AK vertreten war , entspann sich eine
längere Aussprache zwischen einem Aktionär
und der Verwaltung . Der Aktionär übte Kritik
an verschiedenen Maßnahmen der Geschäfts¬
führung und * insbesondere an der Dividenden¬
politik . Seine Ausführungen gipfelten in der
Anregung , den Aktionären aus den außeror¬
dentlichen Erträgen Vj °/o Dividende mehr zu
zahlen . Staatsrat Dr . von Stanß stellte in Er¬
widerung dieser Aktionäranregung fest , daß die
Verwaltung den Gedanken einer Dividenden¬
erhöhung dauernd im Auge habe , doch seien
noch mancherlei Sorgen und Schwierigkeiten
vorhanden , auf die vor der Erfüllung eines sol¬
chen Wunsches gebührend Rücksicht genommen
werden müsse . Der Vorsitzer des Vorstandes,
Dr . Sehifferer , führte zu den Beanstandungen
und Kritiken des Aktionärs u . a . aus , daß vor
5 Jahren nur wenig Aussicht bestanden , habe,
die Brauerei vor dem Zusammenbruch zu be¬
wahren und sie im Interesse der Aktionäre wie¬
der emporzufiihTen . Dennoch sei gleich im er¬
sten Jahr nach der Sanierung mit der Vertei¬
lung von 4 % Dividende begonnen worden , ob¬
wohl der Betriebsgewinn dazu nicht ausreichte
und auf außerordentliche Gewinne aus dem
Verkauf von Beteiligungen zurückgegriffen wer¬
den mußte . Um so notwendiger sei es aber
jetzt , nachdem die Dividende aus dem Be-
triebsgewinn stamme , die außerordentlichen Ge¬
winne zu den notwendigen Abschreibungen -und
Rückstellungen zu verwenden . Aus der Bilanz
ergehe sieh , daß die Schultheiß -Brauerei im
Berichtsjahr ganz besonders kapital¬
kräftig  geworden sei , dennoch ’sei es natür¬
lich für eine verantwortungsvolle Geschäfts¬
führung ganz unmöglich , etwa aus den liquiden
Mitteln Beträge für eine Mehrausschüttung von
Dividenden zu entnehmen . Staatsrat Dr . Schif-
ferer unterstrich die grundsätzliche Bereitwil¬
ligkeit der Verwaltung , den Dividendensatz ein¬
mal zu erhöhen , in welchem Zeitpunkt dies
eintreten könne , lasse sieh aber heute noch
nicht übersehen.

Bei der folgenden Abstimmung über die Ver-
waltnngsanträge , die bekanntlich die Verteilung
von wieder 4 "Io Dividende auf die ‘41,40 Mill . BM
Stammaktien und von wieder je 6 "Io Gewinn¬
anteil auf die Vorzugsaktien hzw . Gennßscheine
vorsehen , ergab .sieh völlige Einstimmigkeit.
Die -Versammlung genehmigte des weiteren die
Aenderung der Firma in „Schultheiß-
Bräuerei  A -G“. Die Verwaltung , so wurde
hierzu ansgeführt, ' habe sich überzeugt , daß die¬
ser prägnante Name der gegebene für das
Unternehmen sei . — Wie weiter mitgeteilt
wurde , scheidet Dr . Fritz Koppe  mit Ablaut
der GV ans dem Vorstand der Schultheiß-
Brauerei A-G ans . Dr . Koppe tritt neu in den
Aufsichtsrat des , Unternehmens ein . Der bis¬
herige Vorsitzer des Vorstandes Dr . Anton
Sehifferer , der seinerzeit im Zuge des Neuauf¬
baues der Brauerei in den Vorstand delegiert
wurde und dessen Aufsichtsratmandat bisher
ruhte , wird mit dem Ablauf der GV sein frühe¬
res Amt als Vorsitzer des Aufsichtsrates wieder
übernehmen . Den Vorsitz im Vorstand der
Schultheiß -Brauerei A-G übernimmt jetzt Direk¬
tor Rudolf Wienheek.

Berliner Handels -Gesellschaft . Auf Antrag der
Geschäftsinhaber der Berliner Handels -Gesell¬
schaft hat der Verwaltungsrat beschlossen , der
Hauptversammlung einen Gewinnanteil von
6,5 % (wie im Vorjahr ) auf das Kommandit-
1 Kapital von unverändert 28 Mill . RM vorzu¬
sehlagen ; gleichzeitig sollen als Anteil an dem

Antwerpen , 27. 1 Kammzua
p.kg.belg .Fr.p. lb.penc*
27. 26. I 27 26.

p.kg.balg .Fr.p.lb.pencs
27. ’6. I 27. 26.

Febr. 32 75 32.75
Märi 32 50 32.50
April 32 50 32 50
Mal 32 .50 32 50
Juni 32.50 32 .50

23 .87 24 .C0
2375 24 .00
23 62 23 .87
23 62 23 75
23 62 2375

32.50 32.50 I 23 62 23 75
32.50 32.50 I 23.50 23 75

Juli
Aug. _ _ ,_
Sagt 32.50 32 .50 I 23 .50 2375
Ums. 55 000 Ibs -
Tendenz : ruhig

240 OOUms

Londoner Kolonial -Wollauktion
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung“)

London, 27. Januar . Bei Fortsetzung der ersten
diesjährigen Londoner Kolonial -Wollversteigernngs-
Serie gelangten 8786 Ballen zum Angebot , darunter
1730 Ballen südamerikanischer Herkunft , von denen
6984 Ballen innerhalb der Auktion Absatz fanden,
in geringen südamerikanischen Wollen wurden viel¬
fach Lose infolge zu geringer Gebote, zurückgezogen.
Die Auswahl mar mäßig . Bei regem Besuch zeigte
sieh lebhafte Kaufneigung , insbesondere seitens des
heimischen Handels . Alle marktgängigen Austral-
Merinowollen sowie feine , mittlere und grobe Neu-

■seeland-Kreuzzuchten und feine , mittlere und grobe
Neuseeland -Slipes-Hautwollen lagen gehalten . Feine,
mittlere und grobe Püntas tendierten kaum stetig.
Beste ; mittlere und geringe Austral -Scoureds, beste
und geringe Capes Snow-Whites , feine , mittlere Me-
rinö -waschwollen und feine , mittlere und grobe
Crotobred-iVaschwollen konnten sich behaupten.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 27. Januar . Im Berliner Getreideverkehr

ergaben sich hinsichtlich der Beschaffungs - undAbsatzverhältnisse im Vergleich zum Mittwoch keine
wesentlichen Veränderungen . Obgleich die An¬
lieferungen wieder kein sonderlich großes Ausmaß
annahmen , war die Versorgungslage im großen und
ganzen jedoch gut ausgeglichen , da die Mühlen viel¬
fach über Lagerbestände verfugen . Dies gilt vor
allem für Roggen, der über Bedarf zum Verkauf
gestellt wird und am hiesigen Platz nur Wenig be¬
ichtet wird . Kauflust bestand dagegen nach wie
vor für Weizen. Allerdings war auch hier gele¬
gentlich ■bereit ? eine Verminderung der Aufnahme¬
neigung zu verzeichnen . Am Futtergetreidemarkt
boten sich mangels größerer Zufuhren nur verein¬
zelt Abschlußmöglichkeiten , wobei m der Hauptsache
Gerste in kleinen Posten erworben werden kann , ln
Braugersten vermochte sich kein Geschäft zu ent¬
wickeln . Am Mehlmarkt ergab sieh eine leichte
Absatzbelebnng für Weizenmehl , wahrend der Han¬
del in , Roggenmehl schleppend blieb.

) New Orleans . heutige Hot. 8.63 »orige Hot. 8.69
Zufuhren In Atlantik - und Golfhäfen 22000 I 23000

Newyork, 27. Januar . Die Unternehmungslust am
Baumwollmankt war außerordentlich -klein . Man var-
tet auf die weiteren Entwicklungen . Ueber die
r armgeseizgebung wird , wie Senator Smith erklärte,

; , wahrscheinlich zum Wochenschluß gesprochen wer¬
den. Einige Abgaben aus Liverpool und Bombay
und die schwächere Eröffnung Wallstreets drückten

k: 1 Si * die Preise . Das Angebot an kontraktfalliger
X l ,Wa ?e war jedoch klein . Abgaben aus Wallstreot-
■■ , kreisen sowie Sicherungsverkäüfe drückten znm

ßorsenschluß■auf die Preise , die 4—1 Punkte unter
»ortagsbasis’ lagen . :

Welzen
Mal
Juli

?7 .1 . Hals loko 74 -‘ 0 Engt. Fracht 3- 4
112 -5C
117 -50

Mehl n. Pr.
Mehl h. Pr.

5 -75
, 5 -85

Kont. Fracht 17- 22

27 - 1.
70 - 91

stetlp
94'«'- 94

89Ü- X

Mals
Mal
lull

stetig
60 .1^
60 . 62’*'

lull
September
Roggen

29 -37,4
29 -3A

.tetlq
September 61 CO Mai 73 75
Hafer stetig lull 68 . 75

89- 885; Mal 31 -50

Viehmärkte

September 67 -25

J ^ dtord, 27. Januar . Infolge der geringen Ge-»chaftstatigkeit stellten sieh die Preise der Kamm-
u5 mac her’”äüf “« ‘/«"“Pence“ für“ 64er “Kette . Garne
aSen rubig bei ziemlich stetigen Preisen»

Ghlkago , ZI- 1 - Schweine . ,Mn
!; !£ £ 875 | !ä £ £ n.  7 $ 6a n »« « na«

aus der Auflösung des Anleihestocks freige¬
wordenen Betrag 0,40 RM auf je 100 RM Kom-
manditanteile ausgezahlt werden . Der Rein¬
gewinn des Geschäftsjahres beträgt 2,20 (2,13),
durch den Vortrag aus dem Vorjahre in Höhe
von 1,51 erhöht er sieh auf 3,71. GV am Donners¬
tag , dem 10. März 1938.

Hamburger Hypothekenbank . Die Gewinn - und
Verlustrechnung der , Hamburger Hypotheken¬
bank für 1937 weist infolge . besserer Zinsein¬
gänge - nach Vornahme von Abschreibungen
einen erhöhten Reingewinn aus . Der Hauptver¬
sammlung soll daher die Verteilung einer um
Vz "h ' auf 41/*"Io erhöhten Dividende vorge;
schlagen werden . ' .

Wintershall nicht im Besitz der Bürbach-
Majorität . Wie die Wintershall A-G Berlin-
Kassel mitteilt , trifft die Meldung nicht zu,
daß sich 80 "Io des Gesamtkapitals von Bnrbach
im Besitz von Wintershall befinden . Wohl hat
Wintershall im Laufe der Zeit größere Pakete
von Burbach -Aktien erworben , hat aber trotz¬
dem nicht die Majorität im Burbach -Konzern.
In der letzten Zeit haben weitere Käufe nicht
mehr stattgefunden , insbesondere nicht an der
Börse . Der Anteil von Wintershall am Gesamt¬
absatz des Kalisyndikats beträgt 410,38tausend-
stel , derjenige von Burbach 146,92tausendstel.

Waggonfabrik A-G, Uerdingen , . und Düssel¬
dorfer Waggon . In der GV der Waggon -Fabrik
A-G, Uerdingen , wurde der Abschluß zum 30. 9.
1937. der die Wiederaufnahme der Dividenden¬
zahlung mit 5 "Io auf 4,2 Mill . RM AK vorsieht,
einstimmig genehmigt . Für das laufende Ge¬
schäftsjahr wird mit einer etwa gleichen Aus¬
schüttung gerechnet . Die GV stimmte dem Rüek-
kaufvertrag der zur Verhinderung einer Ueber-
fremdnng in den Inflatiönsjahren geschaffenen
35 000 RM mehrstimmigen Vorzugsaktien znm
Nennwert zu . Annahme fand ferner die auf das
neue Aktienrecht abgestellte Satzung . — In der
vorangegangenen GV der Düsseldorfer .Waggon¬
fabrik A-G, Düsseldorf , wurde der dividenden¬
lose Abschluß ebenfalls einstimmig genehmigt
und die Annahme einer neuen Satzung be¬
schlossen.

Terra A-G für Samenzucht , AsvuefSieKen . Die
GV der Terra A-G, für Samenzucht , Aschers¬
lehen , genehmigte sämtliche Vorlagen , d. h. die
AhschlüssB "' für die ' Geschäftsja ‘hl‘e ’1935/36" Und
1936/37sowie die Saniernngsvorschläge . Wie vom
Vorstand u . a . ausgeführt wurde , soll das Ge¬
schäft in Zukunft so gestaltet werden , daß nur
noch der Fachsamenhandel beliefert wird . In
den Züchtungsformen war es notwendig , ge¬
wisse Neuerungen durchzuführeir . Grundsätzlich
soll im Geschäft all das weggelassen werden,
was eine Belastung darstellt . So soll die Züch¬
tung von Blumensämereien , die bisher nur einen
nebensächlichen Teil des Betriebes ausmachte,
aufgegeben werden . Ebenso wird erwogen , oh
man nicht in der weiteren Förderung der Züch¬
tung von Zuckerrühensamen gewisse Einschrän¬
kungen macht , da auch hier das Inlandsgeschäft
nicht sehr wesentlich ist . Das Ziel ist die Qua¬
litätszüchtung von Gemüse - und Futterriihen-
samen . Die Verwaltung hofft , auf diesem Wege
zu einer Sicherung der Absatzgestaltung zu
kommen.

Dr . Gerhard Körte 80 Jahre alt . Dr . Gerhard
Körte , Magdeburg , Vorsitzer des Aufsichtsrats
und des Präsidiums des deutschen Kalisyndi¬
kats , begeht heute seinen 80. Geburtstag . -

Seefische
'Am 27. Januar landeten in Wesermünde 6 Dampfer

insgesamt 9057 Ztr . frische Seefische . Außerdem war
I Norweg.-Küsten -Dampfer mit 775 Ztr . am Markt.
Preise : . Nordsee: Schellfisch V Ifflt,  Wittlinge 71/»
bis Th,  Kabeljau I 20’/* und 25, II 15Vs, III 5, See¬
lachs I 7Vi—8, II 7—6Vi, Lengfisch 8Vs, Heringe 9‘/s,
Schellfisch in Kisten IV und V 25 und 23V<. Weißes

■Meer: Schellfisch I llVi—lOVi, II 10'/i—12’/«, III 7’/i
bis 5Vi, IV 4, Kabeljau I und II 6'/i—6, III 6—5V<,
Seelachs I Vit  und 6’/i, II 7—6'/<, Lengfisch 12*/i, Kat-
fiseh I 9‘/<—31, II 9‘/s, Rotbarsch llVs. Norweg. Küste:
Schellfisch I 12Vs, II 14V«—13, Kabeljab I 6‘/^ 6V(,
II 7—6Vs, Seelachs I VU—7V«, II 6*/s—7Vs, Rotbarsch11V>.

Warenmärkte

Deutsches Erdöl
im November und Dezember 1937

Der Monatsdurchschnitt der deutschen Erd¬
ölgewinnung im Jahre 1936 hatte 37 054 t be¬
tragen . Die Zahl der Arbeiter und Angestell¬
ten in den produktiven Bezirken und bei Auf¬
schlußarbeiten außerhalb der produktiven Be¬
zirke -betrug am Ende des Monats November
1937 5064, am Ende des Monats Dezember 1937
5191.

Die Kartoffelvorrätein Weser-Ems
Nach der Erhebung des Reichsnährstandes

über die Kartoffelbestände am 31. Dezember
1937 beliefen sich die Vorräte in der fand der
Landwirtschaft im Gebiet der Lano . bauern-
sehaft Weser -Ems auf 35 "Io der Gesamternte.
Neben der Landesbauernschaft Westfalen , deren
landwirtschaftliche Kartoffelbestände ebenfalls.
35 "Io der Gesamternte betrugen , haben m der
Landesbauernscha 'ft Weser -Ems diei Kartoffei-
vorräte am stärksten ahgenpmmen . Die größtem
Kartoffelvorräte hatten Schlesien mit 61 "Io,
sowie Hessen -Nassau , Saarpfalz und Baden mit
je 60 "Io der Gesamternte aufzuweisen . Die Ent¬
wicklung der Kartoffelvorratslage in Weser-
Ems dürfte auf die Einsäuerung von Kartoffeln
znrückznführen sein , die gerade in den Geest¬
bezirken Oldenburgs und Nordwesthannovers
eine große Rolle spielt . Die eingesäuerten Kar¬
toffeln sind in der , vom Reichsnährstand er¬
mittelten Abnahme der landwirtschaftlichen
Kartoffelvorräte mit enthalten und müssen des¬
halb hei der Beurteilung der Versorgnngslage
berücksichtigt werden.

Verbesserte deutsch-iranische
Wirtschaftsbeziehungen

Auf der Versammlung der Deutsch -Iranischen
Handelskammer die zur Förderung , des Wirt¬
schaftsverkehrs zwischen Deutschland und Iran
im Jahre 1936 gegründet wurde und der zur Zeit
147 Firmen als Mitglieder angeschlossen sind,
machte der Präsident der Kammer , ■Geheimrat
Flach , Ausführungen über die Entwicklung des
deutsch -iranischen Handelverkehrs . Er wies dar¬
auf hin , daß dip Wirtschaft Deutschlands und
Irans sieh vorzüglich ergänzten . Nachdem durch
Abschluß eines Verrechnungsabkommens die
Schwierigkeiten beseitigt Worden waren , die sich
für den Güteraustausch aus der beiderseitigen
Devisenbewirtschaftung ergaben , hat der Han¬
delsverkehr in den letzten beiden Jahren einen
starken Aufschwung erfahren.

Altöle
dürfen nicht fortgeschüttet oder für minder¬
wertige Zwecke benutzt werden . VPendet euch

an die Regenerierungsbetriehe!

Der Qualitätsausfall der vorjährigen Spät¬
kartoffelernte kann nach den Feststellungen des
Statistischen Reichsamtes als recht befriedigend
gelten . Von der gesamten Erntemenge an Spät¬
kartoffeln im Gebiet der Landesbauernsehaft
Weser -Ems , die 1006 000 t gegen 902 000 t im
Jahre 1936 betragen hat , waren 59,6 "Io gut , 28,6 "Io•
mittel und 11,8 "la gering . Demgegenüber war
die Güte der Spätkartoffelernte vom Jahre 1936
im Gebiet der Landesbauernsehaft Weser -Ems
mit 53,1 "Io als gnt , mit 31,6 "Io als mittel und mit
15,3 "Io als gering beurteilt worden.

Bekanntmachung über die Ratifikation des
Deutsch -Niederländischen Vertrags über die
Regelung des Warenverkehrs im Jahre 1937.
Am 23. Dezember 1936 haben im Haag Vertreter
des Deutschen Reichs und des . Königreichs der
Niederlande einen Deutsch -Niederländischen
Vertrag über die Regelung des Warenverkehrs
im Jahre 1937 unterzeichnet . Der Vertrag wird
auf Grund der ' Verordnung vom 26. Dezember
1936 vorläufig angewendet . Die Verordnung und
der deutsche Wortlaut -des Vertrags und des da¬
zugehörigen Schlußprotokolls sind im Beichsge-
setzblatt 1936 II Seite .389 veröffentlicht wor¬
den . Der Vertrag und .das Schlußprotokoll sind
nunmehr ratifiziert worden . Der im Artikel V
des Vertrages vorgesehene 1 Austausch der Rati¬
fikationsurkunden hat am 10. Dezember 1937 in
Berlin stattgefunden . Der Vertrag und das
Sehlußprotokoll sind am 30. Dezember 1937 in
Kraft getreten . Der niederländische Wortlaut
des Vertrages und des Schlußprotokolls sind im
RGBl . Ily Nr . 4 vom 25. L 1938 veröffentlicht.

Mexiko will die Zuschlagzölle
wieder abschaffen

Der mexikanische Botschafter erklärte im
Statedepartment , daß seine Regierung die/kürz¬
lieh eingeführten Zuschlagzölle aufheben werde,
sobald ’ das Parlament im März zusammentfete
und die Aufhebung bewillige . Präsident Car-
denas habe zwar die Zollerhöbung durch eine
eigenmächtige Verordnung vorgenommen , kurz
darauf aber ganz allgemein seine Verordnungs¬
befugnisse aus eigener Initiative beschränkt.
Er könne daher die Zollerhöhung jetzt nicht
selbständig abändern . Diese Erklärung erscheint
dem Statedepartment „gewunden und unbe¬
stimmt “. Hüll lehnte ’ es daher in der Konferenz
ab , sie als definitive Zusicherung zu betrachten.

Welt -Nachrichten -Konferenz in Kairo . Am
1. Februar tritt in Kairo , die Welt -Nachrichten-
Konferenz zusammen , die sich u . a . auch mit
der Revision der Telegrammvorsehriften und

. -gebühren im internationalen Verkehr zu be¬
fassen hat . Von entscheidener Bedeutung für
Industrie , Handel und Finanz ist die Frage,
ob die Kairoer Konferenz eine Erhöhung der
Code-Telegrammgebühren beschließen wird.

Sammlung von Lumpen durch den Einzel¬
handel verboten . Die Üeberwachungsstelle für
Wolle und andere Tierhaare hat mit Zustim¬
mung des Reichswirtschaftsministers das Sam¬
meln .von Lumpen durch den Einzelhandel ver¬
boten.

Das Ehrengericht der Wirtschafts 'kammer Berltn-
BramdembuTghat seine Tätigkeit nnter dem Vorsitz
von Dr. Otto Christian Fischer , dem als Vertreter
im Vorsäte Dr. Carl Büren und Max Ebb ecke beige¬
geben sind , anfgenommen.

Erfolg durch Leistung
Fünf Jahre nationalsozialistischerWirtschaftsaufbau im Zahlenbild

In Klarheit und Nüchternheit zeigt die Stati¬
stik fast Inehr als Worte es vermögen , wie nach

..Heb .er Windung , der Massenarbeits-
I o si % k e i t die , Aufgaben , des zweiten yier-
Jahrespläns . ' tatkräftig " in Angriff ' genohifnen
'werden . Eines ' der Hauptziele , die Verbreiterung
der ' heimischen Rohstoffbasis , ist ' schön heute
in den Umrissen deutlich zu erkennen ; denn
während 1932 die einheimische Rohstoffproduk¬
tion dem Volumen nach nur wenig größer war
als die Rohstoffeinfuhr , ist sie heute auf mehr
als das Doppelte der Rohstoffeinfuhr gewachsen.

Nach einer Zahlenübersicht im neuen Wochen¬
bericht des Instituts für Konjunkturforschung;
in der die wirtschaftliche Entwicklung von 1932
bis 1937 veranschaulicht wird , stieg in dem
durch die genannten Jahre begrenzten Zeit¬
raum die Zahl der beschäftigten Arbeiter und
Angestellten von 12,58 auf 18,37 Millionen , der
industrielle Produktionswert (brutto ) von 37,8
auf 75—80 Mrd . RM, der landwirtschaftliche
Produktionswert von 8,7 auf (1936) 11,9 Mrd.
RM, -' das Volumen der Industrieproduktion von
58 lauf 119 (1928;= 100), das Volumen der Agrar - .
Produktion von 106 auf 113 (1928 = 100), die
Stahlerzeugung von 5,65 auf 20 Mill . t , die Ze¬
menterzeugung .von 'etwa 3,25 auf .12,5 Mill . t.
Die Investitionen stiegen insgesamt von 3,5' auf
15;5—16' Mrd .- RM, der Inlandsabsatz von : Ma¬
schinen indexmäßig (1928 = 100) von 27 auf 123,
die Zahl der ' neugebauten Wohnungen von

131000 auf 290—300 000, die Zahl der Baubeginne
von Handelsschiffen von 5000 auf 367000 BRT,
die Zahl der im Reichsautohahnbau geleisteten
Tagewerke von (1933) 0,1 auf 25,4 Millionen , die
Zähl der Lastkräftwagenzulassungen •von 7000
auf 50 200 Stück . Bei Personenkraftwagen er¬
höhte sich die Zulassungszahl von 41100 auf
216 600, der gesamte Kräftfahrzeugbestand stieg
hei Personenkraftwagen von 0,49 auf 1,11 Mil¬
lionen , bei Lastkraftwagen von 0,15 auf 0,32
Millionen und bei Krafträdern von 0,82 auf 1,33
Millionen . Die Reichseinnahmen aus Steuern,
Zöllen und Abgaben stiegen von 6,65 auf rund
14 Mrd . RM, die Spareinlagen hei den Spar¬
kassen von 11,4 auf 16,1 Mrd . RM, das Volksein¬
kommen von 45,2 auf 67—69 Mrd . RM, der Ein¬
zelhandelsumsatz von 22,7 auf fast 31 Mrd . RM.
Die Zahl der Reisenden mit „Kraft durch
Freude “ stieg von 2 Millionen (1934) auf mehrals 8 Millionen.

Anschließend stellt das Institut für Konjunk¬
turforschung eine Bilanz der deutschen Sach¬
güterversorgung ■auf , in der einleitend festge¬
stellt wird , daß in einem Zeitraum von fünf
Jahren von der deutschen Wirtschaft die Fol¬
gen der gr o ß e n. Kri  s e von 1929 bis 1932
im ganzen überwunden  wurden . Dieser
Erfolg ist , wier hier wiederholt -ausgeführt , ent¬
scheidend durch die Einflußnahme des Staates
auf die Wirtschaft bedingt.

Hamburg , 27. Januar
Reis : Die Verteilungen sind in vollem Gange. Vom

Inland werden bereits Dispositionen getroffen . Von
den fernöstlichen Eohreismärkten lag Burmah fe¬
ster , während Siäm nnd Saigon eine stetige Haltungaufwiesen . Preise unverändert.

Gewürze: In der Markt - nnd Preislage trat keine
Aenderung ein. . _

Hülsenfrüchte : Die . Aufnahmeneigung für Erbsen
und Bohnen blieb eng begrenzt . In Linsen war Be-
darfsgesohäft , das in normalen Bahnen verlief , zuverzeichnen.

Getrocknete Früchte : Bei stetiger Grundstimmung
blieb das Geschäft .entsprechend den Einkaufsmög-
lichkeiten klein . . . .

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 7V«, Febr .-März
7'/n, März-April VU Pence für 1 lb.

Schmalz : Ruhig . American Steamlard 23*/« Dollar,
Purelard raff ., per vier Kisten & 25 kg netto , ver¬
schiedene Standard -Marken transito ab Kai 23V«—24
Dollar für 100 kg.
Newyork , 27* 1- Uele und Fette
Schmalz 8 .35 Mal 7. 48 Terp. Sav. 31 -00
Talg , lost 6 .37% lull 753 Petr . SWC. 16-25

September 2 -58
Petr SWT. 12-25

BW'saatBl Oktober Mid. Contr. 1-16
März 7 .45 Terpentin 3S-03 Pens. Rohöl 1.27%22 0
Ghlkago , 27- 1- ädtmalz

Tendenz: willig März 8 . 57%B lull 8 90
Januar 8 00 Mai 0 -75 September 9 Ob

Ti,.mh„ro- 97 Januar . Auftrieb : 1095 Rinder , dar-
213BÖchsen, 174 Bullen , 456 Kühe, 252 Färsen,

1134 Schafe (Lämmer und Hammel). Marktverlauf:
Rinder : zugeteilt . AnsstichUere oher Hot« . Schafe

Kaffee
Bremen, 27. Januar . Das Geschäft drehte sich

hauptsächlich um den Einkauf in kolumbischen
Kaffees ; es wurden hierin größere Abschlüsse ge¬
tätigt . Die Kaffees werden sicherlich im Inland
schlanke Aufnahme finden . — Mit den übrigen
kaffeeproduzierenden Ländern kamen, soweit zu er¬
fahren , keine Abschlüsse zustande . — Das Loko-
Geschäft war mangels passenden Angebots ruhiger.

Die Zahlen für die Verzollungen  für Kaffee
in Deutschland liegen jetzt vor. Danach betrugen
die Verzollungen im Dezember 1937 170 000 dz oder
2833.34 Sack gegen 153 124 d? oder 255 207 Sack imNovember und für das ganze Jahr 19371177 634 dz
oder 2588 667 Sack im Jahre 1936. Mit. dem Ergebnis
von 1937 ist das des Vorkriegsjahres 1913 über¬
schritten , in dem 1682 501 6z oder 2 804 168 Sack ' ver¬zollt wurden.

Hamburg , 27. Januar . Das Geschäft mit -dem In¬
land gestaltete sich befriedigend , da die Käuferlaufend abrufen . Den Abschlüssen wurden die bis¬
herigen Preise zugrunde gelegt . Im Transitver¬
kehr war eine rege Geschäftstätigkeit festzustelleD.

Hamburger Kaffeeterminbörse
12.30 Uhr : Neuer Kontrakt : März 35 B 33 G; Mai

34 B 32 G; Juli 34 B 32 G; Sept . 34 B 32 G; Dez.U B 32 G.

Newyork , 27 . 1.

Tendenz : stetfn
Santo * loko 8 37V
März 544  *
Mai 6 .28

lull 6 -19 n März 4*44 n
September 6 .16 . Mai 4 -29 n
Dezember 6 -14 .. lull 411 n
Tagesums. 12000 September 4 10 »

Dezember 4 -10 »
Rio toko 5 -50 n Tagesums. 200 J

Newyorkj 27. Januar . Abgaben für brasilianische
und europäische Rechnung und vereinzelte Glatt¬
stellungen , für die erneute Meldungen maßgebend
waren, denen zufolge höchstwertige Kaffees erhält¬
lich seien, bewirkten am Kaffeemarkt Preiseinbußen,
zumal der Lokomarkt außerordenflich still liegt.
Käufe des Handels führten später teilweise zu einerErholung.

Kakao
Hamburg , 27. Januar . Rohkakao:  Stetig . Im

Einklang ,mit dem Weltmarkt  wurden auch hier
unveränderte Preise genannt . — Kakaohalb¬
fabrikate:  In ' Kakaopulver konnte den Anfor -»
derungen seitens der Verbraucher entsprochen wer¬
den, dagegen waren die Kaufwünsche in Kakao-
masse und Kuvertüre nioht immer zu befriedigen.Preise unverändert.
Newvork , 27 . 1 . k. stetig
Män 5 .2fi pull
Mal ' 5 *27 {September

5-31 {Oktober
540 loezember

5 .43
5 53

Zncker
Magdeburg , 27. Januar . Gemahl. Melis: . Januar

31.45 und 31.50, Jan .-FeJbr. 31.35 und 31.50. Weiß¬
zucker- bzw. Raffinerie -Melasse Febr , 3.06, Rohzucker
— Melasse Febr . 3.06. Tendenz: ruhig.
Newyork , 27 - 1. Kohxudcei k. stetlp
Märx 2 *24/?5 *hull 2 . ?7/28 | oezember — .—

2. 26/27 *1September 2 •28/29 41lanuarMal
#) Geld- und Briefnotierungen.

Schellack nnd Leim

2 26/27*

. Bremen, 27. Januar . Schellack:  Bei ruhigemMarkt blieben die Preise unverändert , — Leim:
Die Preise für Lederleime und Knochenleime waren
unverändert . — (StrJ

Metalle
Berlin , 27. Jan . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

,cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. dl Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 571/* RMfür 100 kg.

ÜriginalhöttenalumiDtum 98 bla 99•/• ln Blöcken,
Walz- und Drahtbarren 133, desgleichen ln Walz-
und Drahtbarren 99*/. 137. Feinsilber U ks fein)39.10—42.10 RAI.

Kupfer : 51»/*, Blei : 20'/*, Zink: 19V*. Tendenz: Kup¬fer , Blei und Zink: stetig.
Berlin, ' 27. Januar . Der Londoner Goldpreis be¬

trägt am 27. Januar für eine Unze Feingold
139 sh 6 d gleich 86,7341 RM, für ein Gramm Fein¬
gold demnach 53,8203 Pence gleich 7,78856 RM.

Hamburg , 27. Jan . (Richtpreise des Vereins derm KAtnlHii . « JaI  n »i _ > « •»«_ _ _ .

Köpfer (p. t)
Tendenz:willig

Standard p. Kaue 39 .43—5f
do. 3 Monate 39 69—75
de . Settl . Preis 39 .50

Electrolyt 43 1*— 44!)
best selected 43^—44!.
stronp sheets —
Elektrowlrebars 44 .50

Zinn (per Tonne)
Tendenz : k. stellt

Standard p. Kasse 178X- 179
do. 3 Monate 179 -50 75
do. Settl . Preis 7̂9

Banka *
Straits * 182

Biel (per Tonne)
Tendenz : stetig

ausl . pr. otflz . Preis 15 -50 -621:
da. pr. Inofflz . Preis
do. ent ». S. oll . Pr. 15 .56 62t
do. entf . S. Inoft. Pr. —
do. Settl . Preis 15 .50

Zink (per Tonne)
Tendenz : k. stell

gewfihnl . pr. oll . Pr. 14 -56-621:
do. pr. lnolfiz . Preis
do. entt . s . oll . Pr. 14 .6214-69
do. ontl . Inoti . Pr.
do. gew . Settl . Preis 14 62^

London . 27. Jannar
Alnmlnlnm (p . t)
Inland * 10g
Ausland • -joo
Antimon Reimlos

(per Tonne)
Erzeuger -Preis • 81—82
ehlnes . per • 52

Qnecksllber •
(per Flasche ) 257- 257/t

Platln *( p.20. Unz . ) 7
Wolframerz cif •

(sh per Einheit ) 70- 75
Nickel . lnlSnd . •

(per Tonne ) 180—185
do. ausl . * (per «) 180— 185
WelUbl . I .C.Cokcs

20x24 fob. Swans . •
(sh p. box ol 108 Ibs) 22^—23
Knpfersnlfat
tob. * (p, r t)
Cleveland Gußeis.
Nr. 3 , lob . Middl.-
borough * (sh p. t)
Silber
Barrensilber prompt
Peinsilber prompt
Barrensilber a. L.
Feinsilber a. (.lei.

Gold (sb n . Penoe
per Unze)

I Inakt . Notierung

19 . 00

20 .25
Z1-87Ü
20.00
21 -56

139 6

«r , va .11. (xnciiupieitse ucs verems ner
am Ntetallhandel , befeiligfeu Firmen ) Silber prompt
42.10 B , 39.10 G , Hüttenrohzink nom . 191/* B , 191/* G.

iNewyorK . ?7
El. Kupf. 1. 6 Isiei , loko
30 90 Tage 9 6?' Zink , ioko
Zinn , loko 4 37' (Silb . ausl.

4 -91 (Weißblech
5. Qr Roheit . N. 7 274 ?'
475 | do. N.2plain ?6 2‘

London, 27. Januar . Heute wurde Gold im Werte
von 544 000 Pfund Sterling zu einem Preiße vom 139 sh
8 d per Unze fein verkauft.

Ueberseeehölzer
Bremen, 27. Januar . (Eigenbericht ). Das meist

begehrte Ueberseeholz ist Okoume, das sehr fest
am Weltholzmarkt liegt . Neben den Lieferungs¬kontrakten spielen in dieser Holzsorte die Kon¬
signationen französischer und spanischer Herkunft
eine große Rolle. Insgesamt haben sich die Quali¬
täten der nach Deutschland gebrachten Partien ver¬
schlechtert , und wenn der Einschlag weiter einge¬
schränkt wird , dann wird die Beschaffenheit sich
nicht verbessern , aber die Preise werden steigen.
Die Nachfrage nach Makore ist anhaltend gut ; es
lagen jedoch nicht genügend Verrechnungsmöglich¬
keiten vor. — Angeboten wurde Massar^nduha Vier¬
kantblocke und Schnittware . — Das “Geschäft in tür¬
kisch Nußbaum dürfte bald zum Erliegen kommen,
da das Fällungsverbot in der Türkei strehg ge-
nandhabt wird , wodurch ein rapides Anziehen der
Preise bewirkt worden ist . — Das Geschäft i*n Ore-
gonpine Rundholz nimmt einen guten , regelmäßigen
Verlauf meist über Kanada ; das Hauptgeschäft lagm B r e m e r Händen . Oregonpine Bretter und
Bohlen wurden in feinjähriger , astreiner und trocke¬
ner Ware angeboten . — Das Teakholzgeschäft hat
sich 1937 auf annehmbarer Höhe gehalten . Bedarf
•' esijon in holländischem Java -Teak kamen einigeAbschlüsse zustande . Ostindiische Teaksorten sind
durch Einfuhrschwierigkeiten behindert . — Tn Ze¬
dernholz übersteigt die Nachfrage das Angebot . In
Nikaragua -Rundzedern kamen einige Verkäufe zu¬
stande . Für mittelamerikanische Zedern ist Bre¬
men mit seiner Einfuhr an der Spitze.
— Whitewood spielte nur eine untergeordnete Rolle
wie die meisten nordamerikanischen Hölzer . —
Ueberseehölzer werden weiter fest sein bei kleinen
Vorräten in Verbrauchers Händen und verhältnis¬
mäßig großen unfreien Partien hauptsächlich afri -.kanischer Herkunft.

Das internationale Weißblechkartell wird am 3. 2.
in Paris zusammentreten und sich bei dioser Ge¬
legenheit mit einem Antrag der Vereinigten Staa¬
ten auf Erhöhung ihres Ausfuhrkontingents be¬fassen.
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Freundlich
Hamburg -, 27. Januar . Die Börse war durch eine

ruhige Verfassung gekennzeichnet . Sowohl Publikum
als auch die Kulisse bekundeten weiter Zurückhal¬
tung , so daß s!oh nur auf einigen Teilgebieten kleines
Geschäft entvn ekeln konnte . Im ganzen gesehen war
ein freund ' -her Untorton festausteilen , der gegen
Schluß eher eine Verstärkung erfuhr . Am Schiff-
f ahrtamarkt  war die Haltung nacht einheitlich.
Höher lagen ISordd. Lloyd um Vs*/• (8ßVs), während
Ha )̂ag um diesen Betrag auf 81 nachgaben . Darüber
hinaus verloren Hansa -Darap-f 1•/ • (101), ebenfalls
Deutsche Ostafrika 1V* (80). Niedriger angeboten
wurden Harnburg -Süd, dfe zu 138 zu kaufen waren.
Dagegen hat sich für Neptun Daampfeohiffahrt zu
130 und für Unterweeer -Iteederei zu 127 Kauflust
erhalten . Von den übrigen Verkehr«werten sindBremer Straßenbahn um VsV* höher mit 98V* notiert
und gebandelt worden. Die Geschäftstätigkeit am
Markt für Industriewerte blieb auf einige wenige
Papiere beschränkt .« Reis- und Handels gingen um
Vi•/• höher mit 146V» aus dem Verkehr , während
Bremer Pappen wrie zuletzt zu 130 umgebetat worden.
Cbem. Klaffenbach wurden nlofct notiert , hingegenblieb man für Bremer Wolle zu 176 und für Bremer
Jute zu 1Ö3 Käufer . Bei den Frei verkehr spapieren
waren Deeohimag stärker beachtet und zunächst um
lV4 V» höher zu 163V* gefragt . Später wurden eie umein weiteres Prozent höher mit 164Vs bezahlt . Deutsche
Werft gewannen IV# (142), desgleichen p-ene Nord¬
deutsche (90). Fischerei werte konnten sich gleich¬
falls erholen . Nordstern erhöhten ihren Kursstand
um IV#°/#auf 148V# und -Norddeutsche Hochseefischerei
um V*®/o auf 147. Renten lagen freundlich , kursmäßig
jedoch nicht verändert.

Uneinheitlich
Hannover, - -27. Januar . Die Kureentwickküng in

Aktien blieb weiter uneinheitlich . Ilsedor Hütte
gaben um 2.5 */# auf 164.5 nach , Rraunschweig -Hamuo-
versobe Hypothekenbank auf 115.5. Döhrener Wollewaren zu unveränderten Kursen iin Handel», befestigt
waren dagegen Hannoversche Gement, Hannoversche
Straßenbahn und Kali Salzdetfurth . Am Rente n-
m a t  k t waren die Umsätze nur in Reichs- und
Reichsbahnschatzanweisungcn etwas lebhafter , sonst
waren ndch Goldpfandbriefe und Kommunalschuld-
verechreibungen zu-unveränderten Kursen im Handel,
nur die Goldpfandbriefe der Hannoverschen Landes-
kreditanetalt zogen um V# auf 100.25 an. Die Reichs¬
anleihe -Altbesitz ging mit 100 um, die Hannoversche
Provinz -Altbesitzanleihe -mit 185 und Neubesitz etr̂ as
höher mit 28.23. Provinzanleihen hatten nur kleines
Geschäft zu unveränderten Kursen . Von Induetrie-
Ohligationen waren Mechanische Linden mit 92.75
gefragt und mit 93 angeboten . Im Freiverkehrwar die Umeehuldungsanleihe und die Kaliiwerte
unverändert . — Schluß behauptet.

Still
Berlin , 27. Januar . Das farblose Bild , das die

Aktienmärkte seit einiger Zeit zeigen , erfuhr auch
heute keine Belebung ; die Umsätze gingen wqmog-lioh noch weiter zuruck , so daß die Kursfestsetzung
im allgemeinen nur bei Mindestschlüssen vorge¬nommen werden konnte , vielfach auch ♦Strichnotizen
auf den Tafeln erschienen . Die GesohäftsBtille be¬
ruht auf einer völligen ‘Zurückhaltung des Publi¬
kums, das weder Kaufs - noch Verkaufsneigung be¬kundet . Unter diesen Umständen müssen die meist

Dollar « 2.486 (2.486) RM
Englisches Pfund 12.435 (12.425) RM

nur geringen Prozentbruchteile betragenden Kurs¬
veränderungen als ein Beweis für die gesunde
Widerstandsfähigkeit der Börse gelten . Stimmungs¬
mäßig mögen dazu die wieder vorliegenden .Meldun¬
gen aus der deutschen Wirtschaft , so u. a. über
die Beschäftigung der Industrie - und die Jahres¬
berichte der Adler -Werke und der Deutschen Edel¬
stahlwerke beigetragen haben . Im Verlaufkonnte sich eine etwas freundlichere Grundtendenz
bei teilweise erholten Kursen durchsetzen . Siemens
zogen in Erwartung des Abschlusses bis auf 212,Scnuokert bis auf 179 an. Autowerte blieben eben¬
falls gefragt . Von Montanwerten waren Rheinstahl,
Buderus und Mannesmann leicht gebessert . Zum
Schluß kamen nur einige -Notizen zustande , wobei
Kursveränderungen kaum eintraten . Farben gingen
mit 160 aus dem Verjähr . Nachbörslich blieb es
ruhig.

Am Markt der zu Einheitskursen gehandelten
Bankaktien zeigte sich wieder Nachfrage auf un¬
veränderter Kursbasis . Hypothekenbanken waren
vereinzelt angeboten , Westboden V*, Deutsche Zen¬
tralboden Va•/• schwächer . Bei den Kolonialpapieren
büßten Otavie 0,25 RM ein. Von Steuergutscheinen
stieg die Fälligkeit 1938 um V#°/« auf 119.Am Rentenmarkt traten nennenswerte Kursver¬
änderungen wieder nicht ein, obwohl die Nachfrage
überwiegt . Gesucht wurden wieder Kommunal-
obligationen , die in verschiedenen Serien um % bis
V«•/• anzogen, so u. a. Mittelboden und Rhein .-West¬
boden. Hamburger Hypothekenbank -Pfandbriefe
blieben gestrichen . Von Landschaftlichen Goldpfand¬
briefen wurden Pommern Abfindung 0,35, Sachsen
Liqu . V»•/• höher bezahlt . Von Provinzanleihen waren
26er Brandenburg V#•/• schwächer . Dekosama-Nou-
besitz büßten den. Vortagsgewinn yon V*% wieder
ein. Am Markt der Industrieobligationen ermäßig¬ten sich Farbenbonds um V#•/*. Privatdiskont un¬
verändert . 27/®*/».

Widerstandsfähig
Frankfurt a. M., 27. Januar . Die Abendbörße erwiee

sich gegenüber der anhaltenden GeeohäftsstiMe weiter
als bemerkenswert widerstandsfähig . Die schwache
Haltung der Aueliandsböreen blieb ohne jeden Ein¬
fluß . Das geringe Geschäft lag in der Hauptsache inden Händen .dea Beruitehamdeis. Kundecbaftsanfträge
waren nur in begrenztem Umfang zü verzeichnen . Im
Vergleich zu den Mlttägs -notierungen war die Haltung
recht gut behauptet . Einige Umsätze hatten u. a.
I . G. Farben mit 160, Mannesmamn mit 1I141/* tnn V#V#
gebessert , Adler -Werke mit 118V» und Soheideanstalt
mit 253. Ferner gingen Gr’roßbankaiktien in kleinen
Beträgen zu unveränderten Kursen um. Nicht ganz
behauptet waren n. a . Kunsteeide -Bemberg mit 140*/«
fMLV«). Der Rentenmarkt lag still , Reiohsaltbesita
notierten unverändert 130Ve. Vön Industrieoblagationen
wurden Stprozentige Gelsenberg-Bensin mit lOftVs(103),
frprozentige I . G. Farben mit 12äV< und 4V*prozentige
Krupp mit 100V<(100) bewertet . Im Freiverkehr waren
Kommunälumechuldung zu 95.25 und 4prozentige Ren¬
tenbankablösungsscheine zu 91.20 gefragt.

Schwach
Newyork, 27. Januar . Bei beträchtlicher Unsicher¬

heit ergaben Bloh in Wallstreet zahlreiche Kurs¬
schwankungen . Irgendwelche Anregungen lagen
nicht vor , vielmehr verstimmten ungünstige Divi¬
dendenerklärungen etwas . Bei der Eröffnung neigten
die Kurse eher zur Schwäche , jedoch war eine ge¬
wisse Widerstandsfähigkeit unverkennbar . Später griffein stetiger Grundton Platz . Es traten Besserungen bis
zu 1 Dollar ein. In der letzten Börsenstunde setzte
sich die Abwärtsbewegung fort , da die Händler
dadurch entihutigt waren , daß die anfängliche Er¬
holung sich nicht zu behaupten vermochte . Die
Kurseinbußen betrugen , bis zu 3 Dollar , ehe sich zu
den letzten Umsätzen einiges Kaufinteresse geltend
machte , wodurch die Abschläge auf bis zu 2 Dollarvermindert , wurden .' Die Börse schloß schwach . Ins-
fesamt wurden 844 Papiere gehandelt, von denen07 zu höheren , 572 zu niedrigeren und - 165 zu un¬
veränderten Kursen umgesetzt wurden.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische e tu 27. 1 .1938 26. 1. 1938
Auszahlung

JTmm*+> t- X
X

Geld Brlei Geld Brlei

Aegypten 1 äg . £ 7 20 .99 12 .72 1? 75 12.71 17 74
Argentinien 1 P.»P.
Belgien 10b Belg.

6
2

1 .78
81 .00

0.728
41.95

0.732
42 .03

0.727
41.94

0.731
42.02

Brasilien 1 Milreis 7 1 .33 0.140 0.142 0.140 8.142
Bulgarien 100 Ley 6 81 .00 3.047 3.053 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr. 4 112 .50 55.45 55.57 55.40 55.52
Danzig 100 fl. 4 47 .00 47 .10 47 .0U 47.10
England 1 £ 2 20 .47 12 .42 12 .45 12 .41 12 .44
Estland 1BO «. Kr. t 'i 68 .13 68 .27 68 .13 68.27
Finnland 100 f. M. 4Ü 81 .00 5.495 5.505 5.485 5.495
Frankreich 100 Fr. 3 81 .00 8.062 8.078 8.142 8.150
Griechenld . 100 D. 6 81 .00 2.353 2.357 2 .353 2.357
Holland 100 II. 2 168 .74 138 .49 I3B77 138 .32 138 .60
Iran 100 Rials — 20 .43 15.42

55.56
15 .46 15 .41 15.45

Island 100 isl . Kr. 6h 112 .50 55 .68 55 .51 55.63
Italien 100 Lire 4L; 81 .00 13 .09 13 .11 3. ty 13.11
Japan 1 Yen 3 .29 2 .40 0.724 0.726 0.723 0.725
Jugosl . 100 Din. 6h 81 .00 5.694

2.484
5.706 5.694 5.706

Kanada 1 kan . 8 b 4.58 2.488 2.484 2.48B
Lettland 100 Latls 5 49.10 49.20 49 -10 49.20
Litauen 100 Lit. 5h — —• 41 .94 42 02 41 .94 42.02
Norwegen 100 Kr. 3h 112 .75 62 .42 62 .54 62 .37 62 .49,
Oesterr . 100 Sch. 3h 59 .07 48.95

n
48 .55 49 .05

Polen 100 Zloty 4h - - 47.08 47 .00 47.10
Portug . 100 Esc. 4 453 .5? 11.28 11 .30 11 .27 11 .29
Schweden 100 Kr. 2 112 . 50 64 .02 64,14 63 .97 64.09
Schweiz IDO Fr. 1h 81 . 08 57.39 57 .51 57 .36 57.48
Spanien 100 Pes. 5 81 . 00 14.49 14.51 14.49 14.51
Tschech . 100  Kr. 3 85 .00 8.711 8.729

1.982
8.711 8.729

Türkei 1 türk . £ / 18 . 50 1 .978 1.978 1.982
Uruguay 1 G.-P. 7 4.30 1.289 1.291 1.289 1.291
V. Staat , v. A. 1 $ 1 4.19 2 .484 2.486 2 .484 2 .488

An. den in temationialW Devisenmärkten setzte sich
der Franc -Rückgang weiter fort . Die letzte Londoner

Notiz stellte sieh auf 154.25 nach 153.56, die letzte
Amsterdamer auf 5.84 (5.65) und die letzte Züricher
auf 14.08 (14.HB1/»). Das Pfund notierte an den letzt¬
genannten beiden Piätzea 8.97 (8.97V)) baw. 21.63*/#
(unverändert ), , der DoMar 1.797a_(1.7Ö5/») bzw. 4.3278
(4.33). Die angelsächsisohen Valuten eimd also gegen¬
über dem etwas festeren Gulden und Franc nahezu
unverändert ĝeblieben . Im Verlauf machte der Franc-
Rückgang weitere kräftige Fortschritte , die letze
Londoner Notiz lautete 154*/#, die letzte Züricher
14.027a.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 27 .1 Belgien 30 -28 Stockholm 48 -25
Berlin 72 -20 Schweiz 41 -46 Prag 6-3U
London 8 -97 Madrid Privatdisk.
Newyork 179 .31 Oslo 45 : 07h Tägl . Geld h
»aris 5 -80 Kopenhagen 40 -05 1 Monatsg. h
üondon , 27 . 1. Belgrad 215 .75 Schanghai 1/221
Newyork 5.0037 Sofia 400 . 00 e Yokohama 1/199
Baris 154 . 93, Rumänien 669 . 00 e Australien 125 . 00 B
Berlin 12 -42h Lissabon 110 . 15 Neuseeland 124 -00
Spanien 86 . 00 » Istanbul 619 . 00 B Südafrika 100 . 12h
Montreal 50U. 43 Athen 546 -50 London auf
Amsterdam 8. 91h Wien 26 -46 E Bombay 1/612
Brüssel ' 29 .62\' Warschau 26 . 37 Bombay auf
Italien 95 . C7 Moskau 26 .51 London 1/609
Schweiz 21 -631 Lettland 25 . 25 Buenos auf
Kopenhagen 22 -40 , Buen . Aires IR . C0 B London 17 -05
Stockholm 19 -3993 Rio de 3an 2-81 e
Oslo 19-90h Montevideo 24 -20 Prolonga¬
Helsingfors 226 -22 Mexiko 18 -00 tionssatz t
Prag 142 - 50 Alexandrien 97 -50 tägl . /Geld -
Budapest 25 -12 B Hongkong 1/300

Paris , 27 1. Italien 162 -85 Stockholm 798 .75
London 154 .87h Schweiz 715 -00 Helsingfors 67 00
Newyork 30 -92 Kopenhagen 693 *00 Prag 109 -00
Belgien 523 -08 Holland 17 -27K Berlin 1246
Spanien Oslo 777 -UO Warschau 5-82

Zürich . 27 1 Stockholm 111 . 52h Helslngfore 9 -56h
Parle 13 -97L Oslo 108 . 72h Buen . Aires 127 -00
London 21 -63h Kooenhagon 96 -60 Japan 126 -25
Newyork 432 -50 Sofia —. — Privatdisk.
Belgien 73 . 02h Prag 15 -19 Inland 1
Italien 22 -77h Warschau 82 . 00 Privatdisk.
Spanien Budapest 86 -25 Ausland 3
Holland 241‘-25 Belgrad 10 -09 £ p. 1 ML 1h •
Berlin 174 -20 Athen 3 -95 £ p. 3 Mts. 4
Wien Istanbul 3 -50 $ p. 1 ML l /lB
Notenkure 81 -20 Bukarest 3 -25 8 p. 3 Mte %

Kopenhagen , 27 Oslo , 27 1 Stockholm ,27 . 1,London 22 -40 London 19 . 90 London 1940h
Newyork 448 -75 Berlin 161 . 50 Berlin 157 -00
Berlin 180 -65 Paris 13 . 20 Parle 12 -00
»aris 14 -60 Newyork 400 . 00 Brüssel 65 -b0
Antwerpen 75 -80 Amsterdam 223 -25 schw . Plätze 90 -00
Zürich 103 -88 Zürich 93 -00 Amsterdam 21740
Rom 23 -85 Helsingfors 8 -90 Kopenhagen 86 -75
Amsterdam 250 -30 Antwerpen 67 . 90 Oslo 97 65
Stockholm 115-65 Stockholm 102 -05 Washington 388 -50
Oslo 112 -70 Kopenhagen 89 -25 Helsingfors 8 -60
Helsingfors 9 -97 Rom 2140 Rom 20 -65
Prag 15 -90 Prag 14 -20 Prag 13 -75
Wien Wien 76 -75 Wien 73 -75
Warschau 85 -50 Warschau 77 -00 Warschan 73 -85

Wien , 27 1
Amsterdam 298 .82
Berlin 214 -40
Brüssel 89 -9
Budapest —
Bukarest

27 i
Amsterdam 1542 !-
Berlin 11 .48»
Zürich 6FO-00
Oslo / 18 -Ü0
Kopenhagen 638 -25
Newyork , 27 j
Tägl . Geld 1-0:
Bankaki.
90 Tg. Briet 0 -43
»0 Tg. Geld C. St
Pr . Hand .-

Wechsel
nledr . Sati 1 .00
hüchst . Satz 1 .00
Wechsel aut
London -Ohl. 5 . 0018

Kopenhagen 118 . 89
Lenden 28 -64
Madrid —
Mailand 27 -84
New,ork 532 . 36
Oslo 133 . ( 0

Lenden 142 . 80
Madrid —
Mailand 150 -51
Newyork 28 -54
Paris 92. 50
Stockholm 736 .75

Lond . «0  Tg.
B-wtchsel 4-9S65
H' wechsel 4 -9955
Parle 3 . 221
Brüssel 16 -89
Rom 5.2BÜ
Madrid 6 .10
Bern 23 . 13
Amsterdam 55 .70h
Stockholm 25 . 80
Oslo 25 .15

Paris 17 .17
Prag •18- 8ZÜ
Sofia
Stockholm 137 . 26
Warschau 100 -01 <3
Zürich 123 03
Wien 53040
Marknoton —
Poln . Noten515 . 00
Belgrad 65 . 80
Danzig 541 .75
Warschan 541 -25

Kopenhagen 22 .35
Prag 3-51
Wien 10 . 90
Budapest 19 . 90
Belgrad 2 -35
Athen 0 -91h
Japan 294/
Buen . Aires 31 -01
Rio de ) an 5 . 90
Berlin 40 -27

Newyork gegen Japan 29.05—29.08, London gegen
Japan 1.2 (Tel. der Yokohama Specie Bank Ltd .).

Bombay und Kalkutta 1.6V«,V» Hongkong 12V«,
Schanghai 1.2‘Vn, Kobe 1.1“/» (Tel der HongkongSchanghai Banking Corp.).

Konkurse
Leipzig : Fa . Grethlein & Co„ Nachf . G. m. b. H„

Verlagsbuchhandlung . — Zwönltz : Lebensmittelhänd¬ler Otto Alwin Willy Dübner in Thalheim . •
Vergleichsverfahren

Breslau : Kaufm . Carl Körte , Alleininh . der Fa.
Tuoh-Korte (Uniform - und Maß-Werkstätten , Effek¬
ten , Ausrüstungen , Herrenbekleidung ). — Bean¬
tragt:  Jastrow ; Wwe. 'Clara Umlauf , Inh . einer
Tischlerei und ^ Möbelbandlung.

Güterwagenstellung . In der Woche vom 9. 1. bis
15. 1. wurden bei der Deutschen Reichsbahn 802 056
Güterwagen gestellt gegen 756114Güterwagen in der
Vorwoche und 767-972 Güterwagen in der entsprechen¬
den Vorjahrswoche an Je 6 Arbeitstagen . Die durch¬
schnittliche arbeitstägliche Wagenstellung betrug
133 676 bzw. 126 019 bzw. 127 995 Güterwagen . Nicht
rechtzeitig gestellt wurden 273 (354) Güterwagen.

Unter Mitwirkung des Service des Expositions de1* Aluminium Francais wird in der Zeit vom 1, bis
6. Februar in Paris eine Ausstellung von indu¬
striellen Nutzwagen mit Leichtmetallverwertungstattfinden . *

In der Zeit vom 28. Mai bis 7. Juni findet in
Belgrad auf dem Messegelände die I . Internationale
Luftfahrtausstellung statt , die vom jugoslawischen
Aeroklub durchgeführt wird.

Handelsvertreter und Handelsreisende
sind zu unterscheiden

Bei der Ausfertigung von Legitimationskar-
ten für Handelsvertreter , die ein selbständiges
stehendes Gewerbe betreiben , ist hinsichtlich der
Borüfsbezeichnung bisher nicht einheitlich ver¬
fahren worden . Für die Berufsangabe wurden
Bezeichnungen wie Handelsagent , Provisionsver¬
treter , Vertreter u . dgl . gewählt . Da die in Jlede
stehenden Gewerbetreibenden inzwischen m der
Fachgruppe Handelsvertreter und . Handelsmak-
ler zusammengefaßt worden sind , hat der
Reichswirtschaftsminister bestimmt , daß ani
den Legitimationskarten künftig einheitlich die
Berufszeichnung „H andesvertreter  au-
gewandt wird . Schon bei der Anmeldung ihres
Gewerbebetriebes sollen die betreffenden Ge¬
werbetreibenden sich ausschließlich der Be¬
zeichnung „Handelsvertreter “ bedienen . Da¬
gegen ist auf Legitimationskarten , die auf An¬
trag des Inhabers eines stehenden Gewerbebe¬
triebes für seine Angestellten erteilt werden,
einheitlich die Berufsbezeichnnng „H a n d e 1s-
reisender“  anzuwenden . Es empfiehlt sich,
diese Bezeichnungen auch sonst allgemein anzu¬
wenden , damit jeweils zwischen einem „Han¬
delsvertreter “ als selbständigem Kaufmann und
einem „Handlungsreisenden “, der stets im An¬
gestelltenverhältnis steht , klar unterschieden
wird.

Preisanpassungen des internationalen Band¬
eisenverbandes . Wie in Paris verlautet , sollen
vom internationalen Bandeisenverhand die Aus¬
fuhrpreise für warmgewalztes Bandeisen um
durchschnittlich 10 Goldschilling je Tonne auf
5.5.0 bis 5.10.0 Pfund fob Antwerpen ermäßigt
worden sein . Auch für kaltgewalztes Ver-
packüngsbandeisen soll eine Preisermäßigung
um 30 Papierschilling je Tonne erfolgt sein . —

' Außerdem verlautet , daß die englische Eisen¬
industrie ihre Feinblechpreise im Verkehr mit
Südafrika um 20 Schilling je Tonne ermäßigt
hat , so daß der Feinblechgrundpreis für Lie-

■ferungen nach Südafrika jetzt noch 14.0.0 Pfund
je Tonne beträgt . Die Preise für verzinkte
Bleche sollen im seihen Ausmaß ermäßigt wor¬
den sein.

Der dem Staatsrat Dr . Melcher als Sondertreu¬
händer für den öffentlichen Dienst seinerzeit er¬
teilte Auftrag ist vom Reiohsarbeitsmlnister jetztdahin erweitert worden , daß ihm auch die Nach¬
prüfung der Ärheitsverhältnisse der Besatzungender Schiffe der Binnen - und Seeschiffahrt , die der
BeichswasBerstraßenverwaltung des Keichsverkehrs-
ministeriums unterstehen , übertragen worden ist.

Sthittahrl und Ithiffbau
Dänemarks Handelsflotte 1937

1123 000 BRT zählt die dänische Handelsflotte.
Sie hatte im Jahre 1937 eine Nettoabnahme von
17 Schiffen und 2360 BRT . Die Flotte der Mo¬
torschiffe vergrößerte sich um 6 Schiffe und
28 700 t , die der Dampfschiffe dagegen vermin¬
derte sieh um 23 Schiffe und 31000 t . Der
Bruttozugang belief sich auf 23 Schiffe und
49 800 t . 15 von zusammen 44 000 t waren neue
Schiffe , 8 ältere von 5800 t wurden im Auslande
gekauft . Die Bruttoabnahme betrug 40 Schiffe
von zusammen 52100 t . Davon wurden 40 000 t
ans Ausland verkauft , 2600 abgpwrackt und 9500
betrug die Tonnage der verlorenen 10 Schiffe.
Um die Jahreswende hatten die dänischen Werf¬
ten 266 660 t im Bau oder im Auftrag , wovon
79 560 BRT auf dänische Rechnung ent¬
fallen . — Die isländische Handelsflotte zählt
69 Schiffe mit 30 770 BRT.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Starling 2 (81480), Zander 2, Lindenau ' 4

(81553), Schwalbe 4 (81553), Kong Alf 6 (82050 ), Dag¬
mar Claußen 8, H-ector 10, Astarte 10 (82289), Aru-
caB 1, Latona 3, Oscar Friedrich •5, Pax (Dock), Ha¬
rald Schröder (unterhalb Dock).

Hafen II : Uhenfels 12 (85376), Liebenfels 12 (85343),Alrich 14 (85339), Curityba 16 (85483), Sofia 18 (85490),
Westfalen (Erzplatz 80212).

Holzhafen : Arroe (Bremen -Beeigh . Oelfabriken ).
Getreide -Anlage : Hansestadt Lübeck, Fink.
Hohentorshafen : Eifel , Rhoen (Schmedes). .
Industriehafen : Probitas , Glandene , Casamance,

Brita Thorden , Miraflores , Libra , Livorno (Röch¬
ling ), Capacitas (Kohlenhandel ), Beppe (Nordd.
Hütte ), Annchen Peters , Siena , Lisbon Maru (Kali-
Anlage )-

Werft : Saccarappa , Goldenfels (Dock III ), Eschers¬
heim, Leander £Werfth $fen), Havel (U-Bootshafen ),Pluto (Atlas -Werke ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Europa , Stuttgart.
-Hamburg : Spree , Schwaben.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 26. Januar:
Capacitas , ital ., von Newcastle , AMI, Kohlenhandel.

Oscar Friedrich , dtsch ., von Königsberg , D. G.
Neptun , Hafen I , Schuppen 5, Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 27. Januar:

Curityba , dtsch ., von Hamburg , Gebr. Specht , Ha¬
fen II , Schuppen 1fr. Liebenfels , dtsch ., von Ham¬
burg , D. D. G. Hansa , Hafen II , Schuppen 12.
Wuppertal , dtsch ., voü Hamburg , Carl J . Klingen¬
berg , Hafen II , Schuppen 18. Sofia , dtsch ., von
Hamburg , Böning & Co., Hafen II , Schuppen 18.
Starling , engl ., von London, The Gen. Steam Nav„
Hafen I , Schuppen 2, Stückgut . Libra , schwed.»
von Antwerpen , John Bode, Röchling . Schwalbe,

dtsch., • von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I,
Sohuppen 4, Stückgut . Aennchen Peters , dtsch ., von
Hamburg , Rab . & Stadtl ., Kali -Anlage . Mira , dtsch .,
von Goole, Midgard , Röchling.
Abgegangene Seeschiffe am 26. Januar:

Optima, dtsch ., nach Antwerpen , Rab . & Stadtl .,
Stückgut . Adler , dtsch ., nach London, H. Dauels¬
berg , Stückgut . Herma , dtsch ., nach . Brunsbüttel,
Carl ‘J . Klingenberg , Stückgut . Ilmar , dtsch ., nach
Hamburg , Habal , Restladung . Nordfels , dtsch .,
nach Blyth . Nie. Haye & Co. Uekermark , dtsch .,
nach Emden , Carl J . Klingenberg , Stückgut . San-
tos, dtsch ., nach Brasilien ; Gebr. Specht , Stückgut.
Oldenburg ; dtsch ., nach Ostasien , Carl J . Klingen-berg , Stückgut . Delia , dtsch ., nach Cardiff , D. G.
Neptun , Stückgut . H. H. Petersen , dtsch ., nach
Horsens , John Bode, Kohlen . Securitasi ita }., nachItalien , Gebr. Specht , Kohlen.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschlffahrt)
Bremen -Stadt abgegangen am 27. Januar : <

Lloydleichter lfr3 (Lohmüller ), nach Hamburg,
Stückgut . Lloydleichter 167 (Rüge), nach Hamburg,
Stückgut.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aller 26. an Ade¬laide . Anatolia 26. ab Durban nach Buenos Aires.

Anhalt 25. ab Lytteiton nach punedin . Columbus
26. ab Kingston nach Cartagena . Der Deutsche 26.
ab Genua nach Neapel . Donau 26. ab Port Said
nach Ras Mallap . Düsseldorf 27. ab Antwerpen nach
Hamburg . Eider 26. ab Las Palmas nach Hamburg.
Ems 25. ab Antwerpen nach Las Palmas . Franken
26. ab Colombo nach Manila . Lippe 26. an Emden.
Marie Leonhardt 26. ab Hamburg nach Antwerpen.München 26. ab Lillo nach Cristobal . Neckar 26.
ab Rotterdam nach Hamburg . Porta 26. ab Leixoes
nach Hamburg . Potsdam 27. ab Belawan nach Co¬
lombo.' Saale 26. an Rotterdam . Sierra Cordoba
26. ab Genua nach Neapel . Scharnhorst 26. ab Bre¬
merhaven nach Hamburg.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa ",
Bremen . Drachenfels 26. Perim passiert . Ehrenfels26. von Karachi . Falkenfels 27. von Tuticorin.
Freienfels 26. von Bunder Shahpour . Hundseck 26.
von Hamburg nach Oporto. Kybfels 26. in Bom¬
bay . Lahneck: 27. Ouessant passiert . Lauterfels 27.
in Koilthottam . Lichtenfels 26. von Bunder Shah-

our. Liebenfels 27. in Bremen . Neuenfels 25. in
uez. Olbers 26. von Sevilla . Rheinfels 26. von

Antwerpen . Trifels 26. in Masulipatam . Wartenfels
26. von Morondava . Werdenfels 26. von Hamburg.Wildenfels 26. in Karachi.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun ", Bremen.
Andromeda 27. Emmerich passiert nach Köln.
Apollo 27. in Stettin . Atlas 26. von Malaga nach
Huelva . . Bellona 26. von Lissabon nach Oporto. De¬
lia 26. von Bremen nach Antwerpen . Egeria 27.von Bremen nach Rotterdam . Elin 27. von Köln
nach Rotterdam . Feronia 27. in Libau . Fortuna 27.
in Kopenhagen . Gauß 27.*von Antwerpen nach
Oporto. Helios 26. von Antwerpen nach Blumen¬thal . Hercules 26. in Alhucemas . Hero 26. von
Egersund nach Bremerhaven . Hestia 27. in Malaga.Iris 26. von Rotterdam nach Stettin . Juno 26. von
Rotterdam nach Bremerhaven . Jupiter 27. von Sta-

vanger nach Bremerhaven . Kronos 26. in Pasn-i«
Latona 27. von Bremen nach Rotterdam . Meri«.
27. Holtenau pasBiert nach Rotterdam . Najade 8?
in Stettin . Nereus 27. in Königsberg . Nixe 9-
Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen . Perseus 9«
von Hamburg nach dem Rhein . Phoebus 26- wm
Rotterdam nach Köln. Rhea 27..von Rotterdam*
Köln . Themis 27. in Amsterdam . Venus 27 Holtenau passiert nach dem Rhein . Vesta 26. in p.
sajes . Oskar Friedrich 26. in Bremen. ra ‘

Argo Reederei , Richard Adler & Co .. Bremen
Bussard 26. von Holtenau nach Memel. Butt 26 ft
Antwerpen . Drossel 25. von Rotterdam nach Konen
hagen . Erpel 25. in Kotka . Geier 26. in Antwerpen
Oliva 25. von Gdingen nach Brake . Ostara 26 in
London. Sperber 26. in Antwerpen . Strauß 26 in
Riga . Taube 25. von Ronnebyredd nach ' RarnnnWachtel 25. in Middlesbrough . wao*

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H. (Atlas Levante
.Linie A-G Bremen. Deutsche Levante-Linie Ham.
bürg A-G, Hamburg ). Adana 26. in Istanbul . Chios
26. In Trabzon . Delos 26. von Istanbul nach Gali-
poli. Heraklea 26. OuesBaut passiert . Ithaka 26
von Susak nach Split . Kythera 26. von Antwerpen
nach Oran . Ernst L. M. Russ 26. Ouessant passiert
Samos 26. in Famagusta . Sofia 26. von Hambure

.nach Bremen . Sparta 25. von Malta nach PiräusThessalia 26. von Antalya nach Limni.
Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Ingo 25 ab

Monrovia . Wolfram 26. an Hamburg . Wadai 26
an Hamburg . — Süd- und Ostafrika : Ilmar 27. anHamburg . Windhuk 26. ab Southampton.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen
Gonzenheim 26. Dover passiert . Heddernheim 26. abFernandina.

F. A. Vinnen & Co., Bremen. Christel Vinnen 26
ah Las Palmas . Werner Vinnen 26. Fernando Nc^
ronha pass . ^

Hamburg -Amerika Linie . Ostkfiste Nordamerika
und Golfhäfen : Hamburg 27. ab Bremerhaven nach
Southampton . Boohum 26. ab Philadelphia naoh
Bremen . — Westküste Nordamerika : PorUand 9g
Ouessant passiert nach Cristobal . — Mittelamerika*
Westindien : Orinoco 26. ab Hamburg nach Antwer¬
pen . Caribia 26. ab Barbados nach Plymouth . Phoe-
nicia 26. an Rotterdam . Sesostris 26. Vlissingen
passiert nach Trinidad . Idarwald 27. ab Hamburgnach Antwerpen . — Westküste Südamerika : Karnak26. ab St. Thomas nach Antwerpen . Hermonthis 26
an Antwerpen . Saarland 26. an Hamburg . — Süd¬
afrika , Australien, ' Niederländisch -Indien : Rhein 26
ab Rotterdam nach Hamburg . Wuppertal 26. abHamburg nach Bremen . Gera 27. vorauss . ab Wel¬
lington nach Napier . Hamm 25. ab Antwerpen nach
Kapstadt . Essen 26. an London. — Ostasien : Lever¬
kusen 26. Gibraltar passiert nach Genna . Ramses
26. ab Marseille naoh Antwerpen . Sauerland 25. ab
Miri nach Manila . Münsterland 25. ab New Or¬
leans nach Galveston . Burgenland 26. an Hamburg.Hindenburg 26. ab Singapore nach Colombo. Neu-
mark 26. an Marseille . — Vergnügungsreisen : Re-
liance 26. ah Neapel nach der Phaleron -Buoht. Ooe-ana 26. ab Genua nach Neapel.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
Cap Arcona 27. in Santos . Madrid 27. in Lissabon.
Monte Olivia 27. in Rio de Janeiro . Monte Pascoal
25. von Montevideo nach Buenos Aires . Monte Rosa
26. von Madeira nach Lissabon . Alrioh 27. Borkum
passiert . Belgrano 26. in Porto Alegre . Curitvba
26. in See nach Bremen . Espana 27. Fernando No-
ronha passiert . La Plata 27. Cap Finisterre passLudwigshafen 27. Fernando Noronha pass. Natal 27]
Madeira pass . Parana 26. in Bremerhaven . Petro-
polis 26. Cap Finisterre pass . Santos 26. von Bremennach Antwerpen.

H. C. Horn , Hamburg . Heinz Horn 25. von Vlaar-
dingen nach Hamburg . H. C. Horn 26. von Ant*werpen naoh Dover.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs >Rhederei,
Hamburg . Melilla 26. in Gdingen. Lucy Borchardt
26. in Port Lyautey . Lisboa 26. Ouessant passiert.
Sebu 26. Oüessant passiert . Casablanca 26. von Saffi
nach Las Palmas ^ Pasajes 26. von Nemours nachBeuisaf.

Hendrik Fisser AG, Emden . Martha
Fisser 24. von Narvik nach Emdeh. Hendrik

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H.. Hamburg.Franz Klasen 26. von Hamburg nach Stettin . Or-
ville Harden 26. von Southampton nach Guiria. P.
J . Wolfe 26. in Coryton . Penelope 25. in Las Pie¬
dras . Calliope 25. in Newyork . Victor Ross 25. ia
Aruba . Leda 25. in Santos . Paul Harneit 25. von
Aruba nach Rio de Janeiro -Santos . Senator 27. von
Hamburg nach Nordenham -Bremen.

Flschdampferbewegmtgen
Wesermünde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Dr . A. Strube (Weißes
Meer), Bussard , Friesland , Ernst Wittpfennig , Heinr.
Fröhlk 'e (Norweg. Küste ), Dir . Schwarz (Nordsee).

Am Markt gewesene Dampfer : Würzburg (Nordsee),Möwe (Norweg . Küste ), Martin Donandt , Franz Dank¬
worth (Weiße9 Meer) und Norweg . Küste ), Herrn.Siebert (Island ), Wim . Loh, Lübeck , Westerland,Vhrdö (Weißes Meer).

In See gegangene Dampfer : Mosel, Roland, Elbe,
Deutschland (Island ), Regulus , Helmi Sohle, van
Ronzelen (Norweg . Küste ), Fritz Hincke (Norweg,
Küste ), Georg Robbert , Gleiwitz , Bahrenfeld (Is¬land ), Gera (Nordsee ),.

Kriegsmarine
Fischereischutzboot ,?Weser“ 26. von Wilhelms¬haven zum Marsche über Wesermünde nach der

Ostsee. Voraussichtliche Rückkehr am 4. >2. Post¬
station vom' 27. bis 30. Lübeck , vom 31. 1. bis 2. 2.Kiel , ab 3. 2. bis auf weiteres wieder Wilhelmshaven.
Fischereischutzboot „Elbe“ 25. in Wilhelmshaven.
Poststation bis 31. Wilhelmshaven , vom 1. bis 14. 2.
Wesermünde , vom 15. bis auf Weiteres Wilhelms¬
haven . Zerstörer „Bruno Heinemann “ 26. in Wil¬
helmshaven . Poststation bis 7. 2. Wilhelmshaven,
anschließend biß auf weiteres Kiel -Wik.

Hochwasserzeiten
UnterschtHde gegen Bremerhaven Botersand 1 Std.
25 Min., . Nordenham 25 Min., Brake 1 Std.. Farge
_ . 1 Std. 40 Min.Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
26. Januar 0.53‘ 13.34 0.33 13.14 1114 23.33
29. Januar v1.53 14.33 ■ 1.33 14.13 _ 12.13
30. Januar 2.45 15.24 2.25 15.04 0.25 13.04

Binnenschiffahrt
Wasserstau !) der Weser gegen 7 Uhr

Hann .« CarlfrDatum Münden hafen Hameln Minden
25. Januar 2.36 3.26 2.80 3.42
26. Januar 2.24 3.14 2.72 8.26
27. Januar 2.20 8.10 2.57 3.13

Reichsbankdiskont 4 °/„ Wertf | »€Bi»ÄerB€«irse der Bremer Zeitung *vom 2 *2. lonuor Lombardsalz

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reich «-
u . Staatsanleihen 27- 1- 26 - 1.

5 DL Relchtanl . 27 101 . 50 101,59
4 do. 14 99 -25 99 .25
41/. DL Relchs .Scti .3S 99 - 50 99 -50
do . 36 II. Folg , - 99 -00 99 . 00
do . 36 III. Folg , 99 -00 99 -00
do . 37 I. Folge 98 .87 98 -8?

4Vt Reichspoa 34 L 100*50 100-50
4 Brera . Umtausch 94 -10 94 -0i
Bremen Neubesitz 2/ .75 27 -75
Hamburg Neubeslti 27 -75 27 -75
Dtsch . Altbesitz 130 . 00 130 -00
Bremen Altbesllz 120. 75 128 .75
Hamburg Altbesllz 128 -50 128 -50
Kreditanstalten und Körper¬

schaften
4>/> Oldb. Gsch. s . 25 100 . 25 100. 25
4V« do. Kom. S. .1 99 . 50 99 . 50
4 l/s do. do. S. 2 99 . 50 99 . 50
4>/i do . do. S. 3 99 . 50 99 -50
4Y, do . S. tu.  1 100 -25 100 -25
4>/, do . do. S. 2 100 -25 100 -25
4V, do. do . S. 4 100 . 25 100 . 25
4Vi do. Gplbr . S. B 100 . 25 100 . 25
4‘/i do. do. 8. 6 100 . 2!) 100 . 25
Hypothekenbanken
4' /i Hamb . Hypbk . A 100 .25 100 -25
SV» do. Liquid . 102. 75 102-5U

do . Anteilschein 4 -83 4 -83
4V» Pr . Ctrbd . 28 100 . 00 100 .00
BV» do. Llq. 26 A 2 102 -00 102 -00
4Vi Pr . Ctrbk . Bod.

Obi. 26/27/28 99 .37 99 -25

Indnstrle -Obllgationen
Deutsch « UnoL 26 — -— —
Nordd . Steingut 27 101 . 00 101 . 00

Steuergutscheine Gruppe 11
fällig am 1. 4 . 1934
fällig am 1. 4. 1935 —
fällig am 1. 4. 1936 —
fällig am 1. 4. 1937
fällig am 1. 4 . 1938 118 . 87 118-87
Bank-Aktien
Beestemünder Bank 97 -CO 97 . 00
Hb. Hypothekenbank Ud -75 106 *75
Schl .-Hol.Bk. l.Husum 96 -ÖU 95 . 50
Vereinsbank 139 . 00 139 . 50
Westholst . Bank 149 .UO 149 -00
Eisenbahn -Aktien
DL Relchsb .-Vorz .-A. 129 . 25 129 -12
A. -0. tOr Verkehr 134 -50 137 . 5c
Brom. Straßenbahn . 90-50 98 . I/O
Hamburger Hochbahn Ul .CO 100 -50
Sol ffahrts -Aktlen
Br. Schleppsch -Ges. SO. CO 90 . OC
DL Ost-c.frika-Linie 80.00 81.00
Hapag 51 . 00 81 .51
Hbg. -S0da - L D.-O. 138 -00 139 -Oc
Hansa -Linl « 131 . 00 122 . 10
Neptun 130 -00 130 -00
Norddeutsch «! Lloyd 82 -50 82 -00

Unlerw . Reederei
Woermann -Unle

27 - 1 . 26 - 1-
127 -00 127 -01

80 . 00 00 -C(

Indnstrte -Aktlen
Atlas Werke
Beiersdorf
Blll -Brauerel
Breitenburger Cem.
Brem .-Veg. Flsch .-G. 139 -00 139 -00
Br. Ch. Fabrik Hude 170 -10
Br. Pap . u . Wellp.
Br. Sllberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
DL Linoleumwirke
Dynamit Nobel
ElbschtoQbrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Wirk«
H. B. W.
Harb . Gummi

270 . C0 270 .00
138 . 00 138 -00
154-50 154-00

130-00 130 -01
157-00 157 -00
144 . 00 144 -00
176 -OQ176 .00
169 -00 169 -50
03 .75 83 .87

140-00 140 . 10
92 -50 92 . 50

123 -50
152 . 00 151 -50

<7- 1- 26 . 1.
Hochufenw . LObedt 129 -50 129 . 01
Hoffm . Stärkefabr . 155 -00 155 -00
Hoistenbrauerei .117 -75 117 -50
Jutesp . u. Web . Br. 133 . 00 — .—
Markt - u. KählhalL 134 . 75 135 . 00
Nprdd . Steingut 143 -00 143 . 00

DLHodio . 140 . 00 140-00.Nordsee
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schllnck & Cie.
Schwartauer Werke
stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Var . Werkstätten
Wendts Zigarren

Kolonialwerte
Kamerun -Eb.-G.
Neu-Guln 'ca -Comp.
Otavl Min. u. Els -G.

150 . 00 150 . 0C
143 . 50 -143 . fr
146. 50 146 .00
138 -75 138 . U
150 . 00 150 . 01
124-00 124 - lt
126- OG126 . üt
127 -00 127 -00
120.00 120.00

90 . 00 90 . 00

94 . 50

29*00

94 - 00

iÖ -25

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4Vs Hann . Prov . Am.

R. 15 99.25 99.25
Pfandbriefe und

Schuldverschreibungen
4V, Oldbg . sl  Kr . G.

Ptdbr . S. B 100 . 25 100 -25
do . Gold .-KomnL-

ObL S. S 99- 50 99 - 50
Landesbanken
4V» Brschw . Staatsb.

Goldpfdbr . R 16 100 . 00 100 . 00
4V» Hann . Ldkr . Q.-

Pf. S. 1 1926 100 . 25 100 . 00
SV. do . Uqul . Pldbr . 102 . 50 102 . 50
4 do . RM Pldbr . S. 6 95 .75 95 . 50
Ritterschaften
4V» Brschw . rlttL Ge

PL son 29 100,00 100 . 00
4>/i Bremer rlttL

Goldptandbrlol 100 . 00 100 .00
4V» Calenbg . rlttL

G.-Pldbr . v. 28 100 . 00 100 -00
41/» Celler rlttL

Ooldpl . C. 100 . 00 1C0. 0C
Stadtschaften
4V> PreuB . Zentral-

atadtsebaft Pfand¬
brief R 22  100 . 00 10C.U

Hypothekenbanken
4V» Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1929 100 . 00 100 . 00

SV» de . Llquid .-Pfdbr . 102 . 50 102 . 55
4V» Hann . Bodkrbk.

G. Hyp. Ptd5r . R. 7 100 .00 100 .01
Industrie -Anleihen

6 BrauerglldeObL 103. 00 103.00
6 Hackethal ObL 1M40

6 Llndener Brauerei
ObL 104 -00 104 -50

3 Mech. Linden ObL 92-75 92-50
6 vorw . Zem. ObL 103 -00 1C3. 0C
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . StadtanL

von 1923
9 Brem . ritL (Rogg .1

abg . PL
4 CelL ritL (Rogg.

abg . Pf.
5V» Hann. Bd. Kr.

Llqui . Plandbr.
5 Pr . Elaktr . a. RM

abg . Anl.
6V« Lüdenscheid M

ObL
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann , immob.

(Ja StUck Id RM) 35P. 00 351 . 01
Hannoversche Zern.
Hemmoor Zement
Ilsedor HUtte
Lindenot Brauerei
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler lement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp-

Bank
Beestemünder Bank

Verkeil ra -Afetlen

95 . 50 95 - 50

94 -00 94 -00

94 . 00 94 -00,

102 -50 102 -51

105 . 00 105 . 0t

191 . C0 191 . 01
174 . 00 174 . 0t
109-0(1 109 . 0t
122 . 00 122 . 01
147 .00 147 -01

124 -50 124 -50
211 -Ob 215 -00
164 . 50 167 . 50
97 . 00 97 .05

130 .00 131 . 00
202-00 202-00
134 . 00 134 -01
162. 00 162 . 01
121. 00 121 . ül
1/9 -50 179 -51

115. 50 116 . CC
95 -00 95 . 01

Berliner Börse

Hlldesh .Peln . Krelsb.
Ueberlandw . Hann.
Marlenbora -Beend.

62 -C0 62 . U
119 . 50 119 . ( 0
106 -00 106 . 00

Festverzinsliche Werte
iAnleihen dee Belobe, der,änder, der Reichsbahn,
Belohspost, Sohntzgeblets-
anlelhe und Bentenbriefe)

27
130 . 10
1C1. 5U
99 . 25

1i7 -50
109 .12

11 . 80

looliö
100-75
99-87
99-87

130 .12
101 . 50

99 . 25
107 .25
109-20
99 -60
99 -60
11 -80

100-60
100 . 50
100 . 80
99 -87
99 .87

26
99-07 99.87

DL AnL Ausl.
5 Reichsanleihe
4 Reichsanl . 34
Sv , Int . (Young)
4Vi Pr . SL -Anl . 28
4>/t Bayern SL 27
4‘/i Brschw . SL 2B
4V» DL Schutzgeb.
4V, D. Reichte . 34
4V» do . 35
41/» D. Reichst ). 35
4Vs do . M
4V» Pr . Ldr . 1 u. 9

Stadtanlelhen
4Vs Bin. Goldsdi.

1 «. 2
OeffentL Kreditanstalten
»Vi Bin. Pfdbr ^ A. 1( 0 .00 99 .75
OL Komm .- Samnu 1 135 -82 135 . 50
DL Komm .-Samm . I  148 -87 148 -62
4>/i Hann . Landes-

kred . S. 26 S. 1 — -~
4V» do . PIA ». 27

Serie 2 100*25 100 *25
4v » Oldbg . stL Krd . —100 . 25
4Vs do . Schuld 1 o. 3 — “ 10U-25
4Vs do . Ptdhr .-K. 1
SV» do . Llqu . 100 .75 —
4V» Pr .Lds .-Pfd . R. ' 15U-00 100 . ( 0
4V» Ldschltl . Zontr.

Goldpfandbr . 99 -75 99 -75
4V» Ostpr . ldschltl . '

Goldpldbr . 48 ■/•} 99 .10. 99 .10
4Va Schtesw .-HotsL

Idsch . Goldpfbr . 24 99 . 75
»V« Westt . ldschltl . —

Goldpfandbr . - •“ 99 -00

Hypothekenbanken
»V» Braunschw.

Hann . «. 1922 ICO-
4V» Goth . Grund-

kredll 4 , 6 , Sa 100.
4V» Hann . Bodon-
1 kredll 13, 14 100.
4v » Meininger

Hypoth . Bank 5 100.
4V» Pr . Centralb . 28 luO
«V. Pr . Hyp. 24 . ,1

25 , » —4 100
«V, Pr . Plandbr,-

sank 50 100
4V» Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6, 10 , 12 100
4V> Schl . H. Idsch.

Bold 30
41/» Bert . Hyp. 15
4V» Bl. Hyp. K. 6
57 » Bl. Ctrbk . Llqu . 102
47 » Pr . Ptdbr.

Koma « 28

.00 100.00

.00 100-00

.00 1G0.CC

.00 100.10
-Ob HO -00

.00 100.0t

.00 99 -25

.00 ICO. tl

.10 —-

.00 1C0-U
-50 99 -50
.37 1C2-31

99 -50 99 . 25

1G0
100.
99.

4V» Pr . Ctr . .Bod. 24 100 . 00 100 . 00
4Vt Pr . ZtrsL 1» 100 .00 100 .00
<*/> Pr . ZtrsL 20 -21 100-00 100 -00
4</i Hann . Pfd . 4

von 192 » —
4V» de . 8 . a . Erw . —100 -25

Kommnnalobllgatlonen
«*/i Mein . Hyp.-Bank

Komm . 4, 16 , 21 99 -25 99 .25
4V» Pr . Ctr . Bodon

Komm . 26/21 99 -37 99 -25
4V, Rh. Will . Bdkr.

Komm . 26/27,4 -6 99 . 50 99 -25

Indnatrle -ObUcatloneN
5 Thür . EL« . 37 102 . 62 103 -12
6 Zuckerkredit 1-4 102-75 102-62

Steuergntsehelne
Gruppe II 1934 , .
Gruppe ll 1935 , •
Gruppe 11 1936 • ,
Gruppe II 1937 , »
Gruppe II 193B . .
Steuer -Durchschnitt

Verkehra-Aktlen
Hamburger Hodi
Hann . UabsrL
LUback-Büchen

Banken
Adca
Bayr . Hyp.-Bank
Bayr . Vereinsbank
Barl . Handelsga «.
Commerzhank
Deutsche Bank
DL AsIaL Bank
DL Ueborseebank
Dresdner Bank
Mein . Hyp.-Bank
Oldbg . Landesbank
Reichsbank

103 . 75 103 .75
107 . 75 107 -75
111 .75 111 -75
115 -75115 -75
119 . 00 118 . 87
111 -60 111 -50

100-87 101 . 00
119 -87 - - -

Industrie
A. E. G.
alsen Kortland
Atlas Werke
AG. für Energie
Bremer Vulkan
OL Ton e . Stoln
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gebr . Geedhardl
Hackethal
Hageda
Hotlmann Stärke
Kätitzer Leder
KromschrSder
Küppersbuteh
Lindes Eis
Masch . Bocken

106 -00
107 . 0b
112-62
135-75
121 -75
127 . 00
655 -00
124 -25
114 -25
125-25
99 -50

209 -25

105 .75
107-25
112-50
135-75
121 -75
127 -Ob
655 -00
124 -75
114 . 25
125 -51

99 . 50
210.01/

117 . 00 116 .87

119*50 ni .n
131-5u 132 -50

147-00 147 -10
84 -25 84 -25

114-50 - —
138-50
147-00 147-75
126-10 125 .51
152 -00
158-25 160 -12
111 -06 110 -75

176*00 176 -01)
138-25 139 -60

Mailmlllanhütte
Meysr Kaufmann
Mlag Mühlen
Mitleid . Stahl
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kreit
’htinlz Braunkohle
Rhein . Westt . Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Schles . Portland
Verein . DL Nickel
Verein , Glanzetaff
Wanderer -Wark«

Kolonisiwerte
dl  oiiefrlkn
Nsu -Guln «a
Otavl Min. n . Els -O.
Schantung

27. 1- 26 . 1.

119 . 50 118-
140 . 25 140-

- -- 146 -00
149 -00 149 -75

116 -50 117-
136.

looloouc!
120 . 00 120 -
150 - 00 150.
179 .37 180-

168 . C0

132 -25 132 . 00

29 -25 29*50
130 . C0 —

Relehsschuldbnehforde-
rnngen (mit Stüokzlneenl

ab Ausgabe j Ausgabe :
i / Geld ßrie Geld Brie

1931 __ .—»mm.
193! 1(0.C0 160.75 —
1941 - — —- —— ——
1941 —— - —
194» ——* —— —«w —_
is <; 99 37 106 12 99 25 100.12
194/ 99 25 100 OC 99.12 99 67
194! 99 00 99.75 99 00 99.75
194C 99.00 99 71 59 00 99 75
1947 99.00 99 75 — ——
1948 99 00 99 87 —
Wlederaufban-Zoschläge
1944/45 . . ] — |
1946/48-

Fortlaufende Notierungen
DL Anl . Ausl . Scheins

elnsdil . ' /• Abläsungsch.
5 •/» Gslsenk .-Work
4Vs Frled -Krupp -RM-AnL
SV» Mlttild . Stahl
5*/ » Var. Stahl -Obl.
Accumulatoren -Fabrik
Allg . ElektrlcIUU -Bas.
Aschaltenburgor Zellstoll
Bayer . Motoren -Werke
I. P. Remberg

Julius Berger Tlethan
Bl. Kraft u. Liebt AB.
BerL Maschinenbau
Braunk . u. Brlk . (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb . Wasserwerk
Chem . von Hoydon
Continental Gummi
Daimler -Benz
Demag
Deutsch . Atlant .-Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Doutscho ErdBI
Deutsche Llnolwerke
Deutsche Teleph . u. Kab
Deutsche Walfan
Deutschst Elsenbandol
Christian Olerig , AB.
Dortm . Unlon -Brauerel
Eintracht -Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm.
Elektr .-Llelerungsges.
Elektr .-Werke Schlesien
Elektr . lieht,ond Krall
Engelhardt -Brauorel
L G. Farbenlndnetrle

Anfang«-
kur»

130-12
163 . 25
99 -75

Schluß-
kur«

Einheltskur«
27- 1- 26. 1.

103.25
99.07

103.25

117.00 116-87
151 . C0
141 -25

151 . 50
141 -25

169.00 169-00

127.50
117-OU

191.25
140.62
146-60
121-62
141./b
168.75

127-75
117 -37

191 .00
141 .62
145-75

121‘.Fs
141 -75
160 .75

195.75 1S6-2S

179-00
157.87

123-25
143-51

179 -25
157 -87
12Ü.0U
123 -00
143-57

159.75 160-00

130.00
103.25
10U.00
163-25

228*00
117-60
141-00
151.50
141-60
151.50
169-10
134-75
261 .75

128*00
117.37

191.50
141-50
145-87
121*-K
141.75

196-37
156-06
222*75
179-25

128-01
123-00
143-87
85-10

160.0U

130 .12
103 - /5
99 . 96

103 . 37

116 -87
141 -75
150 -75
141 -50

151 . 50
169 .12
133 -56

170:25
128 . 56
117 - 00
150 . 25
191 -8?
139 -87
146 -06

125152
141 . 75
lb9 . 5l

197-Öü
149 . 5C

157 . 87
128-25
124-tl
142 -75

85 - 06
160-00

Anfang«- Sohluß-
kura kur«

135 -75
136 -25
146 -12
142 -12

172 . 50
113 -25
155 -12

96 -25
159 . 50
134 -50
124 -75

136 -25
136 -50
146- 50
141 -75
151 . 50

172 -50
113 -/5
155 . 50
96 .25

159 -50
134 -50
124 -50

111 -87 111 -87
110 -25 118 -25
156 -25 156 -75

131 . 50
114 . 00

20.00
131 . 50
114 . 25
157 -75

Feldmflhle Papier
Felten & Guilleaume
Gestürel Loewe A Co.
Th. Goldschmldi
Hamburger Elektrizität

jurqei Gummi
Harpener Bergbau
Hoasch -KBIn-Neuessan
Philipp Holzmann
Hotelbelr . -Gesellscbatl
Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau BenuSsch.
GebrOder Junghan«
Kall Chemie
Kall Aschersleben
Kläcknsr -Werk«
Koks « , u. ehern . Fahr.

Lahmsyer& Co.
Laurihütta
Loopoldgrub«
MannesmannrShrenworka
Mansfeld AG. f. Bergbau
Maschinenbau Untern.
Maximilianshätte
Metallgesellschaft
Niederlausitzer Kohle
Orenjtein 6  Koppel
Rhein . Braunk . u . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerk«
Rhein .-Westt . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgarswerka

Salzdetfurth Kall
Schles . El. u . Gas Lit . B
Schubert & Salzer
Schlickert & Co. Elektr.
Sdiuithelü -Patzenholer
Siemens & Halske
Stähr A Co., Kammgarn
stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenkirchec
Westdeutsche Kaufhof
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waldhat

Banken
Sank für Brau -Industrio — — —
Reichsbank 209 -00 211 . C0

143 -50
125 . 12
143 -Ou
151 -50

112-37
152 -25

60 - 50 60 . 50
111 -07 111 -87
136 -Sü 136 -00
148 -50 148 . 50

.Verkehrswerte
A-G. für Verkehrswesen
Allg . Lokalb . u . Krattw
DL Reichsbahn Vorz.-A
Hamb . -Amerika Packetl.
Hamburg -Südam . Damnl
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd

134. 87
150-60
129-50
01-12

134-75
150 -00
129-51
81 -50

146 .25 146 . 25
1/8 -50 178 -50
110 -25 110 -25

144 -C0
125 . 37
143 . 25
151 -50

171 . 00 170 . 50

153:25
177 -75 1/9 . 00
1( 0 .87 101 -00
211.(0 212-00

112 -37
152 -25

132-50 132-50

Elnheltskurs
27 . 1. 26- 1-

136-50
136-50
146 .25
141-75
151-12

136-00
136-50
146-12
141-75
151-12

173. 00
113-75
155. 50
96-25

161 -75
134 -50
124-50

156-50

121-00

114-50

173-00
113-12
155-00
96-25

162-00
134-00

iTbTo
112-00
118-12
156-75

121.B0
20.00

133-00
113-87
155-00

146-50
177-50 177-70
110.37 110,8/
232-60
144J0 143-50
125.37 125-37
143-25 143-25
151-25 152-1)0
170 -50
141 -50
153-50
178-25
101-00
211-75
138-00

213:00
144-C0
112-25
152-25

6Ö*.87 60:37

H2 -25 ]1t -«J
136-60 137-OJ
149-10 140-25

134.50
219-25 210-00

170-50
144-00
154-00
177-87
100-00
212-75
138-75
95-50

112.37
152-25

135.00
149.5U
129.50
81 -75

134-50
150-tü
129-37
82-00

132-37 132-fS
82.75 62-50
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2. Bellage zu Nr . 27
Freitag , den 28. Januar 1938

UH
7ISV. un de Kiezknüppels

Bremen,  28 . Januar.
Wi wüllt dat man driest so utspreken , un gar

nich eerst veel von „Drückeberger « " un s'o'n sote'n
Bontjenkraams von Wöör von usgeben ne wi
seggt glieks , dat is Giez . Wat is Eiez ? Wenn
sick de welken drücken doot von „Eintopfspende"
„Pfundspende " un sowat , Verstaat mi recht ii
lewen Bremers , un eerst recht ji lernen Bremer
Huusfroons , ji schööt ja gar nich dat ganze Port-
monnee un de ganze Spieskamer Ieddig«maken ne
blots 'n lllürllltt Beten schööt ji dar von herd 'oom
Un wenn Meyerdierks Laven in den tweten Stock
twe Mark geben deit , un du büst dat nich in 'n
Siann , dennso is dat good, dat kann geruhig bi
dien fiev Eroschen bliben , avers , wenn Trum-
petter unnen gar nix geben deit un smökt doch
noch sten dree/veer Zigarren jeden Daq dennso
segg ik, dat is Eiez.

Ün de Eiezknllppel kriggt den Hals nich ehrder
vull . as Lit he em vull Eer hett , dat heet , bit he
int Grafs liggt un doot is . un dennso hett he von
sien Zigarren ok nix mehr . Ja , dat gisst nerige un
rassige un knausterige Minschen , de 'sünd so genau,
de köönt de Schiet nich llnner de Stebeln missen,

Un wat is dat 'n Angahn , wenn nu so'n good-
hartig Minsch (am enn sogar 'n lütt Froonsminsch !)
mit ihre List vör so'n Aarts Lüden Huusdöör
kummt. Kannst di dat woll vörstellen ? Meenst,
de loopt dar ut schier Schandudel treppop —
treppaf ? Bör 'n Tietlana hett mi mal 'n junge
Fro verteilt , se harr letzdaags to 'n - ersten Maal
op de Straten sammelt un Äfteken verkofft . „Ne,
sä se, wenn ik dat bit nu woll ok noch mal verfocht
Hess un woll mi Lm so'n lütt Afteken drücken, —
nu do ik't nich wedder . Dat i? ja 'n Hunnen¬
arbeit , un de armen Minschen doot mi ja to leed
nu kööp ik jeeds Mal 'n Afteken !"

Weer dat nu nich 'n feine Saak , wenn all de
de nix geben doot . bi „Eintopf " un „Pfund-
spende" , wenn de nu mal alltohoop sülvs sammeln
mosten, straatop -straatdal , un denn bit rop na 'n
veerten Stock? Junge , Junge , Junge , dat flöög
dr avers rin ! Ik glööv , denn kööm he dr avers
rut , de Eiez , un de Wöör worden von jem nich
mehr seggt : De hett de Eicht in 'n Dumen , de
kann nich betahlen ! Nich mal bei de NSV.

Huarkbüäsl.

VberMrer ksders
zum Vrigadesülirer befördert

Oberführer Esders.  der Führer der Marine¬
brigade 2 (zu oer verannrrtch auch die Marine-
standarte 89, Bremen , gehört ) ist — wie wir dem
„SA .-Mann " entnehmen — vom Obersten SA .-
Führer Adolf Hitler zum Brigadesührer
befördert  worden.

1?und um die Welt unter Segel
Was die Jungen vom„KommodoreJohnsen" auf ilfrer Neife von flustralien um Kap Horn nach dem Kanal erlebten

»lelckunAvn vvii-ck ckei- Uvsei- von Seit rm 2eit über ,lvn 8t»nckm-t ,1er
cki« O- , ôvi!>n8 unteiwiclitet . Knapp unä Irurx ist <ler loxt , siack es iloeli nur Uunlrsprüeliv,
. „ Kvkormt ckasL.IIvrnot7vvi»liKsto mitteilen . Vivser ober jener Ort ist passiert.
7, " es ^^ oiu ^ . . . lind ckoeli : XVieviel selnvere 8 eemannsarbeit nnck >velekv Kiille von
im 7 ,̂ ssb̂ birKt die Kiielitvrnbeit snleber dlaebrieiitvn . >Vir Laben unseren Desvrn

^olir in ZVort nnck Lilck von cker .̂nsiralivnreise ckes „Komniockore  ck o Ii n s v n"
ciral It, >v,r sollen Lentv einem Nilckv cker Heimreise
^leien er Lekanntlieli bereits 7vivckvr
Kaum ^ebvn, mit cker er ckvn

cken
liinz seiner

dieses
Atlantik ank

K a Ii r t

stolzen 8eAlers — v̂vi
neuer Ausreise iiberguert
um ckvn blrckball  selilob.

W«ier-Feuerjchiiff bis nach dem australi-
schcn Weizenhasen Port Lincoln  beträgt die
Distanz auf dem Seglerweg um das Kap der
Euten Hoffnung  13 583iSeemeilen , — will
man von Port Lincoln um das berüchtigte Kap
- " r. " E n g l i s che n K a n a l segeln.
!o ist eine Strecke von 15 270 Seemeilen zurück¬
zulegen.

207 Tage ist das Schulschiff „Kommodore
ohnsen " des Norddeutschen Lloyd  un¬

ter Segel gewesen, um diese gewaltige Strecke um
den Erdball , die insgesamt 53135 Kilo-
meter  beträgt , zu durchführen . Das Schiff segelte
aus dem europäischen Sommer in den rauhen
unwirtlichen Winter des südlichen Indische»
Ozeans — vom südlichen Winter in die Hitze des
Tropengürtels , um später wieder mitten in den
Winter der nördlichen Halbkugel hineinzufahren.
Von der Ausreise des Schulschiffes ist bereits be¬
richtet worden ; nach längerer Hafenliegezeit in
Port Lincoln machte „Kommodore Johnsen " mit
voller Weizenladung unter fest verschallten Luken
wieder seeklar mit dem Rcisebefehl „Englischer
Kanal für Order ".

fllle Segel los
Am 22. August weht eine frische nördliche Bris«

außerhalb der Bucht von Pont Lincoln . Auf dem
„Kommodore Johnsen " sind mit Sonnenaufgang
„Alle Mann auf " gepfiffen worden . Sie stehen an
den Masten angetreten , Ruder - und Ankerspill
sind besetzt. „Anker lichten " , ertönt das Kom<
mando . Dann schrillt eine Vatteriepfeife Wer
Deck: „Alle Segel los , enter auf !" 50 junge
Seeleute springen in die Wanten , die unter den
vielen schnellen Fähen zu schwingen beginnen,
entern auf und verteilen sich auf die Rahen . Aber
erst, wenn das Kommando „Klar zum Segelfetzen"
verhallt ist, wenn die Untermarsfegel fallen , die
Obermarssegel geheiht und die . Gordings und
Eeitaue der Untersegel losgeworfen find, kommt
Leben in die regungslos im Wasser liegende
Viermastbark . Junge harte Fäuste reihen im Takt
einer hellen Stimme an Fallen und Schoten,
Blöcke knarren , Schotenketten schlagen mit Hellem
Klang an die eisernen llntermasten , mächtige Se¬
gel bauschen sich an den Rahen , schlagen mit
dumpfem Dröhnen in der einfallenden Brise , bis
sie von 100 sehnigen Armen gemeistert sind. Ein
wildes und doch planmähiges Durcheinander
herrscht an Deck, gebändigt und geziigelt durch
kurze, scharfe Kommandos — dann ist das Wun¬
der geschehen: Die mächtige Viermast-

bark hat ihre Schwingen entfaltet!
Schars ausgerichtet stehen die fächerförmigen
Pyramiden der Segel , in wundervoller Linie
steigen die dreieckigen Vorsegel am Klüverbaum
empor — der „Kommodore " neigt sich ein wenig
auf die Seite , nimmt Fahrt auf und zieht
rauschend in die Weite des Indischen
Ozeans.

Als die Bewohner von Port Lincoln noch ein¬
mal nach dem schönen Schiff Ausschau halten,
können sie nur noch ein kleines graues Dreieck er¬
kennen , das sich weitab am Horizont vom blauen
Himmel abhebt.
Fahrt nach Kap fjorn

Stolz und schweigsam zieht die Viermastbark in
den sinkenden Abend des ersten Seetages . In den
letzten Strahlen der Sonne verlöscht das blen¬
dende Weih der Segel , die nun in violettes Licht
getaucht noch einmal aufleuchten , bis sie, einem
dunklen Schemen gleich, sich kaum mehr vom
nächtlichen Himmel abzuheben vermögen . War¬
nend funkeln die rote und grüne Seitenlampe in
der nächtlichen See , manchmal knarrt das Ruder-
gestänge und der gleichmäßige Schritt des wach¬
habenden Offiziers hallt auf der Schanze , sonst ist
es still. Halbstündlich kündet die Schiffsglocke mit
Hellem, schwingendem Ton die Zeit . und der in die
Dunkelheit der Nacht getauchte Posten auf der
Back singt mit klarer Stimme aus : „Auf der Back
ist alles wohl !"

Zweimal Freitag und ein läruß aus der Heimat
Der Stille Ozean macht seinem Namen kaum

Ehre . Schon wenige Tage nach der Abfahrt gerät
„Kommodore Johnsen " in eine schwere Depression
mit stürmischem, achterlichem Wind , der eine
mächtige See vor sich hertreibt . Aber das vorzüg¬
liche Seeschiff läuft ausgezeichnet vor dem Wind
und bringt es mit jedem Etmal viPe Meilen hin¬
ter sich. Am Freitag , dem 10. September , schneide:
„Kommodore Johnsen " den 180. Längengrad , die
Datumsqrenze  ist damit erreicht.

Am nächsten Tage wundern sich die Unbe¬
fahrenen unter den Kadetten , daß noch immer
Freitag ist und daß der Sonntag , der auch aus
einem Segelschiff wegen des festlichen Essens eine
gewisse Rolle spielt , noch nicht nähergekommen ist.

3000 Seemeilen von der Westküste Südamerikas
entfernt klingen plötzlich in den Abendstunden
deutsche Lieder aus den Laut¬
sprechern des Schiffes.  Atemlose Stille
herrscht in dem Wohndeck und in den Messen, denn

zeug.  Es besteht aus zwei zusammengekoppel-
ten Kanus , die durch zwei Segel fortbewegt
werden und als Ausbau zwei kleine Deckshäuser
tragen . Zwei Mann fahren damit zur See , find
guter Dinge und wollen von Honolulu
nach den Kanarischen Inseln.
80 Augenpaare folgen staunend diesem „fahr¬
baren Üntersatz " und mancher Kadett stellt fest,
daß der Herrgott auch aus See merkwürdige
und respektlose Kostgänger auszuweisen hat.

Hart muß sich der „Kommodore Johnsen " die
Ansteuerung zum «nglischen Kanal  er¬
kämpfen . Eine anhaltende Sturmperrode aus
nördlicher Richtung macht es schwierig , die noch
fehlende Distanz in der Breite auszuholen . Dre,r -
mal wird das Schiff gezwungen , rn
schwerem Sturm beizudrehen.  Erst nach
vielen anstrengenden Tagen gelingt es , in den
Kanal zu laufen.
knde der IZeise

Segelschulschisf „Kommodore Johnsen " brauchte
für seine glücklich vollendete Reise rund um die
Welt mit Hafenliegetagen in Port Lincoln
insgesamt 243 Tage.  Wieder hat das
Schiff seine Seetüchtigkeit in hohem Maße be¬
wiesen , denn es hat gezeigt , daß es jedem Wetter
gewachsen ist.

Onnr oben:
Lw knäer.

Köpfe aus dem Hause Nomanow
prächtige Masken der Hauptdarsteller aus dem neuen Uraufsülirungsstuck des Schauspielhauses„Vas Haus Nomanow'

?eter lVickmann  als 2ar Xikvlans
iA.ukvaLwsv : Dose (3) .

ilValt 'Ler Kivslsr  als Kaspntin Klinoivon IVallerstaln
als Xarin LIvxanckra

es ist der erste Gruß aus der Heimat , den das ein¬
same Schiff mitten auf dem Stillen Ozean durch
den deutschen Richtstrahler für Süd-
amerika  empfängt.

Segelschiffstreffen im Südatlantik
Nach 42 Tage währender Reife steht Schulschiff

„Kommodore Johnsen " vor Kap Horn.
Stürmischer östlicher Wind mit schwerer See ver¬
wehrt dem Schiff drei Tage lang hartnäckig di«
llmiegelung des Kaps ; dann setzt, freudig be¬
grüßt , steifer Südwind ein , und der „Kommo¬
dore " drückt sich flugs um diese berüchtigte
Wettevecke und gelangt wohlbehalten in den
Atlantischen Ozean.

Volle 77 Tage hat der „Kommodore " schon die
See gepflügt , als zum ersten Male ein Schiff am
Horizont auftaucht . Es ist eine Btermastbark , die
gleich dem „Kommodore " einsam ihre Straße
zieht . Wahrscheinlich handelt es sich um die ehe¬
mals deutsche Bark „P ommer  n " . die jetzt unter
finnischer Flagge fährt . Am gleichen Abend kann
Funkverbindung mit Schulschiff „Admiral
Karpfanger " und Schulschiff „Deutsch¬
land"  aufgenommen werden und am nächsten
Morgen passiert ' man die finnische Bark „Win¬
ke rhude"  in geringem Abstand . Seltsame Be¬
gegnung im Zeitalter der Technik.

.Fünf große Segler ziehen dicht beieinander
durch den Siidatlantik , als eine eindrucks¬
voll leMahnung  ihrer so ost angezweifelten
Daseinsberechtigung.
Lin salzrbarer Untersat;

33 Tage dauert die Reise von Kap Horn bis
zur Linie . Der steife Rordpassat , der den „Kom¬
modore " auf Nordbreite empfängt , bringt das
Schiff rasch vorwärts . Die Azoren  werden
passiert , Oelzeug , Seestiesel und wollenes Zeug
kommen wieder zu ihrem Recht.

Aus etwa 30 Grad Nord trifft man auf ein
sonderbares und seltenes Fahr-
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Die junge Besatzung, die dermaleinst auf den
Kommandobrücken der Schisse des Norddeutschen
Lloyd ihre Verantwortungsreiche Aufgabe er¬
füllen wird , blickt mit Stolz auf diese lange
Fahrt zurück. Es war eine Zeit hart , ernst und
voller Arbeit , aber sie brachte die Besatzung ei«
großes Stück weiter in ihrem beruf¬
lichen Können.  Gereist und gefestigt in ihrer
Seemannichast , verwachsen mit dem Schiff und
der See , zusammengeschlossen zu einer festen
Kameradschaft  sind sie das geworden, was
sie werden wollten : Der körperlich und
charakterlich gesunde Nachwuchs des
deutschen Schisssossiziers.

Ll. x . Imcksr.
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Stifters Totenmaske
Zu seinem?0. Todestag am 2S. Zanuar/ von Lrwin Wäsche

ut« rn -n

Wäre uns nicht durch einen glücklichen Zufall
die Gesichtsmaske des toten Mdalbert Stifter
überliefert , wir wüßten vielleicht kaum von dem
Geheimnis des Dichters und entbehrten emer der
bedeutsamsten Urkunden fernes Wesens , die uns
zugleich doch auch ein neues Verständnis seines
nur scheinbar sonnenklaren und unproblematischen
Werkes lehren könnte . Denn sie ist dres nicht
darum , weil sie das Bild des Dichters , so wie es
sich aus einer traditionellen Kenntnis seines
Werkes gebildet hat , erneut bestätigte in einer
vielleicht unvergeßlichen und besonders eindrucks¬
vollen Weise . Dieses unheimliche und alraunen-
haft auftauchende Antlitz scheint vielmehr welten¬
fern jener verklärten , heiter -stillen Stifter -Welt,
in der uns das Wesen des Dichters bewahrt
scheint, und man erschrickt fast vor der alles-
enthüllenden Nacktheit dieser Maske , die iah und
schonungslos den dunklen Ursprung iener Wen
preisgibt . Hier hat ein gewaltsam schneller Tvo
mit brutalem Zugriff den eigentlichen, , damomiq
besessenen Urgrund des Menschen Stifter btog-
gelegt der im Werk des Dichters wohl hinauf-
geläutert und befriedet werden konnte , der ihn
aber selbst zuletzt doch noch hart an dr« Schwelle
des Wahnsinns trieb und Hand an sich selber legen
ließ . In den starren Zügen die,es Gesichtes ist
nichts mehr übriggeblieben von der behäbigen
und beinahe spießbürgerlich anmutenden Fülle
die man auf Bildnissen des lebenden Stifters
findet . Und kaum auch würde man darm etwas
entdecken von dem wehen , weihevollen Ausdruck,
der die Gesichtsmaske des toten Kleist verklärt,
oder von der strengen und gespannten Stille rm
Angesicht des toten Schillers und am allerwenig¬
sten von der wundervoll durchgeistigten , wie von
unsichtbarer Meisterhand gebildeten Form , die
den Schädel Friedrichs des Großen zu einem
Kunstwerk macht.

Aber wenn auch die Totenmaske des grogen
österreichischen Idyllikers nichts von alledem und
auch nichts von dem eigentlichen Stifterifchen be¬
sitzt. ist ihr dokumentarischer Wert doch ganz un-
Mtzbar , nicht nur als Schlüssel zum Kern seines
Menschentums , sondern gerade auch als ruckdeu-
kmder Fingerzeigaus sein Werk. Deyn es ist

dieses Werk ja nicht — wie man leicht denken
könnte — einfach naturgewachsen wie die Blüte
aus dem Zweig , sondern einem widrigen Schicksal
abgetrotzt , viele Male verworfen und umgeschmol-
zen, ehe es die Form gewann , in der sich das
namenlose Ringen des Dichters für eine kurze
Frist beschwichtigte . Form bedeutete für Adalbert
Stifter keine ästhetische Notwendigkeit allein;
viel mehr noch galt sie ihm — und darin ist er
besonders deutsch — als ein Mittel , sich selber
zu sichern vor den unheimlichen Dämonen des
Ursprungs . Das aber war es , was Nietzsche, den
größten Tragiker der Nach-Stifter -Zeit , insgeheim
zu dem Apolliniker des schönen Scheins hinzog,
daß auf dem Grunde dieser Kunst des Maßes
und der inneren Freiheit das Verhängnis lauerte,
das zuletzt jäh und unvermittelt das Antlitz des
Weifen und Abgeklärten zurückverwandelte in die
gespenstisch drohende Maske seines letzten Aus¬
drucks. ^ ,

Es gibt einen wenig beachteten Ausspruch des
Dichters , der , auf einen bestimmten Anlaß be¬
zogen, doch bezeichnend und erhellend ist für den
notvollen Ursprung seines Werkes . Im Mai des
Sturmjahres 1848 schreibt er an seinen Verleger
Heckenast in einem Brief , in dem «r sich als
Mann des Maßes bezeichnet : „Jeder 'Notstand,
jedes Uebel (von jeder Seite ) wird nur durch
das gesänftigte , edle , ruhige , aber allseitig be¬
leuchtende Wort gut — durch dieses aber ganz
gewiß gut — und das Wort , diesen sanften Oel-
zweiq so heiß ersehnt , endlich errungen , gebrau¬
chen wir jetzt so selten recht . . ." Und in Nachbar¬
schaft dazu steht jenes andere Geständnis : ,.^ ch
muß dichten , denn sonst miigte ich sterben . Aus
der Angst vor dem grundlos Wogenden , dem
chaotisch' Entbundenen , vor dem . was Josef We,n-
heber Schmach und Elend des „Namenlo,en
nennt ist das Stiftersche Wort , geboren , als sitt¬
liche Notwendigkeit und härteste Forderung cher
Selbstbewahrung . Und die edle Einfalt und stille
Größe seiner Gestaltung ist io wenig harmlos
uÄ > im bloßen Schein befangen wie nur fede
echte Klassizität des Charakters und des Wecks.
Stifter selbst vermag durch Aeußerunpfen und Ee-
ständnisse dem immer möglichen Mißverstehen

seiner , Dichtung zu steuern , die groß und über¬
dauernd ist, weil sie der unsäglichen Not des
Menschseins entstammt und diese doch in der
Reinheit und schlichten Vollkommenheit ihrer Ge¬
stalt vergessen macht . Er wußte , daß wir alle eine
„tigerartige Anlage " wie eine himmlische haben,
und daß wir nur allzu leicht in den verhängnis¬
vollen Irrtum verfallen , zu meinen , die „tiger¬
artige " sei gar nicht da , wenn sie nicht geweckt
werde.

Wohl vermögen die Schatten seines Wesens
und das „Entsetzliche, Zugrunderichtende " , das auf
dem Grunde seiner Seele lauerte und ihn schließ¬
lich denn auch verschlang , den Frieden der höhe¬
ren Wirklichkeit , die er sich in seiner Kunst er¬
schuf, nicht zu trüben oder zu stören , und in die¬
sem Sinne sind seine Werke — wogegen er sich
immer verwahrte — wirklich nicht allein Dich¬
tungen im engeren Verstände , sondern „sittliche
Offenbarungen " , in denen sich die menschliche
Würde mit strengem Ernst behauptet . Aber der
ganze  Stifter ist noch nicht erfaßt , solange das
Selbstquälerische , unsicher Schwankende seines
Wesens , sein „Schoppizismus " , wie er sich in An¬
lehnung an Jean Paul ausdrückt , in sein Ver¬
ständnis nicht mit einbegriffen und sein heftiger
Trieb nach Klarheit in Dingen und Menschen
vom Grunde seiner Angst vor jeder Art des
„Ausschweifens " her betrachtet werden . So nannte
er sich einst einen „blitzenden Krater " , „auf dem gar
wohl süße Weine wachsen, aber zitternd unter
der Drohung vielleicht morgender Vernichtung " .

Die drängende Glut , mit der er Freundschaft
und Liebe empfand und bedankte , was ist sie
anders als Ausdruck einer Seele , die im Mensch¬
lichen nur mit ihren reinsten und vollkommensten
Verkörperungen zu Hause war und der unab¬
lässige „Anschauung der sittlichen Schönheit am
andern " Lebensbedingung war ! Das Stiftersche
Wort , seine Erzieherleidenschaft und die stille
Sanftmut seines Umgangs liegen auf einer
anderen Ebene als die geheime Dämonie seines
Wesens . Aber sein Aufklärertum , sein brennender
Glaube an die Vernunftwürde des Menschen , die
vurch Bildung allgemein zu verwirklichen sei.
gewinnen doch erst Tiefe und Bedeutung durch die
ständige Bedrohung , in der sie stehen. Das Stif¬
tersche Humanitätsideal ist nicht der Entwurf
eines intelligenten Spießbürgers , als der er den
Zeitgenossen nicht selten erschien. Wer seine
Totenmaske gesehen hat , dem wird die geheime
Zweideutigkeit seines Bestrebens ., offenbar , das

„sanfte Gesetz" auszuforschen , „wodurch das mensch¬
liche Geschlecht geleitet wird " , der kann auch nicht
mehr glauben an jene Deutung , die uns an
Stelle des tobsüchtigen Tragikers einen verspielten
Idylliker des Lebens oder womöglich einen pedan¬
tischen Schulmeister vortäuschen möchte. Dieses
entfärbte Stifter -Bild zerschellt an dem einen
furchtbar -ernsten Wort des „Hagestolzen " , das so
unstifterisch klingt und doch wie kaum eines in
die Abgründe seiner reinen und stillen Welt hin-
ableuchtet : „Wer zuweilen nicht den Steinblock
der Gewalttat schleudern kann , der vermag auch
nicht vom Urgrund heraus zu wirken und zu
helfen ."

Eine geistesgeschichtliche Betrachtungsweise Stif¬
ters könnte sich notfalls damit begnügen , ihm
seine Stellung zuzuweisen zwischen der klassisch¬

romantischen Humanitätsepoche und dem bürger¬
lichen Realismus . Aber das Geheimnis seines Ur¬
sprungs , der im Ungeschichtlichen liegt , wäre da¬
mit so wenig enträtselt wie durch eine ästhetische
Zergliederung seiner Kunstform . Hinter deren
klassischer Hochform taucht dunkel und drohend
das wie in einem untilgbaren , namenlosen
Schmerz versteinerte Antlitz ihres toten Schöpfers
auf , der im Scheitel seiner über Nacht und
Grauen sich schwingenden Sternenbahn heimge¬
holt wurde von den Mächten des Ursprungs . Äer
Tod ist zu dem Dichter nicht gekommen als dank¬
bar empfangener Freund und Erlöser , sondern
mit der wilden Gebärde eines Zerstörers , der doch
eins nicht zu berühren vermochte : das Werk,
das über  allem Wort - und Namenlosen steht
und dessen doch auch bedarf , um sich darin zu
spiegeln wie das Firmament im Meere . . .

Koetlie und die Juden
Der Jude hat zu allen Zeiten das Pech gehabt,

daß er auf die Dauer nicht über sein eigentliches
Wesen hinwegtäuschen konnte . Abgesehen von
aufschlußreichen Selbstzeugnffsen in Augenblicken
des Triumphes über Einfluß - und Vormachtstel¬
lung liegen zahlreiche Aeußerungen vor . die von
Männern geian wurden , deren Namen auf den
Blättern der Geschichte unvergänglich sind. Es ist
notwendig , diese Auffassungen Über die Juden
lebendig zu erhalten und der breiten Oeffentlich-
keit immer wieder von neuem in die Erinnerung
zurückzurufen wie das z. B . jüngst in München
im Rahmen der Ausstellung ,Der ewige Jude"
Universitä 'tsprofessor Dr . Franz Koch (Berlin)
in seinem Vortrag über Goethes Grundeinstellung
zvm Judentum getan Hai. In diesem vom Reichs-
lnstitut für Geschichte, des neuen Deutschlands,
Forschungsabteilung Judentum , veranstalteten
Vortrag zitierte Professor Koch jene den Juden
kennzeichnenden Verse Goethes : .
„lind dieses schlaue Volk sieht einen Weg nur offen:
Solana ' die Ordnung steht solang' hat 's nichts zu hoffen.
Es nährt drum insgeheim den säst gelöschten Brand
und eh' wir's uns verseh'n, so flammt das ganze Land."

Goethes Stellung zur Judenfrage , so führte
Professor Koch noch u. a. aus , kann aber nicht
durch eine Sammlung der verschiedensten Zitate
herausgearbeitet werden Goethes Stellung zur
Judenfrage ist aus dem Ganzen seiner organischen
Weltanschauung gewachsen. Goethe ist der Typus

des biologischen Denkers — soweit das überhaupt
mitten in der Epoche des deutschen Idealismus
möglich war —. und dieses Denken macht Goethe
zum grundsätzlichen Gegner der Juden -Emanzi-
pation , die ja letztlich auf eine Rassenmischung
hinausläuft . Goethe hat sich über diesen Punkt
wiederholt und unzweideutig ausgesprochen . Und
seine Stellungnahme ist nicht aus Haß geboren.
Goethes beobachtender Blick, an der Naturwissen¬
schaft geschult, sieht die Lharakterzüge der Juden,
und das obenerwähnte Zitat ist seine für uns
heute noch maßgebende Eruuderkenntuis . Goethe
ist das Judentum im ganzen etwas absolut Frem¬
des , das er halb mit Abscheu, halb mit Grauen
betrachtet.

„Natürliche Eeistlehre " auf dem Index . Das
neueste Werk des Leipziger llniversitätsprofessors
Ernst Bergmann, „Die natürliche Gcistlehre,
System einer deutsch-nordischen Weltsinndeutung"
(Georg Truckenmiiller , Stuttgart ) , ist vom Hei¬
ligen Offizium in Rom in das Verzeichnis der
verbotenen Bücher eingereiht worden . Im 2n-
dizierungsdekret heißt es , Bergmann sehe in
seinem philosophischen Hauptwerk die Welt und
das Weltgeschehen als ein ständig fortschreiten¬
des Wachsen des einen  Weltlebendigen an und
finde für seine biologische Weltschaü den tref¬
fendsten symbolischen Ausdruck in dem «ltgerma-
nischen Bilde der Weltesche Aggdrasil.
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Reissleisch mit Zwiebeln , Kartoffeln
HanrmeMeischwird in Portlonsstücke geschlagen, in
Fett gebrannt , Zwiebeln da^upegeben und heiße?
Wasser ausgosüllt und säst weichschnwren lassen.
Dann gibt man einige Lössol Tomatenbrei und ge¬
waschenen Reis hinein (auf 1 Liter Wasser 200
Gramm ) läßt diesen knapp 20 Minuten ausqucllcA
und schmeckt das Gericht ab.

Grüne Heringe , Remoulade , Kartoffeln
Die Heringe werden gereinigt , der Kopf «utsevnt,
gesalzen und das Salz gut durchziehen lassen. Dann
wendet man sie in grobem Roggenmehl und brät sie
schön braun . Ein Ei schlägt man mit einem kleinen
Schneebesen, gibt nach und nach Lei hinein und
Salz und verlängert diese Tunke mit einer abge¬
kühlten Mehlschwitzeund etwas saurer Milch, gibt
Kapern , feingehackreZwiebeln, Gewürzgurke, Aepfel
und vom unteren Ende einer Porreestange daran
und schmeckt die Tunke mit Essig, Salz , Zucker und
Sens pikant ab,

Hasermakronen
50 Gramm Butter rührt man mit 125 Gramm Zucker
schaumig, gibt 1 großes oder 2 kleine Eier dazu
(Eievschnee), I Prise Salz , abgeriebene Zitronen¬
schale oder Vanille und 256 Gramm Hasevflocken,
die man mit l Backpulver gemischt hat . Einen Teil
des Teiges kann man mit etwas 'Schokaladenpnlver
oder Kcikaovermengen (noch etwas nachsäßen). Die
Makronen werden aus einem gefetteten Blech 16 bis
20 Minuten gebacken.

Lbt . VoUievkrtsedskt-UausvIrtsedskt
Im vsutsebeo p-rsiigiivorlr

Steuererklärungen für 1SZ?
Die heutige Ausgabe enthält .eine öffentliche

Aufforderung der Finanzämter in Bremen zur
Abgabe der Steuererklärungen für die Ein¬
kommensteuer, Wehrsteuer Körperschaftssteuer,
Gewerbesteuer und Umsatzsteuer für 1937. Die
Steuererklärungen sind in der Zeit vom 1. bis
28. Februar 1938 abzugeben . Fristverlängerung
in Einzelfällen werden vam Finanzamt nur bei
begründeten Anträgen genehmigt . Die Vordrucke
für die Steuererklärungen werden den Steuer¬
pflichtigen zugeschickt. Wer keinen Vordruck erhält,
aber verpflichtet ist, eine Steuererklärung abzu¬
geben, mutz einen Vordruck vom Finanzamt an¬
fordern . Neu ist, datz die männlichen deutschen
Staatsangehörigen der Geburtsjahrgänge 1911,
1918 und 1916, die im Inland einen Wohnsitz
oder gewöhnlichen Aufenthalt haben , eine Wehr¬
steuererklärung abgeben müssen. Die Wehrsteuer¬
erklärung besteht aus zwei Teilen , nämlich der
Einkommensteüererklärung und dem Wehrsteuer¬
beiblatt . Einer Ausfüllung der Einkommensteuer-
erklärung durch einen Wehrsteuerpflichtigen be¬
darf es nur dann nicht, wenn er im Haushalt
oder Betrieb einer anderen Person ohne Dienst-
verhältnis eine Arbeitskraft ersetzt und sein Ein¬
kommen 509 RM . nicht übersteigt (z. B . Vausrn-
söhne, Handwerkersöhne, die im Betrieb des Va¬
ters ohne Arbeitsentgelt mitarbeiten ) . In solchen
Fällen genügt die Ausfüllung des Wehrsteuerbei¬
blatts.

Goldene Hochzeit. Am heutigen 28. Januar begeht
das Ehepaar Bernhard Schröder und Frau , Heilshorncr
Str . ZS, den Tag seiner Goldenen Hochzeit. Wir
beglückwünschendas Jubelpaar zu diesem Tag.

„Also, das ist so, wenn ich nicht schlafen kann,,
nehme ich einen Grog, und wenn das nicht hilft,
noch einen , und wenn das auch noch nicht hilft,
wieder einen !"

„Und wenn das aber auch nicht hilft ?"
„Ja , sehen Sie , dann ist es mir gleich, ob ich

schlafe oder wach bin !"

Verkehrszeichen unbekannt. . .
verkelfrserzielfung ous der Praxis— padfalzrerin verursacht einen Kraftrad stürz

Ein Fußgänger ficht am Saumstein und will die
Fahrbahn überschreiten. Bon weitem kommt ein Krast-
inagen heran . Der Fußgänger wattet ynd läßt den
Kraftwagen erst vorübersahren ; dann beginnt er die
Fahrbahn zu überqueren — und wirdiin nächsten
Augenblick angesahren.  Denn hinter dem
ersten Kraftwagen folgte ein Meiler ! — Dies« Geschichte
ist uralt , sie hat sich in den letzten Tagen mehrere Male
ereignet, und auch am Donnerstag um S.56 Uhr
geschah ein Unfall von genau dergleichen Art an der
Kreuzung Dobbcn/Sielwall.  Nur hatte der
Fußgänger zunächst einen von links kommenden Wagen
vorbeigelassen und lief dann gegen einen »von rechts
nahenden PKW . Der beteiligte Fußgänger wurde zur
Seite geschleudert und verletzt.  Da hier¬
bei der Kraftfahrer im letzten Augenblick noch auszu¬
weichen versuchte, lies der Fußgänger gegen die Seite
des Wagens , wobei er eine Türscheibe zer¬
trümmerte  s !). Der Kraftwagen geriet dann nach
dem Anprall aus den Gehweg und blieb hier kurz vor
einem Schaufenster stehen. Der Fußgänger sagte hinter¬
her aus : „Ich habe nur einen Wagen vorbeigelassen
und keinen weiteren gesehen. . ."

Der erste Wagen einer längeren Fahrzeug-
Kolonne  fuhr am Sonnabend um 26.16 Uhr an der
Ecke der Ha st edier Heer st r . und Kirchbach-
straße  ein Absperrschild um. An dieser Stelle werden
zurzeit Strahenbauarbeiten ausgeführt . Zur Sicherung
des Verkehrs sind daher Schilder angebracht, die nachts
beleuchtet sind. Ein solches Schild wurde zertrümmert,
und die dazugehörige Lampe wurde ausgelöscht. Ein
SA .-Mann beobachteteden Vorgang und sah auch, daß
die Insassen des Wagens lachend (!) weiter¬
fuhren,  obwohl sie den Unfall bemerkt hatten . Der
SA .-Mann erstattete sofort bei der Polizei eine An¬
zeige. da es ihm gelungen war , das Kennzeichen des
Wagens abzulesen. Außerdem veranlaßte der SA .-
Mann durch seine Meldung , daß die Baustelle sofort
wieder durch ein« andere Warnbeleuchtung gesichertwurde.

Es ist unverantwortlich , wenn heute noch Radfahrer
am Verkehr teilnehmen, die keine Ahnung von den
Bcrkehrsvorschristen haben, und die noch nicht einmal
die Bedeutung der Verkehrsschiliderkennen. Ein Unfall,
der sich am Sonntag aus der Duckwitzstr . beim
Grollander Krug  um 16.30 Uhr ereignete, be¬
weist es, wie wichtig es ist, daß auch die ländlichen
Bewohner  restlos mit den Verkehrsvorschriften be¬
kannt gemacht werden müssen. Hier fuhren zwei Rad¬
fahrer — von Stuhr  kommend — auf die stark
belebte Fernverkehrsstraße zu. Als sie an der Fahrbahn
angelangt waren , stieg der eine Radfahrer ab. Seine
Begleiterin aber versucht« noch vor einem mit großer
Geschwindigkeit näher, kommendem Kraftrad über die
Fahrbahn zu gelangen ! Der Kraftradfahrer gab noch
im letzten Augenblick ein Signal , um die Radfahrerin
auf sein Nahen aufmerksam zu machen: sie fuhr
aberdaraufhindochwciteraufdieFahr-
bahn!  Der Krastradfahrer bremst« nun mit allen
ihm znr Verfügung stehenden Mitteln , wobei sein Rad
ins Schlendern kam und stürzte.  Bei dem Sturz
lvuvde ein Mitfahrer nicht unerheblich ver¬
letzt.  Ein Polizeibeamter stellte hinterher fest, daß die
Radfahrerin keine Ahnung von der Bedeutung der auch
an dieser Kreuzung befindlichen Dreieck-schilder hatte.
Nach ihrer Belehrung gab die Radfahrerin zu. daß sie
die Schuld an dem Unfall habe.

Ohne ein Winkerzeichen zu geben, fuhr am Dienstag
kurz nach 10 Uhr ein Kraftfahrer mit seinem Wagen
in der Georg st raße  an , um noch vor einer in
gleicher Richtung fahrenden Straßenbahn von der
Stelle wegzukommen. Plötzlich fetzte der kalte Motor
ous , und der Wagen vevlainqsamte unerwartet feine
Fahrt . Für den Straßcnhahuschaftner war es nun zu
spät, noch anhalten zu können. Die Straßenbahn er¬
faßte den Wagen und schob ihn gegen einen anderen
am Sminnftein aufgestellten Kraftwagen . Beschädigun¬
gen an allen drei Fahrzeugen war die Folge.

In der Hansa strafte  schnitt eine Fahrerin mit
ihrem Kraftwagen einer Straßenbahn durch vorzeitige?

Einbiegen auf die Schienen deu Weg ab. Es kam zu
einem Zusammenstoß. Die Fahrerin kümmerte sich
aber überhaupt nicht darum rmd setzte rücksichtslos
ihren Weg fort . Als sie dann von einem Polizetbeam-
ten gefragt wurde, warum sie weitergefahren sei. sagte
sie: ,.. . . ich habe den Zufanrmeirftoß Wohl bemerkt,
ich war dadurch aberso verwirrt , datz
i ch w e i tcrfuhr . ." Die Polizei wird in diesem
Fall bestimmt erwägen, ob diese Fahrerin ivetterhin
geeignet ist, noch als Führerin von Kraftfahrzeugen
am Verkehr teilzunehmen!

„Ich wollte noch ein Zeichen geben, ich mußte dann
aber so schnell abspringen , da der Wagen mich sonst
überfahren hülle . das sagte ein Radfahrer , der
am Dienstag um 17.50 Uhr rücksichtslos von der
El i s a be th st r a ße her über die Fahrbaipi der
Waller Heerstraße  gefahren war . Ein Kraft-
wagen kam heran , und nur dadurch, daß der Rad¬
fahrer sofort absprang und anhielt , wo er gerade war,
wuvde verhindert , daß er von diesem Kraftwagen
überfahren wurde. Ein Kraftrad folgte aber hinter
diesem Kraftwagen . Und der Fahrer dieses Kraftrades
konnte seinerseits nicht mehr verhindern , daß fein
Fahrzeug den Radfahrer erfaßte und zu
Boden warf.

In der Llohdstraße  lösten sich am Mittwoch
um 11.10 Uhr plötzlich zwei Anhänger von einem.
Treckerzug. Auf dem ersten Anhänger stand ein Mit¬
fahrer , der sich sofort durch Abspringen in Sicherheit
bringen konnte. Die beiden Anhänger fuhren darauf
schräg über die Fahrbahn auf einen dort haltenden
Kraftwagen zu. Der Führer des Wagens sah die bei¬
den Anhänger auf sich zukommen und versuchte, sein
Fahrzeug schnell in Sicherheit zu bringen . Die An¬
hänger fuhren aber schon im nächsten Augenblick in
nur einem Meter Abstand an dem PKW . vorbei und
stießen gegen eine Grundstückseinsricdigung.

Don einem mit Korkballen Hochaus beladenem
Fnhriverk , fielen am Mittwoch um 16.05 Uhr im
Hafen I bei schuppen 10 plötzlich drei Korkballen ab
und stürzten auf einen nebenherfahrenden Radfahrer,
der dadurch verletzt wurde. — Verantwortlich für
solche Schäden ist der Fuhrwerkbesitzer,  der
seine Ladung s o zu sichern hat , daß sie nicht andere
Verkehrsteilnehmer gefährden kann.

In dem Schneetreiben am Donnerstagmorgen fuhr
ein Bulldog-Fahrzsug im Ostertorsteinweg
gegen einen am rechten Saumstom aufgestellten Liefer¬
wagen von hinten auf . Der Fahrer des Bulldogs
hatt« gerade seine Scheibe srsinnschen wollen, er hatte
in diesem Augenblick den anderen Wagen nicht be¬
merkt.

In der Straße ,LZor demSteintor"  hielt am
Donnerstag um 12.35 Uhr ein Lastwagen havt am
Samnstcin . Ein Straßenbahnfahrer bat den Fahrer
des LKW., seinen Wagen ein Stück weiter vorzu¬
fahren. damit die Straßenbahnwagen glatt vorbeikom¬
men könnten. Der Fahrer des LKW. setzte sein Fahrzeug
daraufhin in Bewegung nnd ließ die rechten Räder
über den Saumstein fahren. Dadurch kam der LKW.
in eine schiefe Lag«, so daß sein Ausbaukasten gegen
Die Straßenbahn anstieß und einige Beschädigungen
hervorrief.

Am Donnerstag bog eine Kraftrad -Kolonne der
Wehrmacht von der Innenstadt kommend bei dem
Weg zu den Kascrnenanlagcn Huckelriede nach links
ab und überquerte dabei die Fahrbahn . Einige Kraft¬
räder waren schon abgebogen, als es zu einem Zu¬
sammenstoß eines noch folgenden Fahrzeuges mit
einem zur Innenstadt fahrenden auswärtigen Per¬
sonenkraftwagen kam. Der Wchrmachts-Fahrcr erlitt
hierbei Beinderlctzungen. — Wehrmachtskolonnen
dürfen in keinem Fall von Privatkrastsahrcrn durch¬
brochen werden. Es ist in letzter Zeit gerade in Bre¬
men darüber Klage geführt worden, daß Wehrmachts¬
kolonnen bei ihren Fahrten durch die Stadt unter¬
brochen werden. X

„Herstellung von Dur-Mumin"
Vortragsabend und Jahresversammlung des Vereins Deutscher Ingenieure

Der unter der Leitung von Obevbcmrat Rudcloff
stehende Bremer Bozirksverein Deutscher Ingenieure
im NsBDT . veranstaltete im dichtgefüllten Vortrogs-
saale des Atlantishnuses in der Böttcherstvahe einen
Vortragsabend , für den Ingenieur Krag - Beriiu-
Borsigwald« von der Hauptverwaltung der Dürener
Leichtmslallwerke als Redner gewonnen worden war .'

Das Leichtmetoll, das man noch vor vierzig Jahren
Äs ein „Lausemstall" bezeichnenkonnte, ist ursprüng¬
lich vor allem durch sein« Verwendung beim Ban von
Luftschiffen  bekannt geworden. Zu denjenigen
Werkstoffen, die sich in den letzten Jahren am meisten
entwickelt haben und die aus der Entwicklung der
heutigen Industrie nicht mehr hiüwegzudcnken sind,
gehört vor allem das Aluminium und seine Legierun¬
gen. Im Jahre 1827 gelang, wie der Redner aus¬
führte, dem Göttinger Friedrich Wähler  die Her¬
stellung des Aluminiumpuilvers , erst im Jahre 1815 ge¬
lang die Herstellung in Kügslchen. Seit 1886 stellt die
deutsche Industrie Aluminium in größeren Mengen
her. NvsprünAich war es so kostbar, daß man davon
vielbogehrten Schmuck herstellte. Im Jähre 1937 war
der gesamte Alumininmverbrauch 500 000 Tonnen,
wovon auf Deutschland allein etwa . ein Drittel entfiel.
Einer der erfolgreichsten Wirtschaftspioniere auf. dem
Gebiete der Wuminiumverarbeitung war Dr . Alfred
Wikm (f 1937). der in den Jahren 1905 bis 1909 an
der Herstellung einer brauchbaren Legierung für die
Patronenhülsen arbeitete . Die Dürener Metallwerke er¬
warben im Jahre 1909 das Durolumin -Paieni und
seit 1912 ist dieser Werkstoff für den Bau von Flug¬
zeugen zugelassen. Die heutigen Legierungen sind geeig¬
net, Kupfer- und Messtnylsgierungen auszuschalten.
Die deutsche Tonerde ist reichlich oluminiumhaltig und
wir werden auf unserem Produktionswege in einigen

Jahren das Ziel der Unabhängigkeit vom
Auslande «reicht haben. Zur Herstellung von einer
Tonne Aluminium sind zwei Tonnen Bauxit und acht
Tonnen deutsch« Tonerde erforderlich. Während des
Krieges wurden etwa hundert Zeppeline und fast alle
nicht aus Stahl gebauten Flugzeuge aus 'Duralumin
hergestellt.

Ein weites Feld ist dem Duralumin in der Her¬
stellung von Motoren und Rennwagen., sowie aus dem
Gebiet der Architektür und der Kunst geöffnet.
(Politalguß ). Von der Duralumingruppe unterscheidet
sich die Duvanaliumgrupp «. Das Aluminium ist das
vevbreitetste Metall auf der Erde nnd feine Gewinnung
aus Bauxit ist am wirtschaftlichsten. Es ist tieszieh-
sähig, schweißbar und poiierfähig, ebenso korrosions¬
beständig, vor allem das Duralplat . Die Hauptsache ist
die Veredelung,  die nur nach Durchknekung
möglich ist.

Der Redner zeigte im Anschluß an seine fesselnden
Darlegungen , denen auch Direktor Heinemann  von
den Höheren TechnischenStaaislehranstolten beiwohnte,
eine Reihe von aufschlußreichen Filmen aus dem Pro¬
duktionsprozeß der Dürener Werke mit ihrer gewalti¬
gen Ausdehnung und Leistung in zahlreichen Einzel¬
heiten.

Im Anschluß an den Vortrug fand dann die Jahres¬
hauptversammlung statt , auf der Oberbaurat Nude-
loff  einen lleberblick über die reiche Arbeit des ab¬
gelaufenen Jahres bot. Bor allem wurde aus die zahl¬
reichen. bedeutsamen Vvrtragsveranftaktumgen hinge¬
wiesen. die durckpvegeinen sehr großen Besuch zu ver¬
zeichnen hatten . Weiter verbreitete stch der Qberbaurat
-pber die Einführung der Fortbildungslehr¬
gänge  in den Höheren TechnischenStaatslehranstalten.
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NSDAP.
Neuregelung der Hilfskassenbeitragszahlung

Wie der Eauschatzmeister mitteilt , werden im Hin¬
blick auf die beabsichtigte Neuregelung der Beitrags¬
zahlung und Meldung zur Hilsskasse der NSTAll.
die Partei - und Hilsskassenbeiträge vorerst nicht über
den Monat Juni 1938 hinaus im voraus eingezogen
oder entgegengenommen. Entsprechende Anordnungen
über den Parteibeiiragseinzug ab 1. Juli werden recht¬
zeitig bekanntgegeben.

Ortsgruppe Hastcdt. Sonntag , den 30. Januar , von
10—11 Uhr Morgenfeier zum 30. Januar . Es spricht
Pg . Ruppin . Pslichterscheincn sämtlicher Politischen
Leiter. Amtswalter und Parteigenossen sind eingeladen.

Ortsgruppe Obcrnculand . Am 29. Januar , 20 Uhr,
Veranstaltung der Krieger-Kameradschast. Vortrag des
Pg . Reudemann. Gauve.rbandslciter des Roichskvlomal-
buudes, über „Koloniale Fragen der Gegenwart ". Po¬
litische Leiter, Walter , Warte und Parteigenossen neh¬
men daran teil.

Ortsgruppe Buntentor . Sonntag , den 30. Januar,
10 Uhr, Morgenfeier zum 30. Januar im Festsaal der
Oberrealschule Brückenstraße. Sämtliche Politischen Lei¬
ter (Dienstanzug) und Parteihelscr sowie die Amtsträger
der Gliederungen beteiligen sich hieran . Es spricht der
Reichsstoßtruppredner Pg . Hassenburger.

Ortsgruppe Utbrcmcn. Sonntag , den 30. Januar.
10 Uhr, im Welt-Theater , Nordstraße, Morgenfeier zum
30. Januar . Beteiligung sämtlicher Politischen Leiter
ist Pflicht. Eintrittskarten auf der Geschäftsstelle, Nep-
tunstraßc , erhältlich. Der Besuch dieser Veranstaltung
wird empfohlen.

Ortsgruppe Findorss. Z c ' l c n l e i t e r I Heute.
Freitag , den 28. Januar , ab 1.00 Uhr Ausgabe der
Eintrittskarten für den Film „Stoßtrupp 1917"
in der Geschäftsstelle, Walsroderstraßc.

Ortsgruppe Burg . Am Sonnabend , dem 29. ds., fin¬
det um 20'.30 Uhr bei Pg . Haesloop ein Kameradschasts-

. abend zur Erinnerung an die Machtübernahme vor
fünf Jahren statt . Hierzu sind alle Parteigenossen und
-anwärter , sowie sämtliche Gliederungen der Partei
herzlich eingeladen.

NS.-Frauenschaft
Krcissrauenschaftsleitung . Die Ortsgruppen Gröpe-

lingen, Osterholz und Seehausen wollen umgehend die
Programme sür die Amtswalterinnenschulung am
31. Januar abholen.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Die Amtswalterinnen
rechnen heute um 19.15 Uhr außer Schulungsbriefen
und Broschüren auch die Programme für den Pslicht-
abend ab.

Ortsgruppe Borgseld. Heute, Freitag , 28. Januar,
20 Uhr , Ratsspiekcr, Singabend . Amtswalterinnen und
Reserentinnen bitte eine halbe Stunde vorher.

Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft, Ortsgruppe Ut-
bremen. Vortrag , Montag , 31. Januar , Filmsaal , Wil-
Helm-Decker-Haus , Beginn 20 Uhr.

NS-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft ehemaliger Kriegsgefangener. Heute,

20.30 Uhr . Wilhelm-Dccker-Haus , Saal I , Appell. Er¬
scheinen aller Kameraden erforderlich.

Kameradschaft Hastedt und Osterholz. Sonnabend,
den .29. Januar , Hastedtcr Centralhallen , Aufsührung
des Stückes „Rabauken" durch die SA .-Spielschar. Kar¬
ten bei den Kameradschasts- und Unterabteilungssüh-
rern . Rege Beteiligung wird erwartet.
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Ortssührung Utbrcmcn. Zum Jahrestag der natio¬

nalen Erhebung erfolgt in der Schule an der Talstraße
am Sonnabend,  29 . Jan ., eine Lebensmittelaus-
vabe nach folgender Einteilung : von 10—11 Uhr sür die
Ausweise -der Zellen 1—3, von 11—12 Uhr sür 1—6,
von 12—13 Uhr sür 7—9. von 13—14 Uhr sür 10—11,
von 14—15 Uhr für 12—14, von 15—16 Uhr sür 15—16,
von 16—17 Uhr für 17—18. Markttaschen sind mitzu¬
bringen . Einzelpersonen erhalten Marmelade , hierfür
Gesäße mitbringen . Die Abholung der Spende muß
unbedingt am Sonnabend zu den angesetzten Zeiten er¬
folgen. Eine nachträgliche Aushändigung findet nicht
statt.

Ortssührung Osten. Die Eroßausgabe zum Tage der
nationalen Erhebung findet am Sonntag,  30 . Jan,,
in der Schule Schaumburgerstraße statt . Ausweis
Nr . 1—150 von 9—10 Uhr, 151—300 von 10- 11 Uhr,
301—450 von 11—12 Uhr, 451—600 von 12—13 Uhr.
601- 800 von 15—16 Uhr , 801—1000 von 16—17 Uhr,
1001—1250 von 17—18 Uhr, 1251—1500 18—19 Uhr.
Die Ausgabczeitcn siud unbedingt innezuhalten und
Körbe und Behälter Wtzubringcn . An Kinder wird
nichts verabfolgt.

Ortssührung Neustadt-Süd (Delmestr. 2b). Aus¬
gabe von Lebensrnitteln  zum Tage der natio¬
nalen Erhebung am Sonnabend,  dem 29. Januar:
Von 9—10 Uhr Nr . 1—300, von 10—11 Uhr 301—600,
von 11—12 Uhr 601—900, von 14—15 Uhr 901—1200.
von 15—16 Uhr 1201—1500, von 16—17 Uhr 1501—1800,
von 17—18 Uhr 1801 bis Schluß.
- Ortssührung Pagentorn . Heute Ausgabe von
L c b e n s m i t t c l n in der Holler Allee 1 von 10—12
Uhr und von 16—18 Uhr.

Ortssührung Herdcntor. Am Sonnabend . 29. Ja¬
nuar , ist die PsundspendensonHerausgabe
zum 30. Januar in der Zeit von 8—9 Uhr sür die Nr.
1—200, von 9—10 Uhr 201—400, von 10—11 Uhr 401
bis 600, von 11—12 Uhr 601—800, von 12—13 Uhr
801—1000.

Vreslaus neue Universitätsbauten
Im Zuge der großen Ausbaupläne der reprä-

seiftativen deutschen Städte ist mm auch ein Bwu-
progranrm der schlestschenGamihauptstadt Bres-
lau  aufgestellt worden , über das wir näher«
Einzelheiten erfahren . Zunächst soll dem Vreslauer
Universttätsoiertel , das schon feit langem über
chronischen Raummangel klagt, ein neues Gesicht
gegeben werden . Das bedeutet endlich das Ende
der Verzettelung der einzelnen Instituten und
Kliniken , die sich von 2ahr zu Jahr nachteiliger
ausgewirkt hat , da die schlestscheFviödrich-Wil-
helms -llniversität heute die doppelte bis drei¬
fache Zahl von Studierenden gegenüber der Vor¬
kriegszeit verzeichnet.

Im Vordergrund der Plane steht der neue Bau
eines Chemischen  Instituts , das im Anschlüsse
an das Hauptgebäude der Technischen Hochschule
mit einem Kostenaufwand von 1,5 Millionen RM
errichtet wird und in drei Jahren fertig sein soll.
Das zweite bwureiche Projekt ist der Umbau des
Pathologischen Instituts  am Hobrecht-
Ufer , das bereits 59 Jahre steht. Hier sollen
Räume für jährlich 1700 bis 1800 Sektionen ge¬
schaffen weiden . 330 000 Mark sind für diesen Bau
ausgeworfen . Auch der Bau einer neuen Ohren-
kliNik, die einen auf das modernste eingerichteten
OperwtionSsaal erhalten soll, ist bereits beschlossen.
Das neue Gebäude wird im Anschluß an die land¬
wirtschaftlichen Institute an der Hansastraße er¬
stehen. Weiter steht das Projekt ein Studen¬
tenhaus  aus der Oderinsel vor.

Von besonderer Bedeutung für Schlesien als
bedeutendem Fischzuchtgebiet ist der Neubau eines
Instituts für Teichwirtschaft und Fischzucht. Wahr¬
scheinlich werden aber auch die Chirurgische und
die Medizinische Klinik neu gestaltet weckten. Hier
handelt es sich um ein 4- bis 5-Millionen -Projekt.
Endlich ist noch der Neubau eines Palmenhauses
und der Schauhäüser des Botanischen Gartens
geplant.

Die Bekämpfung der Kopfgrippe
Festsitzung der Berliner Medizinischen Gesellschaft

Im Lcmgenbeck-Mrchow-Haus fand eine Fest¬
sitzung der Berliner Medizinischen Gesellschaft
statt auf der einer der bekanntesten Neurologen.
JtÄiens , Professor Dr . Pauegxosst , der

Leiter des Königin -Elena -Jnstitutes in Rom , über
die Ergebnisse seiner vierjährigen Erfahrungen
sprach, die er in der Bekämpfung der Kopfgrippe
gemacht hat.

Nach der Begrüßungsrede de's Vorsitzenden der
Berliner Medizinischen Gesellschaft Professor Dr.
von Eicken richtete Botschaftsrat Gras Magi¬
strat: Worte der Begrüßung an die Berliner Me¬
dizinische Gesellschaft und verlas dann eine Adresse
der italienischen Königin an die deutschen medizi¬
nischen Gesellschaften. Darin heißt es u. a., die
Königin wolle ihrer warmen Sympathie für die
Forschungen zur Heilung der lethargischen Enze¬
phalitis Ausdruck geben und danke den deutschen
Aerzten und denen anderer Nationen , die das
Studium und die Heilversuche der neuen Behand¬
lung dieser Krankheit zum Gegenstand ihrer
Untersuchungen gemacht hätten . Allen deutschen
Aerzten , die nach Italien kämen, um dort die neue
Behandlungsmethode zu studieren, werde die
größte Förderung zuteil werden.

Anschließend schilderte Pros . Dr . Panegrossi die
in den vier Jahren seit Gründung des Institutes
bei 1346 Kranken gewonnenen Ergebnisse. Ein
Film über das neue Heilverfahren gab eine leben¬
dige Vorstellung von dem vielfältigen Krankheits¬
bild der chronischenEnzephalitis und den mit der
neuen Therapie erreichten erstaunlichen Erfolgen.

Carl Raddatz vom Schauspielhaus Bremen , der
soeben in dem Ufa -Film „Urlaub aus Ehrenwort"
seinen ersten großen Filmerfolg hatte , und mitt¬
lerweile als Partner von Brigitte Horney und
Willy Birgsl in dem Ufa -Film „Mitternachts¬
walzer " eine Hauptrolle gespielt hat , scheidet mit
Schluß dieser Spielzeit in Bremen aus , um nach
Berlin  überzusiedeln.

Pros . Wossidlo 80 Jahre . Der Forscher nnd
Wiedererwecker mecklenburgischenVolkstums , Pro¬
fessor Wossidlo in Waren,  schritt am 26. Ja¬
nuar in sein 80. Lebensjahr . Er erkannte , daß
der größte Dichter das Volk selbst ist. Von Dorf
zu Dorf , von Haus zu Haus hat er Leute gesucht,
>m denen mecklenburgische Kitten und Bräuche,

Volksglauben und Bauernbräuche lebendig sind.
Tausend« und aber Tausende von Zetteln mit
Redewendungen , Reimen , Sagen , Märchen, Lie¬
dern , Geschichtenund anderes yat er Tag nm Tag
von seinen Sammelreisen mit nach Hause gebracht,
sie geordnet und zu Büchern, Aufsätzen und Ab¬
handlungen verarbeitet.

Kommende Musikftsle . Die Neue Schütz-
Gesellschaft  veranstaltet mit Unterstützung
der Stadt am 21. und 22. Mai 1938 das fünfte
Deutsche Schütz-Fest in Frankfurt  am Main.
Der Leiter des Frankfurter Schütz-Kreises , Dr.
Rudolf Holle, wurde mft der Vorbereitung und
Leitung des Festes beauftragt . Sechs Veranstal¬
tungen werden vom Chor, bekannten Jnstrumen-
talisten und Sängern bestritten . — Vom 29. 6. bis
3. 7. 1938 veranstaltet das Musikwissenschaftliche
Institut der Universität Frei bürg  i . B . zu¬
sammen mit der Arbeitsgemeinschaft für Orgel¬
bau und Glockenwesen und dem Arbeitskreis für
Hausmusik eine Orgel - Tagung , bei der die
Kleinorgel und die weltliche  Orgel im
Mittelpunkt stehen. — Die diesjährigen Kasse¬
ler Musik tage  wird der Arbeitskreis für
Hausmusik wieder in den Herbstferien, und zwar
vom Freitag , den 7., bis Sonntag , den 9. Oktober,
veranstalten.

Sudetcndcutsche Schiller -Festspiele in Egcr . Die
traditionellen Wallsnstein -Festspiele in Eger sind
durch Erweiterung des künstlerischen Programms
zu „Sudeten deutschen Schiller - Fcst-
spielen"  ausgebaut worden . Die Spiele finden
unter Mitwirkung namhafter Darsteller allsom¬
merlich in der stattlichen Egerer Stadthalle statt.
Auf dem diesjährigen ' Spielplau stehen die
„Wallenstein "-Trilogie und „Wilhelm Teil ", sl.

„Gedanken sind frei " — aber nicht in der Tsche¬
choslowakei! Der Sudetendeutsche Sängerbund gab
eine Neubearbeitung seines Liederbuches heraus,
die er pflichtgemäß der Zensurbehörde vorlegte.
Die tschechischenZensoren fanden einige Lieder
staatsgefährlich und ordneten ihre Streichung an.
Zu diesem Liedgut gehören u. a. die Lieder:
„Freiheit ^ die ich meine ", „Gedanken sind frei ",
.,Wohlan ), Kameraden . . ."

Berliner Philharmoniker i» Brüssel . Das Ber¬
liner Philharmonische Orchester unter Leitung von
Wilhelm Furtwängler  schloß seine dies¬
jährige Auslandsreise , die bereits nach London
und Den Haag geführt hatte , mit einem Konzert

im Brüsseler Palast der schönen Künste. Der
Erfolg zeigte , daß die Berliner Philharmoniker
mit Furtwängler sich in Belgien ein Publikum ge¬
wonnen haben , das den deutschen. Künstlern von
Jahr zu Jahr größeres Interesse und Begeisterung
entgegenbringt.

Gerhard Husch in Mailand . Der bekannte
deutsche Varitan sang in Mailand mit großem
Erfolg in einem von der deutsch-italienischen Kul¬
turgesellschaft veranstalteten Konzert , das dem
deutschen Lied von Bach bis Brahms gewidmet
war.

Deutscher Film triumphiert in Wien . Die amt¬
liche österreichischeFilmbegutachtungsstelle hat im
vergangenen 2ahr 243 Unterhaltungs - und Kul¬
turfilme geprüft , von denen 33 ausgezeichnet wur¬
den. 16 deutsche Filme erhielten das Prädikat
„Künstlerisch anerkennenswert " bzw. . kulturell
wertvoll ". Unter den deutschen Filmen befinden
sich Werke wie „Der Ritt in die Freiheit ", „Der

Unser Kamerun
II . Kulturfilm -Abend in der „Union"

Wenn in der Gegenwart unsere kolonialen Forderiinac
vor aller Well außenpolitisch vertreten iverden in
auch im Innern des Reiches eine zielbewußte Werbbi
sur den Kolonialgodanken stetig vorgetragen wir
können hier auch private Kulturvereinigungen nützlick
Arbeit leisten. Der Kaufmännisch ? Verei
Bremen  hat in diesem Winterprogramm , wie scho
oft, dem Lehrfilm über früheres deutsches.Kolonialgcbi
Raum gegeben. Er setzt damit dankenswert und « soll
reich die Linie fort , die ihm als „Kaufmännischei
Verein in einer großen Uebersechandelsstadt vorgzeichnet liegt. "

In dem Eroßkolonialsilm „Unser Kamerun " wir
gleichsam ein Rechenschaftsbericht abgelegt von bei
Hochstand unserer Kolonialkultur , der in diesen Bit!
dvkumenten so schlagendbezeugt wird , daß jede Debat.
Er Deutschlands „koloniale Fähigkeiten" vor ihnc
lächerlich und böswillig wirkt. Dieser Film wt um s
molxc Beweiskraft, als er erst nach 1933 von ein«
deutschen Expedition, der ersten nach dem Kriege a>
dreht werden konnte: Noch heute ist Kamerun tro
bri ischcr Oberhoheit auf Schritt und Tritt deutsche
Kulturgcb .ct! seit 1W sind wieder alle Pflänzlinge
in den Privalbcsitz jener zurückgekauft worden, die s
damals dem Urwald abgerungen haben. Der deutsck
Farmer hat allen politisil>en Widerständen zum Tro
seine mustergültigen Betriebe lebensfähig erholten i

Zünfte verfrachten die '<Ä
Zeugnissedes Landes, wie Bananen . Kakao, Palmv

Nr . 27  Jahrgang 1938

Freitag , 28. Januar : 6.10 Weckruf, Morgenspruch
Wetter . Anschließend: Leibesübungen. 0.20 Stadt und
Land; Tagessragen zur Ernährungswirtschast . 6.30
Zum fröhlichen Beginn ! Unsere Morgenmusik. In der
Pause : 7.00 Wetter : Nachrichten. 8.00 Wetter ; Haus.
halt und Familie . 10.00 Jagd auf Wal. Rundfunk
berichte und Hörszenen von deutschen Walfangerpedi
tionen . 10.30 So zwiscl)en elf und zwölf. Dazwischen
Unsere Altersehrung . 11.40 Eisbericht. 11.45 Meldun
gey der Binnenschiffahrt : Binnenlands - und Scewettev
bericht. 12.00 Bremen : Musik am Mittag
.i m A l te  n R a t h a u s Im der Pause: 13.00 Wetter.
13.05 Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung der Musik
am Mittag . 14.00 Nachrichten. 14.15 Musikalische
Kurzweil. 15.00 Meldungen der deutschenSeeschiffahrt.
15.15 Marktbericht des Reichsnährstandes. ,15.25 Kleine
Kammermusik. 15.50 Eisbericht. 16.00 Es geht aus
Feierabend. 18.00 Die Welt des Kindes. 18.10 Balla¬
den. 18.40 Bauer und Ernährung . 18.50 Wetter
Hasendienst. 19.00 Erste Abendnachrichtcxi. 19.10 Br
men : Wer die Heimat nicht liebt .
Eine Abendfeicr in der Wesermarsch zum Gedenken
an Hermann Allmers . 20.30 Abendmusik. 22.00 Nach¬
richten. 22.20 Soldaten der Arbeit. 22.30 Nachtmusik.
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weiterhin unbeständig
Durch die auf der Rückseite der am Donnerstag

zwischenIon Motzen und Nordnvvwegrn noch Deutsch¬
land vorstoßenden Kollluftmassen kam es bei uns zu
stärkeren Schnee- und Graupelschauern . Ueber dem Ost-
ottantit reicht ein festliegender Keil des AzvrcnhochS
ziemlich weit noch Norden. Aus seiner Nordostflanke
wird ein neues Jslandties ostsüdostwärts gesteuert, so
daß wir für die folgenden Tage noch käne Wetier-
berichlgung zu erwarten halben. Nach vorübergehendem
Nachlassender Schouertatigkeit am Freitag wird später
bei nm West drä -enden Winden erneut Eintrübung
mit Regen einsetzen. Bis zum Sonnabend sind mit der
kalten Rückseitenströmiung dieses Wirbels wieder
Schnee- und Graupelschauer zu erwarten . Ein« wesent¬
liche Tomperoturänderung wird nicht eintreten . Nur
örtlich ist bei AuMaven mit leichtem Nachtsrost zu
rechnen.
M « sri >n «sslaI »sUs vom 27 . jlanuar 1838
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Voraussage für den 28. Januar . Mäßige bis frische
Westwinde, wechselnd wolkig, nach vorübergehendem
Nachlassender Schaaiertätdgkeit erneut Eintrübung und
Niederschlüge. Temperaturen gegenüber dem Vortag
nur wenig ansteigend.

Aussichten sür den 29. Januar . Bei frischen Winden
aus West bis Nordwest wechselnd wolwg, Schauer¬
wetter , Temperaturen wenig über dein Gefrierpunkt.
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Sonntag , 30. Januar : 9 Uhr , Personal 1. u . 2 . Inst .»
Park Abschnitt Ost , Arbeitsdienst . Lager im Krummen Arm 27.

Mittwoch , 2. Februar : 2V Uhr . Spielmannszug , Uebung.
Schule Taloinstr . ; 20.30 Uhr . B .Z . . .Roland ", Kameradschasts-
abend . Concordia , gr . Krummenstr . 32.

Donnerstag , 3. Februar : 20 Uhr , Inst .-Trupp 1—3 und
Sprengtr . Abschnitt Süd , Unterricht Schule Delmestr . Dienst,
Sonntag . 6. 2., fällt aus ; Ä .15 Uhr , Inst .-Trupps 1—5 u.
Sprengtr . Abschnitt Ost . Unterricht Schule Schaumburger
Stratze ; 20.20 Uhr , Easlehrtrupp Gruppe Donnerstag , Gas-
schutzschule.

Freitag , 4. Februar : 19.50 Uhr , Easlehrtrupp Gruppe Frei¬
tag . EasschutzsHule ; 20 Uhr , Abschnitt West , Schießen,
Schützenhof Erbpelingen.

Herrscher", „Versprich mir nichts", „Die Fleder¬
maus , „Kreutzersonate", „Katzensteg" und „Der
Berg ruft ".

Das Richard-Wagner -Nationaldenkmal im Wer¬
den. In diesen Tagen fand durch die Beauftragten
der Stadt Leipzig eine Besichtigung der künst¬
lerischen Arbeiten am Richard-Wagner -National¬
denkmal statt, die der Stuttgarter Bildhauer Pro¬
fessor Emil Hippin  der oberbayerischen Ortschaft
Kiefersfelden  ausführt . Von den vier Re¬
liefwänden des Denkmals sind die Frieswände
„Mythos " und „Schicksal" bereits vollendet . Die
Marmorwände „Liebe " und „Erlösung " werden
im nächsten Jahr fertiggestellt sein. Die über¬
lebensgroßen Friesfiguren symbolisieren den ge¬
danklichen Inhalt der Wagnerschen Musikdramen.
Die baulichen und gärtnerischen Anlagen der
Denkmalsstätte in Leipzig gehen ihrer Vollendung
entgegen . Die Einweihung des Richard-Wagner-
Nationaldenkmals findet bekanntlich durch den
Führer im Frühjahr 1940 statt. st.

Gummi und Edelhölzer, in die Heimat , denen noch wie
vor die unzerstörbare Liebe dieser Pioniere gehört.
Symbolisch wirkt in der Fülle dieses kraftvollen Lebens
lind Werkens deutscher Volksgenossenim fremden Erd¬
teil die Feier des 1. Mai , der jenen Blutsbrüdern in
noch tiefer erfühltem Sinne als Tag nationaler Arbeit
heilig ist. Neben diesen eindrucksvollen Bildern vom
Schassen der Kckmerpner Deutschen stehen fesselnde
völkerkundliche und geographische Schilderungen, die
vor allem zwei Tatsachen immer Wickler erhärten : den
natürlichen , für unser Volk so lebensnotwendigen
Reichtum an Rohstoffen dieser ehemaligen Kolonie und
die Verehrung und Arbeitsfreude der Eingeborenen
unter deutscher Führung . Tatsachen, die uns immer
wieder zum eisernen Bestehen aus ehemals wohl¬
erworbene Rechte und die Welt zur vor- und Haß¬
urteilsfreien Einsicht aufrufen müßen.

Vor dem Hauptfilm , der bei den selbst für die
„Union " ungewöhnlich zahlreichen, durch Schuljugend
verstärkten Zuschauern gespanntes Mitgehen und
starken Beifall fand, lief ein älterer Film über die
„Straßen Âdolf Hitlers ". Im Nahmen einer geschickt
inszenierten Spielhandlung wurde der ungeheuere ver-
kehrspolitische Umschwung durch das Projekt der
Reichsautobahnen anschaulich gemacht. Zwar mutet es
heute, wo die Straßen des Führers bereits Gemein¬
besitz der Nation geworden und schon 2000 Kilometer in
Betrieb genommen sind. komisch und „wie ous dem
Monde" an . wenn ein durch die Tücke des Obiekts
geplagter Autofahrer erst durch Zufall auf dasBeitchcn
der Autobahn aufmerksam wird. Dann freilich freiien
wir uns mit ihm!
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Freitag , den 28 . Januar 1938

zu 6ast bei den feldgrauen
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Krau und diesig liegt ein Morgen über Bremen,-
da tritt die Führerschaft der Unterbanne V und
.VI/75 auf dem Niedersachsendamm in Huckelriede
zum Besuch der Kaserne der Nachrichtenabteilung
22 an . Bald darauf dröhnt die Straße vorn
Marschtritt , der vielen eisenbeschlagenen Stiefel¬
absätze. Unser Nordseelied sorgt dafür , daß selbst
die hartnäckigsten Schläfer aufstehen , sich an die
Fenster schleichen und einmal nachsehen , was da
denn los ist. Nur kurz ist der Weg zur Kaserne.
Langsam hebt sich der Schlagbaum vorm Ein¬
gangstor und gibt uns den Weg frei . Jeder reißt
ßch doppelt zusammen und alles klappt „prima " .
Auf dem Kasernenhof werden wir von drei Offi¬
zieren in Empfang genommen . Nach einer kurzen
Begrüßung treten wir in drei Zügen zum Rund¬
gang durch die Kasernengebäude an . Was gibt
es da nicht alles zu sehen : die Exerzierhalle , die
Fahrzeughallen , Pferdeställe , in den Wohngebäu-
den die Mannschaftsstuben und Ofsizierswöhnun-
gen, die Kantine . In den Pferdeställen sind die
Soldaten gerade beim Eeschirrputzen . Ein ver¬
schmitztesLächeln liegt auf ihren Gesichtern . „Na,
wartet man , ihr kommt auch noch mal 'ran ."

In den Fahrzeughallen stehen die Fahrzeuge,
alle schnurgerade ausgerichtet , jederzeit fahrt-
bereit. In den Mannschaftsstuben , in denen sich
oft ein Radio befindet , ist alles fleißig bei der
Arbeit . Der eine flickt, der andere stopft , scheuert,
bürstet, nur die ganz Geruhsamen kloppen noch
irst einmal , zur Radiomusik ein Lied pfeifend,
ijren Dreimännerskat . Aber morgen ist Stuben-
«ppell, da wird es wahrscheinlich Musik anderer
Art geben . Außer dem Kantinenraum gibt es für
den Soldaten noch besonders gemütliche Aufent¬
haltsräume , in denen er seine freie Zeit verbrin¬
gen kann.

Anschließend an den Rundgang wird uns auf
der Olympiawiese der Aufbau einer Funkstation
durch vier motorisierte Funktrupps vorgeführt.
Wir selbst durften das Funktionieren der Ver¬
bindung zu den vier angenommenen Eefechts-
stellen, die die vier Trupps auf die Ecken der
großen Wiese verteilt darstellten , ausprobieren.
Da gab es dann allerhand seltene Gespräche . Ein¬
mal wurde der Arstener Eefolgschaftsführer als
Kaiser von Arsten und König von Habenhausen
verlangt . Dann interessierte noch die Frage , was
es heute Mittag zu essen gebe, die uns der
Smutje — schnell an den Apparat geholt — per¬
sönlich durch die Verbindung mitteilen mußte.

Nach dem Mittagesien geht eine Gruppe zum
Schießen, eine zum Kleinkaliberschießen , die dritte

dlittv : Vor ,lor 4ll>IaI>rt 211m
lOIoinIinliKersekiellen.

OinIcs:  Im IIntorriekt »rnnmr
120 ünelmtalwn in >lsr dünnte
prasseln önroli ikre Kopkkörer.

^nknakmen : Habens (3) .

zum Morssunterricht in den Unterrichtsraum . Die
Schützen erzielen dabei sehr gute Ergebnisse . Bei
der Morsegruppe erhält jeder seinen eigenen
Kopfhö -er . Der Laie wird unbedingt an das
Stören im Radio zu Hause erinnert , wenn der
Funker seine Buchstaben mit 120 in oer Minute
herunterfunkt . Da wird man dann im Kopf sprich¬
wörtlich „befunkt " und kann nicht begreifen , daß
Menschen diese Zeichen so schnell lesen können.
Uebung macht den Meister ! Bald entwickelt sich
ein aufschlußreiches Gespräch mit unserem Offizier.
Die Jungen interessieren sich sehr für den Dienst,
den der Soldat so läßlich leistet , und der Leut¬
nant gibt gern auf ;ede Frage Antwort . Auch
wir erzählen dann aus unserem Dienst . Zum
Schluß der Unterrichtsstunde gibt es noch einen
Schmalfilm „Der Feind hört mit ", der uns die
Verantwortung , die in der Arbeit des Nach¬
richtensoldaten liegt , besonders deutlich vor Augen
bringt.

Dann gehen wir wieder hinunter in die Exer¬
zierhalle , wo in der Zwischenzeit , bis die Schützen,
die auf Wehrmachtswagen zu den Schießstänoen
gebracht wurden , zurückkommen, noch schnell ein
neues Lied gelernt wird.

Mit allen drei Gruppen geht es noch einmal
hinauf in den Unterrichtssaal . Hier erzählt uns
Leutnant Löffers  noch einige kleine Anekdoten
aus seinen vielen Erlebnissen , die er im Manöver,
im Dienst und bei den Truppenübungen hatte.

be-
elt-Darauf folgte ein Film , der , wie ausdrückn

tont wird , aus Originalbildern aus dem !
krieg zusammengestellt wurde , „Stellungskrieg ".
Hier konnten wir oen wahren deutschen Mannes¬
mut bewundern , die Tapferkeit uno Entschlossen¬
heit unserer Feldgrauen , als sie zum erstenmal
einen Tank angriffen , ihre Tollkühnheit , wenn sie
mit kleinen Stoßtrupps von 10 bis 12 Mann die
feindlichen Gräben aufrollten.

Dieser Filmvortrag bildete den Abschluß des
Tages . Als Dank für das liebenswürdige Ent¬
gegenkommen überreichte llnterbannführer Na¬
hens  Leutnant Lös fers  unser „Jahrbuch der
Hitlerjugend 1937". Dann treten wir noch ein¬
mal draußen auf dem Kasernenhof an , um uns
mit einem Gruß an den Führer von unseren lie¬
benswürdigen Gastgebern zu verabschieden.

Für uns hat damit ein Tag sein Ende gefun¬
den , der eine große Entscheidung für unser zukünf¬
tiges Leben näher an uns herangetragen hatte.
Wir nahmen ern Stück Soldatentum mit nach
Hause , und , wir müßten keine deutschen Jungen
sein, wären wir von diesem Soldatentum nicht
alle restlos begeistert . llg ».
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Zu lade gestürzt
An Bord des augenblicklich im Jnduftriehafen

liegenden deutschen Dampfers „Livorna"  aus
Hamburg stürzte am Donnerstag gegen 17 Uhr
ein etwa 17jähriger Schiffsjunge — ebenfalls aus
Hamburg — aus bisher ungeklärter Ursache in
eine Luke und erlitt hierbei tödliche Verletzungen.

Diebische Zigeunerin
Eewarnt wird von einer Zigeunerin , die unter

dem Vormunde , Kurzwaren zu verkaufen, , in
Wohnungen eindringt.  Hat sie keinen Er¬
folg, so bittet sie um eine Tasse Kaffee oder um
Essen. In einem Falle macht « sie sich an eine
alleinstehende Frau heran , strich ihr wieder-
holtüberdasEesichtunid  führte fromme
Reden.  In einem unbewachten Augenblick stahl
sie aus einer in der Nähe befindlichen Handtasche

>1 s i s e

zehn Mark . Beschreibung : Mittelgroß , ovales
Gesicht, Augen braun , Nase gebogen . Alter etwa
28—30 Jahre . Sie war mit einem schwarzen Filz¬
hut und schwarzem, ziemlich abgetragenem Stoff¬
mantel bekleidet . Nähere Mitteilungen nehmen
alle Polizeidienststellen und die Kriminal -Bereit¬
schaft im Polizeihause entgegen.
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?kilksrmom §cke konrerle!
Die zweite R-aie der Eintrittskarten für die Montags-
untz Dienstaqs -Konzerte mutz bis morgen, Sonnabend,
bei Praeger L Meier, Bischofsnadel 1, eingelöst wenden.

Lloksntorslürvks
-onntag, 20 Uhr, Konzert ^ ,
H- Bock« (Violine), Günther Ecks (Orgel u . Cembalo)

Vortrage

WIMM MI'SHI!!'
liest aus seiner geistlichen Dichtung am Freitag , dem
28. Januar 1938, abends 8 Uhr, in der U. L. Frauen¬
kirche. - Eintritt frei.

Okristus ks « ts
Auslegungdes „Evangeliums Johannes , deutsch, den
Jüpchen Dritten Reiches".
Heute, 28. Januar , 20L0 Uhr, in der Glocke

LaudesbischosDr . Weidemann

Arbeitstagung der NS . - Studentenkampfhilse.
Am 29. Januar treffen sich die Ortsverbandsletter
der NS .-StUdentenkampfhilfe der Game Wefer-
Ems und Ost - Hannover  zu einer Arbeits¬
tagung in Bremen . Die Tagung , an der u . a . der
Bereichsführer Nord des Reichsstudentenfiiihrers,
Dr . Engel,  teilnimmt , leitet der Ewuverbands-
leiter , Senator Dr . von Hoff.  Auf der Arbeits¬
tagung soll die Arbeit und der Aufbau der Orts-
oerbände besprochen werden.

Noch rechtzeitig aufgefunden . Mit einer sehr
schweren Vergiftung wurde am Donnerstagmittag
in einem Haus der Osterholzer Heerstr.
eine Frau aufgefunden . Sie wurde in bedenk¬
lichem Zustand ins Krankenhaus gebracht . — In
den Morgenstunden wurde in einem Haus der
Parkstraße eine Hausgehilfin ebenfalls mit einer
Vergiftung aufgefunden ) sie wurde noch rechtzeitig
genug ins Krankenhaus gebracht , so daß mit
ihrer Wiederherstellung in den nächsten Tagen zu
rechnen ist.

Versammlung der Tischlcrmnung. Am Donnerstag
hielt die Tischlerinnung im Gewerbehaus eine Mit¬
gliederversammlung ob. Nachdem der Obermeister
Windeis  die Erschienenen begrüßt hatte , nahm der
Knlturwart , Eewerbevberlehrer Strohkirch  das
Wort M einem Dortrag über die Art und Verwen¬
dung des deutschen Holzes.  Der Redner führte
den Meistern die Schönheit des deutschen Holzes vor
Augen, das allerdings im geschnittenen Auftands von
einem schöpferischenMenschen zur neuen Auferstehung
gebracht weiden müsse. Dazu gehör« auch die Pflege des
Holzes. An Hand von Lichtbildern  zeigte der
Redner die Ausführung einer Trockenkammer mit
natürlicher Luftumwälzung sür mittler « und klein«
Betriebe. Mit Hilfe eines Tischleibampfofens sei die
Heizung der Werkstatt und Trockenkammer, sowie das
notwendige Dämpfen des Trockengutes ohn« hohe H« z-
kosten möglich. Die vorgeschlagene Trockenkammer habe
sich bereits bewährt und sei vorn Tischler mit Siffe
einer .Selzi'.ngssivma leicht einzitbaiien. Eine Kosten-
amstellling zeM«, daß die Einrichtung mit sehr ntcdri-
aem und erschwinglichem Kostenanstvand sur viele
M -NeEiM möglich sei. Hieraus teilte der Ober¬
meister den Anwesenden ant . daß die Innung am
i 9lwr.i!l t>s. <ms dom Eewerbehml-ie säieidcn nnnse.
weil die Kammer ein eigenes .Heim erstanden HÄxr Er
teilte in einem Schreiben von der Kammer die Grunde
U die ziidiesom Schritt geführt haben E.ne Be¬
kanntmachung der Kammer, daß eine trchniickM Be¬
rat,mEelle unter der Leitung eines Ingenieurs e>n-

mmden ist. fand beisälligc Annialime. Des
nviteren gab der Obermeister eine ausführliche Erklw,-sts»e,v>t'ni' Scheine üi? .Llntzkun^
Eilen Für Pla^ e^ melck/die Norddeullche Srlzberufs-
^ mr Verhütung von Unfällen an Ma-

^au -Eben h->t ordnete der Obermmster
lAe kuswde , Wafchinenraum sichtlicheDer-

Zlugzeugbauer werden geschult
Neue Reichs -Werkstattleiter -Schule des NTFK.

Hannover , 27. Januar.
Hannover hat eine neue , für den Flugzeugbau

wichtige Schulungsstätte erhalten . Hinter der
Kanalbrücke an der Stader Landstraße ist sie in
den Gebäuden des früheren Fliegerhorstes der
Fliegerübungsstelle Hannover untergebracht . Im
Spätherbst 1937 wurde die Reichs -Werkstattleiter-
Schule II von Oschersleben nach Hannover ver¬
legt und der Gruppe 9 des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps unterstellt . Die Schule hat eine
grundlegende Neugestaltung erfahren ; und nach
umfangreichen Um- und Neubauten innerhalb
der vorhandenen Gebäude ist eine Einrichtung
geschaffen, die allen Anforderungen entspricht
und in ihrer Ausgestaltung freundlich und an¬
heimelnd wirkt.

Zweck und Aufgabe der neuen Reichsfchule ist
es , die Angehörigen des NSFK ., die bei den
Stürmen die Leitung der Werkstätten über¬
nehmen sollen, gründlich in ihrem Fach auszu¬
bilden . Es kommen, wohlgemerkt , in diese Schule
aber keine Anfänger , sondern nur Männer , die
sich ihre Sporen im Bau von Segelflugzeugen
usw. längst verdient Habens Fortbildungskurse
sind es gleichsam, die hier durchgeführt werden.
Aus Bremen , Hamburg , Schlesien und ganz
Niederdeutschland kommen die NSFK .-Männer,
die hier in einem dreiwöchigen Kursus unter
Leitung von Fachleuten noch einmal in allen
Arbeiten , die zum Flugzeugbau gehören , weiter
geschult und mit den letzten Neuerungen ver¬
traut gemacht werden . Es besteht auch die Mög¬
lichkeit, über die Handwerkskammern die Ge¬
sellen- oder Meisterprüfung im Flugzeugbau ab¬
zulegen.

vslmenkorst

Kleine Stadtchronik . Auf der Generalversamm¬
lung des Delmenhorster Schachklubs wurde dem
neuen Klubmeister Hammer  die goldene Ehren¬
nadel des Vereins überreicht . Als Vereinsleiter
wurde auch für das neue Jahr der bisherige Ver¬
einsleiter Hinrichs  bestätigt . — Auf einer
Sitzung des Kreises Delmenhorst der NSKOV.
gab der Kreisobmann Eichfeld  bekannt , daß
am 31. Januar in Delmenhorst eine Großkund¬
gebung aller Frontsoldaten durchgeführt wird . Es
sprechen SA .-Brigadefllhrer Li n s m a y e r - Ol¬
denburg . Die Kundgebung wird mit einer nächt¬
lichen Feierstunde vor dem Ehrenmal auf dem
Hindenburg -Platz abgeschlossen. — Der bekannte

Kinner " betitelt sich das neue Stück, das rund
um den norddeutschen Dickkopf spricht und vor
allem den niederdeutschen Menschen behandelt . fS2

Leons

Gefährlicher Schornsteinbrand . Die Berner
Feuerlöschpolizei rückte nach BettingLLHren ab,
um dort einen gefährlichen Schornsteinbrand zu
bekämpfen . Der starke Sturm , der die Funken
durch die Luft wirbeltes drohte ein in der Nähe
befindliches strohgedecktes Haus in Brand zu setzen.
Die Feuerlöschpolizei überwachte das bedrohte
Zaus , bis der Schornstein ausgebrannt war . sS2

Vnllenkörung . Folgende Tiere wurden bei der
Bullenkörung vor Jürgens Gasthaus angekört:
Katl .-Nr . 173, „Eonto ", Bes. HansPlate (Hörspe) ,
Mit 32 Punkten ; Katl .-Nr . 174 „Dochalus ", Bes.
V. Siems (HarmenhwUsen) mit 32 Punkten ; Katl .-
Nr . 175, „Dorfgänger ", Bes. Brllning und Sosath
(Barschlllte ) , mit 32 P . ; Katl .-Nr . 176, „Eitel ",
Bes. Bullenhaltungsgenossenschaft Warfleth , mit
32 P . ; Katl .-Nr . 177, „Eduard ", Bes. H. Sollbufch
(Husum ) , mit 36 P . und Katl .-Nr . 179, „Fan-
dago ", Bes V . Kruse (Vardewischermoor ) , mit
36 P.

SosLe

Wesermarsch -llmschau . Die Fettraffinerie Brake,
die sich einer stetigen Entwicklung erfreut , läßt
jetzt zwei neue Oeltanks von je 2500 Tonnen
Fassungsvermögen bauen . Zwei weitere Oeltanks
von je 5909 Tonnen sollen demnächst in Auftrag
gegeben werden . — Mit dem Bau der Reichsstraßs
Bremen — Nordenham wurde bei Elfleth be¬
gonnen . ' f67

-seuenkioolisi»

Ausbruch der Maul - und Klauenseuche . Unter
dem Klauenviehbestande des Bauern Martin
Gloistein  in Neuenkirchen -Vorbruch Nr . 11 ist
die Maul - und Klauenseuche amtstierärztlich fest¬
gestellt worden . Der Ortsteil Vorbruch der Ge¬
meinde Nenenkirchen ohne Göpse und Stellerbruch
wurde zum Sperrgebiet erklärt , der übrige Teil
der Gemeinde Neuenkirchen zum Beobachtnngs-
gebiet . Gleichzeitig wurde die Ringimpsung in
den Gemeinden Neuenkirchen und Aschwärden
angeordnet.

ksoßv
Feier des 30. Januar . Die Ortsgruppe Farge

der NSDAP . veranstaltet am 30. Januar um
20 Uhr in der Gaststätte des,Pg . Meyer-  Farge
einen Kameradschaftsabend . Der Jahrestag der
nationalen Erhebung soll in festlich-fröhlicher
Gemeinschaft begangen werden . Alle Partei¬
genossen und -amvärter sind dazu mit ihren An¬
gehörigen herzlichst eingeladen.

^SASssolc
WHW . Die Sonderausgabe zum Tag der

nationalsozialistischen Revolution findet heute in
der Zeit von 10—12 Uhr statt . Zur Ausgabe ge¬
langen Lebensmittel und Gutscheine.

Rettungsboote sür das KdF .-Schifs „Wilhelm
Gustlofs ". Für das auf der Werft von Vlohm und
Voß in Hantburg feiner Fertigstell -ung entgegen¬
gehende neue Kraft -durch-Freude -Schiff „Wilhelm
Eustloff " werden mehrere große Motorrettungs¬
boote auf der Bootswerft von H. Havighorst
in Vlumenthal erbaut . Das erste dieser Rettungs¬
boote kam gestern am Vegesacker Hafen zur Eisen¬
bahn -Verladung nach Hamburg . f50

Ruderboot geborgen . Geborgen wurde auf der
Lesum ein braunes , etwa 2,50 Meter langes
Ruderboot (Dielenboot ) . Innen befinden sich
2 Bänke . Eigentumsanfprüche sind beim Strand¬
vogt , Bremisches Amt Vegefack, geltend zu machen.

s50
I -ssum

WHW . Lebensmittelwusgabe für den Ortsteil
Lesum ist heute , für den Lrtsteil Vurodamm
morgen in der Zeit von 15—17 Uhr bei Gauert
in Burgdamm.

0srerI »olL -S « I»sra »I»e « Ir

Bestellung als Archiopfleger . Der Landrat des
Kreises Osterholz hat den Lehrer Lilienthal
in Heidberg als Archiopfleger und den Lehrer
Müller  in Grohn als Archivpfleger -Stellver-
treter bestellt . Lehrer Lilienthal übernimmt die
archivallsche Arbeit im Bezirk des Ankreises
Osterholz und Lehrer Müller im Bezirk des Alt-
kreises Vlumenthal . Die eingesetzten Archivpfleger
sind im Interesse der Förderung der Heimatkunde
jeweils bei Abgabe von Akten oder beim Ein¬
stampfen sonstigen Papiermaterials , das wich¬
tiges Material für die Heimatforschnng ent¬
halten könnte , zu Rate zu ziehen.

Verbot der Biehmärkte . Wegen der im Kreise
Osterholz herrschenden Maul - und Klauenseuche
hat der Landrat Dr . End er die Abhaltung von
Biehmärkten in Osterholz -Scharmbeck , Vlumen¬
thal und Lilienthal bis auf weiteres verboten.

Hsmelingsa
Opferbuchsammlung . WHW . und Hilfswerk

„Mutter und Kind " benötigen zu ihrer Durch¬
führung großer Barmittel . Sonnabend und .Sonn¬
tag fetzt m Hemelingen eine neue Sammelaktion
ein . Die Pol . Leiter werden in den einzelnen
Haushaltungen Opferbuchlisten zum Zeichnen von
Barbeträgen vorlogen . Die Einwohnerschaft wird
gebeten , von der Einzeichnung in die Listen regen
Gebrauch zu machen. Jeder Betrag , selbst der ge¬
ringste , hilft mit . Die Zeichnungsliften werden
nach Abschluß der Sammlung zu einem Opfer¬
buch gebunden , das dann als Zeichen deutschen
Opferflnns auf der NSB .-Dienststelle hinterlegt
wird . . f93

Neuerwerbung der Oriskrankenkasse . Die hiesige
Ortskvankewkasse, deren Geschäftsräume den An¬
forderungen Durchaus nicht mehr genügen , hat
jetzt das anliegende Grundstück käuflich erworben.
Sie plant eine wesentliche Vergrößerung ihrer
Bllroränme und vor allem des Schalterraumes.

f93

Ertappt . Ein Einwohner stahl von einem auf
dem Güterbahnhofe stehenden Kohlenwagen zwei
Zentner Kohlen und versteckte sie, um sie nach ein¬
brechender Dunkelheit gänzlich in Sicherheit zu
bringen . Der Gendarmerie war die Angelegenheit
aber bereits hinterbracht worden . So konnte sie
den Dieb , als er „feine " Kohlen abholen wollte,
festnehmen . f93

Kleiukaliberschießstand . Im Schlltzenhof fand
unter Leitung des Schützenvereißsvorsitzenden H.
Bruns  eine abschließende Besprechung über den
Bau der 10 Kleinkaliberschießstände statt . Zugegen
waren außer den Führern der am Schießen
interessierten Organisationen Ortsgruppenleiter
Schulze  und Bürgermeister Brinkmann,
die beide versprachen , sich für das geplante Werk
einzusetzen. Unter tatkräftiger Mithilfe aller
Kräfte wird Achim nunmehr zu einem allen An¬
forderungen entsprechenden Schießstand kommen.
Auch der Arbeitsdienst wird eingesetzt werden ; die
Arbeiten beginnen schon jetzt.

Goldene Hochzeit. Gestern feierten Stellmacher¬
meister Liß und Frau geb . Behnken , das Fest
der goldenen Hochzeit. Der Jubilar ist noch rüstig
und täglich in seiner Werkstatt tätig . — Die
Zellen - und Blockwalter der TAF . veranstalten
am kommenden Sonnabend im Hotel „Stadt
Bremen " einen KameradschaftsabÄid . — Die
Ortsgruppe Achim der NSDAP . wird am Sonn¬
tag den Tag der Machtergreifung in würdiger
Feier begehen . Alle Paüeigenossen und Mit¬
glieder der Gliederungen werden sich an dieser im
Schlltzenhof stattfindenden Feier beteiligen . f57

Kerrien

Motor -HJ . Mit großer Freude wurde hier die
Nachricht über die Zuteilung von fabrikneuen
Kleinkrafträdern durch die Motorbrigade Nordsee
auch an die hiesige Motor -HJ . aufgenommen , kann
doch jetzt die motorsportliche Ausbildung der H2 -,
nachdem bereits einige alte Maschinen angekauft
wurden , in größerem Umfange durchgeführt wer¬
den . — Die Aller ist so schnellgesallen , daß sie den
4-Meterstand bereits wieder unterschritten hat.
Wissen und Weiden sind zum großen Teil vom
Wasser wieder befreit . — Eine große Anzahl nicht
nachgesichterMeßstöcke,Gewichtsstücke und einzelne
Waagen verfielen bei der durchgeführten Matz-
und Gewichtskontrolle der Beschlagnahme . f68

Gut Hämelsee wird ausgeteilt . Es entspricht
der Entwicklung zur Förderung des Bauerntums,
daß größere EutShöfe , die sich zur Aufteilung sür
neue Erbhöfe eignen , von den staatlichen Stellen
angekauft und dann an geeignete Volksgenossen
abgegeben werden . Das Gut Hämelsee hat jetzt
die Gemeinnützige Siedlungsgen -ossenfchaft für die
Provinz Hannover im Einvernehmen mit dem
Kulturamt in Werden erworben . Ueber die Auf¬
teilung wurde bekannt daß mehrere Neubauern¬
stellen außer dem Resihof entstehen . Die verkauften
Flächen betragen 114 Hektar . Als Siedler kommen
Landarbeiter in Frage , die in dem Besitz des Neu-
Lcmernscheines sind. Sie werden von dem Kreis¬
bauernführer im Einvernehmen mit der Sied-
lungsgenossenschaft bestimmt . Das übrige Gelände
wird einmal den Erbhöfen noch zugeteilt , die nicht
krisenfest sind und znm andern solchen Anliegern
abgetreten , die noch nicht die erforderlichen Flächen
für einen Erbhof besitzen. Die Aufteilung wird
noch in diesem Jahre erfolgen . Der Hämelsee ist
etwa 6 Hektar groß und wird nach seiner idyllischen
Lage kaum ein Gegenstück in unserer näheren Hei¬
mat finden . , 189
Letel

Todesurteil gegen den Kindesmörder Wölbern
bestätigt . Das Reichsgericht in Leipzig hat die
von dem 54jährigen Bernhard Wölbern  aus
Zetel gegen das Urteil des Oldenburger Schwur¬
gerichts vom 22. November vorigen Jahres ein¬
gelegte Revisionals unbegründet verworfen . Damit
ist der Beschwerdeführer wegen Mordes rechtskräf¬
tig zum Tode verurteilt unter Aberkennung der
Ehrenbllrgerrechte auf Lebenszeit . Auch hat die
gegen die Mitangeklagte Anna Schnieder  we¬
gen Kindestötung verhängte Strafe von zehn
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrenrechts-
verlust Rechtskraft erlangt . Die Angeklagten hat¬
ten viele Jahre hindurch ein Liebesverhältnis
unterhalten , das schließlich nicht ohne Folgen ge¬
blieben war . Das der Aburteilung zugruMe lie¬
gende Verbrechen geschah am 2. September vorigen
Jahres . Am Tage vorher hatte die geschiedene
Frau Schnieder «in Kind geboren . Verabredungs-
gemäß grub Wölbern ein Loch im Veeke-Bach
und die herzlose Mutter reichte dem Mörder das
Neugeborene , der es bei lebendigem Leibe in dem
Flußbett verscharrte.
Vsrel

10 Jahre Ortsgruppe der NSDAP . Die Orts¬
gruppe Barel kann in diesem Jahre auf ein Be¬
stehen seit 10 Jahren zurückblicken. Die Feier soll
am 2. und 3. April besonders festlich durchge¬
führt werden . Am 2. April wird eine Ausstellung
mit Dokumenten aus der Kampfzeit der Be¬
wegung in Barel , die sehr anschaulich auch die
Entwicklung der Ortsgruppe zeigt , eröffnet wer¬
den . Mit den Feierlichkeiten ist am 2. April eine
Großkundgebung verbunden . IMS.

25000 Landgemeinden erhalten ein Dorfbuch
kulturbelebungdurch Dorsforschung— flusgabe der Dorfbucher durch die NS6. „Kraft durch Zreude"

Das gemeinsam vom Deutschen Volks¬
bildungswerk  in der NSG . „Kraft
durch Freude ", dem Reichsnährstand , dem
Kuliuramt der Reichsjugendführung und dem
Deutschen Eemeindetag vorbereitete Dorfbuch
liegt nunmehr -vor und soll in den nächsten
Wochen und Monaten in einer großen Aktion
der NSG . „Kraft durch Freude " nach und nach
vor allem in den rund 62 000 deutschen
Landgemeinden  bis zu 2000 Einwohnern
eingeführt werden.

Das Dorfbuch  des Deutschen BolksLildungs-
werks ist in einer Klemmrückenmappe mit Roh-
leinenumschlag ausgeführt . Die einzelnen , in
Dinformat gehaltenen Blätter können zum
Zweck der Beschriftung oder sonstigen Bearbei¬
tung leicht herausgenommen werden . Für die
vorgedruckten Abschnitte des Dorfbuchs ist eine
schwere, breite Schrift gewählt worden , die eben¬
so solide und handfest wirkt wie das ganze Buch.
Auf dem Einband des Dorfbuchs ist die Odal-
Rune  wiedergegeben , während die Titelseite
den Erntekranz  als Verzierung trägt . In
einem Geleitwort betont Reichsorganisationslei¬
ter Dr . Ley,  daß das Dorfbuch die Aufgabe
habe , „an der Vertiefung der Erkenntnis mit¬
zuarbeiten , daß eine innige Verbundenheit von
Blut und Boden eine der stärksten Grundlagen
ist für eine Zukunft der Kraft und Größe " ,
während Reichsinnenminister Dr . Frick die
künftigen Bearbeiter des Dorfüuchs daran er¬
innert . daß nach einem Wort des Führers
„die Politik werdende Geschichte ist". Alle Volks¬
genossen, die am Dorfbuch mitarbeiten , müßten
sich daher ihrer Verantwortung gegenüber den
kommenden Geschlechtern bewußt sein , indem sie
das Zeitgeschehen im Blickwinkel der örtlichen
Gemeinden wahrheitsgetreu festhalten und da¬
mit der Nachwelt das Wissen um die gemein-
schaftsgestaltenden Kräfte in unserem Volk über¬
liefern.

Am Anfang des Dorsbuchs stehen die Ehren¬
tafeln für dieToten des Kriegs,
für die Ermordeten der national¬
sozialistischen Bewegung und für die
Opfer der Arbeit,  die aus dem Kreis der
Dorfgemeinschafi stammen oder in ihr gewirkt
haben . Das Buch selbst ist ein Rahmenwerk,
in dem lediglich die Ueberschrifien für die ein¬

zelnen großen Arbeitsgebiete aufgezeichnet sind,
die im Dorfbuch ihren Niederschlag finden sollen.
Die inhaltliche Ausfüllung dieser Abschnitte
bleibt ausschließlich der Dorfgemeinschaft über¬
lassen, in der zur Bearbeitung des Dorfbuchs
eine Arbeitsgemeinschaft gebildet werden soll,
die zumeist aus dem Ortsgruppenleiter und Schu¬
lungsleiter der NSDAP ., dem Bürgermeister,
dem Ortsbauernführer , den Lehrern , den HJ .-
und VDM .-Führern . dem Ortswart der NSH.
„Kraft durch Freude ", dem Referenten des Deut¬
schen - Volksbildungswerks und solchen weiteren
Persönlichkeiten bestehen wird , die auf Grund
ihrer Erfahrungen und Neigungen als zur Mit¬
arbeit am Dorfbuch besonders geeignet erscheinen.

In acht großen Abschnitten wird sich das Le¬
ben der Dorfgemeinschaft im Dorfbuch wider¬
spiegeln . Einleitend soll das heutige Dorf¬
bild  mit Dorfplan und Flurbeschreibung , Flur¬
namenerklärung und Schilderung der Maßnah¬
men zur Dorfpflege und Dorfverschönerung dar¬
gestellt werden . — Das nächste Kapitel beschäf¬
tigt sich mit dem Menschen des Dorfs.  In
ihm soll eine Beschreibung der Art und Sitten
der Dorfinsassen erfolgen , vor allem im Hinblick
auf das dörfliche Brauchtum und Gemeinschafts¬
leben . Die im Dorf vorkommenden Familien¬
namen sollen gesammelt und , wenn möglich , er¬
klärt werden ; ebenso wird festzustellen sein,
welche Vornamen lm Dorfe bevorzugt werden
und aus welchen Gründen . Die Bevölkerungs¬
zahl und Berufsgliederung , die Geschichte der
alten Bauernsippen des Dorfs und nicht zuletzt
auch die Bewegung der Ab- und Zuwanderung
innerhalb des Dorfs sollen untersucht und im
Dorfbuch festgehalten werden.

Der nächste wichtige Abschnitt des Dorfbuchs
handelt von der Geschichte des Dorfs,  wo¬
bei auf die volkskundliche Entwicklung der Dorf¬
gemeinschaft besonderer Wert gelegt werden soll.
Eine Darstellung der Geschichte der national-
ftzialistischen Bewegung im Dorf und die Schil¬
derung der Ereignisse des Dorflebens seit dem
30. Januar l933 wird sich organisch anschließen

Da die Hauptbedeutung des Dorsbuchs aber
nicht in der Anlage eines — wenn auch noch so
aufschlußreichen — Archivs , sondern in oer Be¬
wahrung und Pflege des traditions¬
gebundenen dörflichen Gemein¬

schaftslebens  liegen soll, kommt dem nächst¬
folgenden Kapitel des Dorfbuchs „Das Volks-
tum unseres Dorfs"  das entscheidende Ge¬
wicht zu. An seiner Ausgestaltung wird auch
am ersten die gesamte Dorfgemeinschaft — ob
jung oder alt — lebendigen Anteil nehmen
können und müssen, wenn das Dorfbuch seinen
eigentlichen Sinn erfüllen soll. Hier sollen die
hundertfältigen Lebensformen des dörflichen
Werktagschaffens und der dörflichen Feierabend-
gestaltung aufgezeichnet werden , die in Volks¬
sprache und Mundart , Volksglaube und Volks¬
weisheit,Sitte und Brauch in Jahreslauf und
Lebenslauf , in Volkslied und Volksmusik , Tanz
und Laienspiel , Volkstracht und Volkskunst ihren >
Ausdruck finden.

Ihre Ergänzung findet diese Darstellung der
bäuerlichen Lebensformen in dem Abschnitt
„Haus und  Hof " , der zu einer Aufzeichnung
der vorkommenden Haus - und Hofformen , der
dörflichen Heimgestaltung und des bäuerlichen
Arbeitsgerätes usw. anregen soll. Die weiteren
im Dorfe vorkommenden Berufe der ländlichen
Handwerker und Kaufleute , Beamten und An¬
gehörigen der freien Berufe werden in einem
weiteren Kapitel berücksichtigt. Mit einer um¬
fassenden Schilderung des wirtschaftlichen und
kulturellen Lebens der Dorfgesamtljeit findet die
Planung des Dorfbuchs ihren Abschluß.

Natürlich sind — das wird in den beiaegebe-
nen Richtlinien  immer wieder unterstrichen
— alle im Dorfbuch gemachten Anregungen für
die Ausgestaltung des Dorfbuchs lediglich
Vorschläge,  die je nach den örtlichen Er¬
fahrungen und Möglichkeiten individuell abzu¬
wandeln oder zu ergänzen sind. Die Anlage des
Buchs in Form einzelner herauszunehmender
Blätter gibt ja unschwer jeder Dorfgemeinschaft
die Gelegenheit , ihr Dorfbuch so auszubauen , daß
es seiner besonderen Aufgabe gerecht wird . Denn
die Mannigfaltigkeit des dörflichen Eigenlebens
in unserem Volk soll ja schließlich im ' Dorfbuch
jeder Landgemeinde sichtbar wxrdcn . Das ist
der Wunsch, mit dem das Deutsche Volksbildunqs-
werk in der NSG . „Kraft durch Freude " und sie
mit ihm zusammenarbeitenden Dienststellen dem
deutschen Landvolk ihr Werk  über¬
geben.
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s >tur; in die Tieft/ Von Milans ZIsnk

Wir nannten sie Sigrid . Wahrscheinlich war
dies nicht einmal ihr richtiger Name . Wie sie mit
dem Familiennamen hieß , wußte niemand von
uns.

„Wir " — das war eine Gruppe von meist
europäischen Sportsleuten beiderlei Geschlechts,
die sich im Nordosten der Staaten und in Kanada
ihr Brot verdienten oder ihrem Vergnügen und
ihrem Ehrgeiz lebten : Flieger , Alpinisten , Renn¬
fahrer , Schwimmer , Trainer . '

Sigrid stammte aus Oslo . Sie hatte in der
Spanischen Reitschule in Wien reiten gelernt,
war , trotz ihrer Jugend , schon durch die Weltteile
geritten — auf Pferden und Mauleseln über
Gipfel und Pässe , äuf Kamelen oder Elefanten
durch Wüsten oder Tropenwälder . Sie war schlank,
schmal, rassig . Unersättlich in ihrem Verlangen
nach sportlichen Erregungen , von unwahrschein¬
licher Kühnheit . Eine lodernde Flamme , ein
brennendes Herz , ein eiskaltes und spiegelklares
Gehirn.

Schließlich , nachdem sie reitend , autofahrend,
skifahrend , kletternd , die nord - und slldamerika-
nischen Bergwelten überquert hatte , warf sie sich
auf die Höhlenforschung . Sie lebte in den Städten
von Britisch -Kolumbien , die sie liebte , in,
Vancouver oder Victoria . Sie machte von da aus'
ihre Expeditionen.

Sie verliebte sich in die ewige Finsternis der
Höhlen , in der sie tagelang herumkroch , durch
lehmige , steile .Gänge und Schächte . Sie entdeckte
in unterirdischen Labyrinthen Seen , schwamm
durch ihr kaltes , tiefes Wasser . Sie ging durch
tosende und donnernde Bäche , die durch die Höhlen
stürzten . Dann wieder stand sie in glitzernden,
strahlenden Eisdomen und Kapellen . Sie liebte
den geisterhaft ruhigen , dunklen Wasserspiegel der
Seen . Die Tiefe , der Wasser ergründete sie mit
Senkblei . In den Domen ließ sie kleine Papier¬
ballons aufsteigen und bestimmte die Höhen : Sie
liebte die blendend weißen Säulen im Magnesium¬
licht . Nie sah sie den toten Stein allein . Ihr
geübtes Auge sah die elfenbeinweißen Spinnen.
Sie sah die Schatten , die sie warfen . Sie erzählte
die seltsamsten Dinge von dieser nur ihr ver¬
trauten Welt , wo Fledermäuse flogen und Skelette
von urwsltlichen Tieren lagen . Eelsius -Ther-
mometer , Handschaufel , Kompaß , Meßband , Senk¬
blei und Licht, viel Licht , Eisaxt und Steigeisen
waren ihre Begleiter , ein alter Indianer betreute
sie.

Wochenlang blieb sie weg und kam wieder mit
immer dunkler und erhitzter gewordenen Augen
— eine Aufgepeitschte . Sie war , wie sehr ihre
Schönheit an manchen Abenden strahlen konnte,
wenn wir in einem der großen Hotels am Pazifik
zusammensaßen , ein Mensch der Unterwelt gewor¬
den , eine Fremde , ein Flüchtling . Sie liebte es,

Verteidigung durch Musik
Die Musiker einer Provinzoper , um die es wohl

nicht glänzend bestellt sein mochte, lagen im Pro¬
zeß mit ihrem Direktor , der sie als Pfuscher be¬
schneie und ihnen unter diesem Vorwand das
Gechalt beschnitt.

Die Sache kam zur Verhandlung , alle Musiker
fanden sich ein , setzten sich konzertmätzig und hol¬
ten bei Beginn der Sitzung ihre Instrumente un¬
ter dem Stuhl hervor . Der Gerichtshof staunte
nicht wenig , machte aber gute Miene zu diesem
bösen Spiel und fand es angemessen , sich zu Be¬
ginn eine Mozartsche Serenade geigen zu lassen.
Die Aufführung rechtfertigte glänzend die Fähig¬
keit der Musiker . Ihr Anwalt brauchte gar nicht
zu plädieren . Schnell war der Direktor verurteilt,
das volle Gehalt auszuzahlen . „Die nächste Sache !"

Dis bssls lislclame
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nicht nur von den Naturgeheimnissen der Höhlcn-
welt zu sprechen, sondern auch von anderen
Mysterien der Tiefe , von buddhistischen und andern
Eeheimlehren . Sie hatte an unserer Welt , an
allem , was zwischen Himmel und Erde war , das
Interesse verloren.

Da trat ein englischer Flieger in unseren Kreis.
Wir saßen im Olympic -Hotel in Seattle um ihn
herum und hörten ihm zu. Er erzählte keine
längen und ausgeschmückten Geschichten, sondern
gab in Stichworten Berichte von seinen Flügen
zwischen Amerika und Asien . Er war , so nannte
man ihn auch in der Presse , der „Vogel über dem
Pazifik ". Sein Apparat war die schwirrende
Brücke zwischen zwei Erdteilen.

Sigrids Augen hingen , nein , flammten an
seinem Mund . Wie zum Protest setzte sie seinen
wortarmen Berichten über Höhenflüge noch
tollere über ihre llnterweltsfahrten entgegen.

Der Engländer starrte sie an wie ein Wunder.
Ihr Blick aber hing an ihm wie an einem Heros.
Nie sah ich den Satz , daß sich die Extreme an¬
ziehen , sinnfälliger und dämonischer illustriert.

Als wir aufbrachen , gingen die beiden mitein¬
ander , wie wenn sie sich von Kindheit auf kennen
würden . Eine Woche lang sahen wir sie immer
zusammen — ein Paar ! Wir freuten uns , obwohl
sie unsere Gesellschaft mieden und obwohl sie wie
zwei Gespenster nebeneinander hergingen und wie
aneinandergeschmiedet.

Dann erschien sie eines Tages wieder in unserer
Mitte — zum Abschied. Der Engländer sollte am
Abend zu einem Non -stop-Flug über Asien
starten . Sie waren ausgelassen wie Kinder , sie
schrien, lachten , lärmten . Wir saßen eingeschüchtert
und stumm dabei und waren froh , als sie sich ent¬
fernten . Sigrid begleitete den Engländer zum
Start nach Tacoma.

Eine Stunde später wußten wir , daß sein Flug¬
zeug alsbald nach dem Start über dem Pazifik
brennend abgestürzt war.

Ich saß auf meinem Zimmer , unfähig , etwas zu
denken , auch unfähig , mich niederzulegen , als ob
ich auf die Lösung eines Rätsels wartete , das
niemand lösen konnte , — da erschien Sigrid!

Ich sehe sie noch vor mir : braune Sportmütze,
dunkelbraunes Sportkostüm , darüber ein langes
Cape aus Biber . Ihr Gesicht war wie erloschen,
ihre Züge spitz und kantia wie gefeilt und
gehämmert . Sie sprach kein Wort von dem Toten,
sie fragte mich, ob ich sie morgen auf neue Höhlen-
wanderungen begleiten wollte . Eigentlich war ihr
Ton aber nicht der einer Frage , sondern , ein
kurzer , scharfer Befehl . Ich war bereit , nein : ich
gehorchte.

Nun zog sie mit mir und dem Indianer von
Höhlenwelt zu Höhlenwelt . Oft blieb ich, seelisch
und körperlich erschöpft , zurück und wartete auf
sie. Und oft blieb sie solange aus , daß ich
fürchtete , sie würde nicht mehr zurückkehren . Wenn
sie dann wiederkam , blinzelten ihre Augen wie
die eines Halbblinden im Licht . Sie haßte das
Licht und konnte es nicht erwarten , bis wir uns
auf eine neue Expedition begaben.

Wir zogen in die unterirdischen Gletscherwelten.
Wir wanderten wortlos durch endlose Kristall¬
keller der Granit -, Gneis - und Kalkwelten . Wir
fanden unterirdische Flußläufe , seilten uns über
gewaltige Abstürze ab . Besonders schien sie das
Eis der Unterwelt anzuziehen . Eckenstein-Eisen,
achtzackige Greifer , angeschnallt , schlugen wir
Stufe um Stufe in das durch Ewigkeiten
gehärtete Eis.

In einem kleinen märchenhaften Dom mit
spiegelglattem Eis und kristallenen Wänden ent¬
flammte Sigrid einen Magnesiumdraht nach dem
andern , zog ihre Eisschuhe an und reihte Bogen
an Bogen . Sie tanzte auf dem Eis ! Der Indianer
und ich standen , den Mund offen und die Hände
geballt . Es war der Tanz einer Irren . Nun
wußte ich, daß der Armen die Oberwelt ganz ab¬
handen gekommen war.

Noch einmal zwang mich ihre herrische Frage,
sie auf einer Höhlenwanderung ins Eolumbis-
Strom -Eebiet zu begleiten . Dort sah ich riesige
Skelette von Bären und anderem Getier , dessen
Art ich nicht bestimmen konnte . Sigrid schritt
daran vorüber wie an Kadavern von Füchsen und

Wölfen , die nicht wert sind, daß man sie beachtet.
Ich bekam Angst , mein Blut stockte wie vor
Gespenstern.

Ich bat Sigrid , es nun genug sein zu lassen
dieser sinnlosen und schaurigen Wanderungen . Je
mehr ich in sie drang , desto verschlossener und ab¬
weisender wurde sie. Schließlich , als ich keine
Ruhe gab , sah sie mich an und sagte : „Ben !" Es
war der Name des Fliegers . Nie vorher hatte ich
ihn seit seinem Tod von ihr gehört . Kaum hatte
sie ihn ausgesprochen , ging sie von mir weg und
schritt voraus.

Wir mußten durch einen See schwimmen , wir
zwei zuerst . Wir hielten unsere Lampen hoch über
dem Wasser . Der Indianer folgte . Am Ufer
leuchtete Sigrid mit der Lampe in einen
ungeheuren Abgrund hinab den sie erforschen
wollte.

Sie bestand darauf , daß ich sie abseilte . Es war
eine unermeßliche Finsternis , in die ich hinunter-
starrte . So lang die Seile auch waren , sie schienen
nicht bis zu einem festen Punkt zu reichen . Ich sah
sie in dem einen Seil sitzen, sah, wie ihre Hände
das Abseilseil hielten . Mit den Schutzsohlen
stemmte sie sich ab von der Wand , immer tiefer.
Ich sah das Licht , das sie um den Kopf trug , wie
ein Irrlicht in die Tiefe schweben. Sie gab auf
meine Fragen keine Antwort . Ich rief , ich schrie.
Sie schwieg.

Plötzlich stürzte ich zurück gegen den Indianer,
der das Sicherungsseil , hinter mir stehend , in
Schultersicherung hielt . Er hatte seine Last ver¬
loren . Auch das Abseilseil war nicht mehr belastet.
Als wir das Sicherungsseil heraufzogen , war die
Schlinge durchschnitten . Die Unterwelt hatte ihr
Opfer.

ö/arie eine Lai t̂s unci ta/,/e ?-e stekr inr

dieses KescLic/rk/io/ze/r Konrans von cier- F/-oLen Liebe V̂a/ro/eonL / . Die
/-o/niscbe L̂ äfin nbe /̂äi/t cien L^obereT- ais K/übentie ? a^ iolin mir
e/enr ^ n/ -n/ .- „ Ketten Sie Koien/ " / bl -e / nKentKiebe ^ ez-eb ^nnK treibt sie ru ciem
ö/nnn , <ie/ - «Kein i/r ?- ^ ate ^ nnti aus cie^ ^ siseben Kneebtscba/t ru Ls/ ^eien
ve/ 'Tnoebte . / ) iese § zebivä/ '/ne/ 'isebe e ^t/ 'nnen übe ?* i^an <ie/t sieb . — nnein»
Kestanc/en e/-st , tiann nrik ieicienseba/t/iebe ^ OFenbeit — in eine ver - ebrencie
LiebesneiAnnA , tiie ^enseit ^ nKe § Koiitiseben tiein i^ enne , <ieni . ^ enseben
iVn/ ?oieon Kiit . / n cie?- k̂ aiervska ve/ -einiFen sieb ciie iiebencie unci ciie
/nnetisebe Kak/notin , abee tias reeib/iebe ^ e/iibi ist stäube ?', reenn ancb ciis
Sebnsnebt nneb cie^ bieinrnk nie in ib/ ° ve/ 'iösebt . iVa^-oieon sab in seine/'
H/n/ 'ie — L'esebiebtssebeeibllNF nnci Konran stinr/nen tiamn iibeeein — tiie un-
renn <ie/bne t^ene Oe/iebte nnci t/ie seibst/ose bVeuntiin . K/ ' ve/ 'eb/ ' te sie öis
Ln seine/n Kneie, nnci rnei/eiebk ist sie ciie einLî e bVan, ciie 6/° rei/'b/ieb Keiiein
bat . Sie ba/'/'te bei ibnr aus, ais 6/° naeb Kiba verbannt ren/'tüe,' sie reiî e mit
ib/n eias Sebiebsa/ von St. bieiena Aekeiik baben , uienn sie tie/' Lexi niebt ciatan
Kebincie/'k ba'tte.

clas ll^cc/c er/re § / Varrr -o.esn , ckas reun unseren Lesern rn einer meisterlichen
l/l -ersetLNNK vorleben , bringt uns eine h 'ranenKestalt nahe , clie in clie Osschichr«
einFeKUNSen ist nnrl noch heute uncl auch uon uns tie/e menschliche Teil¬
nahme usrclient . kk̂ ir beginnen mir clem ^ bclruch am kommenden Lonntax.

Der Kaiseradler/»
Kühl steigt der blauende Morgen über die weite

Kirgisensteppe . Dreimal schon hat der Kaiseradler
auf kahler Berghöhe ausgespäht , hierhin , dorthin,
und den Kopf mit den schwarzen Augen nach rück¬
wärts gedreht . Eine stille Majestät im weiten
Land . Ein unumschränkter Beherrscher der Luft.
Und ein Riese unter den Vögeln . Schon können
seine Blicke die Umrisse der unter ihm liegenden
Welt klarer erkennen . Er sieht Hügel und Täler.
Und schleppt einen bohrenden Hunger mit sich
herum . Wohl an die drei Wochen sind es bereits
her , als er dem Fuchs das Rückgrat brach . Und
seitdem er den Haien schlug, ist auch schon wieder
über eine Woche vergangen.

War es nicht eben als läge dort unten etwas
Fleischiges , Rotes , Blutendes ? Oh , wie der Hun¬
ger sich plötzlich rührte ! Nein , nicht gleich darauf
losstürzen . — Vorsicht ist die Lebensweisheit eines
Kaiseradlers ! Er streicht ab , mit den gleichen
ruhigen Flllaelschlägen wie zuvor , zieht einen
weiten Halbkreis und blockt auf dem nächsten
Berghügel auf . Ruhig sitzt er da und blickt un¬
verwandt in die Richtung , aus der -er kam. Seine
Augen hatten ihn nicht getäuscht : was er dort
gesehen hatte , lag gestern noch nicht da ! Was
aber konnte es sein ? Es lag wie tot und leblos
dort . Fleisch ? Ob es rotes saftiges Fleisch war?
Wie lange schon ist es her , daß er nichts mehr zu
sich nahm ? Und jetzt der Hunger.

Stärker treibt der Hunger ihn an . Bewegungs¬
los sitzt der Kaiseradler und wartet . Nichts regt
sich rn der weiten Landschaft . Ob nichts Berdäch-
tiges im Spiele ist ? Den Kirgisen ist nicht zu
trauen . Sie blicken oft genug feindselig nach den
Kaiseradlern aus . Aber das nächste Nomadendorf
ist weit von hier , erst jenseits der schmalen Höhen-

^ndlich breitet er seine Schwingen . Die Scheu
ist überwunden . Er will den Flug wagen . Nun
hat er die Stelle wieder unter sich. Sr bleibt
sekundenlang unbeweglich in der Luft , als trügen
ihn die schimmernden Sonnenfäden — dann stürzt
er in schnellem Fall zur Erde , wie ein schwerer
Stein . Die Luft pfeift und rauscht in den Federn,
die Krallen spreizen sich auseinander , das Rote,
Blutende , Fleischige wächst mit jeder Sekunde

' näher und größer in den Blick — da schlagen die
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Krallen jäh zu, fassen in das frische Hammelherz,
reißen es empor . Doch im gleichen Augenblick
kommt eine furchtbare Erregung über den Kaiser¬
adler , er schlägt hastig mit den Schwingen , reckt
den Hals ungestüm hin und her , macht verzwei¬
felte Anstrengungen , sich vom Boden zu erheben,
und wird doch immer wieder an ihn zurllckgerissen.
Er stößt - ^ . .
richtet
Meter . „ , „
geschleudert , und kann zuletzt die Flügel nicht
mehr ausbreiten . Etwas hat sich um ihn gelegt,
das ihn nicht mehr losläßt . Er ist gefangen und
gefesselt. Ein dichtes Aetz hält ihn umklammert,
aus dem es kein Entrinnen mehr gibt . Und in den
Krallen hängt das Hammelherz , das ihm zum Ver¬
hängnis wurde , weil es ihn herangelockt hatte.

Nicht lange bleibt er allein . Zwei Kirgisen
kommen eiligst herangeritten , die sich in einer
nahen Höhle versteckt hielten , springen von ihren
kleinen Pferden , greifen das Netz, wickeln es noch
fester um den zornig sich sträubenden und ge¬
bärdenden Kaiseradler , wie um einen gefangenen
Fisch, hängen es an den Sattel , und galoppieren
davon , reden laut miteinander und lachen , und
stoßen vor Freude heisere helle Schreie aus.

Von Jurte zu Jurte eilt die freudige Nachricht.
Der ganze Aul — das Nomadendorf — gerät in
Jubel und Aufregung . Die beiden Heimgekehrten
sind die Helden des Tages . Sie haben das selten«
Glück, einen stolzen Kaiseradler lebend heimzu¬
bringen . Das bringt Geld in den leeren Beutel.
Viel schönes, blankes Geld.
, Doch, zuvor gilt es , den stolzen , hochmütigen
Gefangenen zahm zu machen . Ach, es geht so
einfach : Hungdr ' ist " der "beste ' Erzieher 'dab 'e'i . '
Schnell haben die Kirgisenfrauen in der Jurte
einen Strick von Wand zu Wand gezogen . Der
Kaiseradler spürt einen Druck am Hals , dann
sieht er nichts mehr ; ein Stück Leder bedeckt seine
Augen . Man hat ihn auf das Seil gestellt . Er
schwankt hin und her . Und hat Last , in dieser
Lage das Gleichgewicht zu halten . Fortwährend
wird das Seil bewegt und hin - und hergezogen.
Will man ihn ärgern ? Er will sich erhehen und
versucht sich zu befreien . Die Krallen sind am
Strick festgebunden.

Eine ganze Nacht folgt so auf schwankendem
-eil ein ganzer Tag , noch eine Nacht und noch

ein Tag . Ohne Nahrung und Ruhe . Ohne einen
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Spalt Licht aufzufangen . Nun vermag «r sich
kaum noch zu halten . Die Kräfte verlassen ihn.
Er fühlt Mattigkeit in den Gliedern und ist
widerstandslos . Da bindet man ihm das Leder
von den Augen . Oh — endlich wieder Licht ! Aber
die Schwingen sind lahm und die Krallen steif.
Doch, was ist das ? Fleisch ? Nun hält man ihm
das Stück dicht unter den Schnabel . Es duftet
frisch und saftig . Er will zufassen . Blitzschnell
entzieht man es ihm , wirft es ins Wasser und
kocht es stundenlang aus , bis alle Kraft daraus
gewichen ist und die Fleischfasern trocken und zähe
sind. Das hält man ihm wieder hin . Er greift
trotzdem danach . Es schmeckt nicht . Der Hunger
treibt ' ihn an . Noch zwei Bissen reißt er heraus,
dann nimmt man es ihm abermals fort.

Und wieder trägt er das Leder vor den Augen.
Wieder zupft und zerrt man an der Schnur , die
ununterbrochen hin - und herschaukelt , Tag und
Nacht , und noch einen Tag und eine Nacht . Jeder
Widerstand des Kaiseradlers ist längst gebrochen.
Ein Magisches hält ihn fest. Er wird gefügig
und lernt Gehorsam . Und wird gerade denen
ein treuer Untertan , die ihn unmenschlich quälen
und hungern lassen und die ihn halb verrückt
machen , damit er seine Wildheit verliert und
zahm wird.

Nun man das Leder abermals von den Augen
nimmt und die Krallen losbindet , da steht er
hilflos da , sinkt fast um und läßt sich geduldig
anfassen und umhertragen . Stumme Resignation
leuchtet aus den schwarzen Augen . Der grausame
Mensch hat über ihn gesiegt . Man gibt ihm
einen Namen . Er hört darauf . Ruft man diesen
Namen , so kommt er heran , wie ein abgerichteter
Hünd . Seine Heimat bleibt fortan die Menschen¬
hütte . Wohl kommt er hinaus in die Steppe,
sieht den weiten Himmel und die kahlen Beig-
kuppen . Aber es ist ihm fremd geworden . Er
dient seinem Herrn , der ihn für eine hohe Summe
Geldes erstanden hat , denn so oft ihm die Fessel
gelöst und die Lederhaube abgenommen wird , um
auf irgendeine Beute zu jagen und sie zu schla¬
gen , sobald sein Name ertönt und sein Herr ihm
ein Stück Fleisch entgegenhält , gibt er die Beute
willig her , nimmt die Haube geduldig und lägt
sich die Fessel wieder anlegen.
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(35. Fortsetzung)
„Na ja !" Almut zuckte die Achseln. „Es darf nur

nicht gar zu lange dauern ."

Als Almut später unter ihrer lachsfarbenen
Steppdecke lag , kam Gildis noch einmal zu ihr ins
Schlafzimmer . Auch Gildis war schon im Pyjama.
Sie zupfte den Schirm an Almuts Nachttischlampe
zurecht und setzte sich an den Vettrand . Ihr Gesicht
war hell und jung im gedämpften Licht.

„Walter hat mir viel erzählt . Stimmt das
alles , Almut ? "

„Wird wohl stimmen , Gildis . . ."
Almut hatte mit offenen Augen geträumt und

sah die Schwester jetzt lächelnd an.
„Weißt du , Gildis , was mir eben eingefallen

ist ? Daß ich nicht einmal seinen Vornamen
kenne . . ."

,Das sieht dir ähnlich !" Gildis lachte . „Viel¬
leicht weißt du auch nicht, wo er wohnt und wovon
ihr zusammen leben werdet ? "

„Von Lust und Liebe natürlich . . ."
„Dabei wirst du sicher schlank bleiben . Aber

Spaß beiseite . Ich bin etwas besorgt . Da ich dich
kenne, weiß ich, daß dir seine gerade Nase wichtiger
war als seine Verhältnisse . Was ist er denn ? "

„Er war Soldat , Kampfflieger — das genügt
mir . Ich weiß , daß er ein ganzer Mann ist. An
seinem linken Backenknochen hat er eine Narbe
von einem Streifschuß , man kann genau den klei¬
nen Finger hineinlegen . Das ist sein einziges be¬
sonderes Kennzeichen ."

„Almut , du bist unverbesserlich !"
„Laß mich doch! Hätte ich wie ein Finanzbeamter

seinen Steuerbescheid anfordern sollen ? "
Gildis konnte nicht anders , sie mußte in Almuts

Heiterkeit einstimmen . Sie beugte sich über das
schöne, lachende Geschöpf und legte das Gesicht an
Almuts Wange . Dicht an ihrem Ohr sagte Almut:

„Ich will nichts denken , nur glücklich sein, Eil-
dis ! Ich hab « die Führung meines Lebens ganz
aus meiner Hand gegeben und in die seine gelegt.
So grenzenloses Vertrauen habe ich zu ihm . Das
ist wunderbar . Das kann man nicht beschreiben:
einmal so ganz zu ruhen in der Kraft eines an¬
deren Menschen?

„Sieht er Walter ähnlich?"
„Nein , gar nicht ! Er ist ganz anders und einen

halben Kopf größer . Man kann eigentlich nicht
sagen , worin sie sich so vollkommen unterscheiden.
Aber ich weiß nur , daß ich mit ihm lieber in der
Armut leben würde , als mit Walter im Reichtum.
Ich würde trotzdem sicherer und geborgener sein ."

Fast unmerklich zuckteGildis , aber Almut spürte
es doch und hielt erschrocken inne . Sie hatt « ganz
vergesse»/daß sie zu Elonaus Frau gesprochen

hatte . Wie um Verzeihung bittend , sah sie Gildis
an . Aber diese nickte nur stumm.

„Siehst du , Gildis, " fuhr Almut nach einer
Weile fort , „mir liegt nichts mehr an allem Luxus,
an dem vielen Drum und Dran , wie du es hier
um mich angehäuft hast . Ballast des Lebens , wei¬
ter nichts ! Früher , ja , da habe ich dich beneidet.
Heute strebe ich nach dem Sinn , der hinter den
Dingen liegt . Und da weiß ich, daß alles äußere
Gut mich nur aufhalten würde ."

Sie schwiegen lange , Gildis dachte daran , wie¬
viel Mühe es ihr gekostet hatte , Almut aus der
einfachen Umgebung des Lacknerlehens loszulösen,
aus dem Ring eines Tagwerks zwischen Matten
und Wald . Sie erinnerte sich auch, wie ungeduldig
Almut werden konnte , wenn man sie zu sehr ver¬
wöhnte . Es mochte Wahres an ihren Worten sein.

Auf Almuts Stirn hatte sich mittlerweile ein
Schatten gesenkt.

„Ich habe heute einen Toten gesehen, Gildis.
Der Reitensepp , weißt du , jener Bauer , der dir
Walter ins Haus gebracht hat — er lag im
Walde , hoch oben , mit zerrissener Brust —"

„Ein Unglück oder ein Selbstmord ? Ich werd«
aus Walter nicht klug . Er ist merkwürdig schweig¬
sam darüber , jedes Wort muß man aus ihm her¬
ausholen . Er scheint irgendwie an dem Tod dieses
Mannes zu leiden ."

„Laß ihn ! Zwischen Männern geht mancherlei
vor , daran dürfen Frauen nicht rühren . Er war
wohl sein Freund ."

„Jener Bauer und Walter ? Nicht möglich
Was sollten sie denn Gemeinsames haben ? "

„Ach, Gildis , alle Menschen haben Gemein
sames . Das weiß ich jetzt auch. Und alle Mensche-
sind allein , wenn sie einander nötig hätten ."

„Das sagst du ? Jetzt , da du liebst ? "
„Das hat damit gar nichts zu tun . Die große,

und letzten Dinge werde ich doch allein mit m>'
ausmachen müssen. Da gibt es kein Raten und
Helfen . Alle Liebenden können sich gegenseitig ni¬
etn Stück Weges begleiten — ein großes oder ein
kleines — die letzten Schritte muß man einsam
tun ."

Als Gildis gegangen war , löschte Almut das
Licht . Aber sie lag noch lange wach. Durch die
offene Valkontür hlitzten die Sterne , die hellen
Schleiflackmöbel des Zimmers schimmerten . Ein¬
mal war es ihr , als hörte sie unten auf der
Terrasse Schritte und Stuhlrllcken . zuweilen auch
ein Hüsteln . Das war Walter Glonau der keine
Ruhe fand . Er opferte diese Nacht dem ver¬
lorenen Freund.

Um diese Stunde lies in Berchtesgaden der
Nachtschnellzug ein . Der Fremdenstrom floß spär¬
licher als vor Wochen . Aber es herrschte doch noch

lebhaftes Treiben . Niemand beachtete die stille
Frau , die sich scheu durch die Sperre drückte und
rasch in der Menge verschwand.

Es war die Reitenseppin . Ihr Gesicht war sehr
hager geworden , vom Heimweh gezeichnet. Mit
kranken Augen sah sie sich um . Aber da waren sie
wieder , die zwei gewaltigen Spitzen , Wahrzeichen
des Berchtesgadener Landes : Watzmann und
Frau . Bleich und königlich standen sie in der
hellen Nacht und hauchten Schpeeluft ins Tal.

Die Reitenseppin tat einen Atemzug , wild und
fanatisch , der riß ihre Lungen auf und füllte sie
mit Heimat bis obeckan. Sie war wieder da ! O
grundglltiger Heiland , sie war wieder da ! Eine
Zither war schuld gewesen , daß sie es nicht mehr
aushielt in der Fremde und endlich heimkam . Zu
Straubing war es gewesen , an einem Markttag
zwischen Obst und Troad und Vieh . Da hatte eine
Zither geklagt in einer rauchigen Wirtsstube , wo
die Reitenseppin saß vor einem dampfenden
Schweinsbratl mit Kartoffelsalat . Die Eahel war
ihr aus der ' Hand gefallen . Sie war plötzlich
blind gewesen . Sie hätte sich das überfette Vratl
einschlagen lassen in Pergamentpapier und war
Hals über Kopf davon.

Auch jetzt hastete sie dahin , als rauchte der Bo¬
den unter ihren Füßen . Zwei Weiber begegneten
ihr und blieben hinter ihr stehen . Sie achtete
nicht auf das Gemunkel.

„Man muß es ihr sagen . . ."
„Sie erfahrt 's no früh genua . . ."
Die Weiber standen und starrten ihr nach, bis

die Reitenseppin im Vergland verschwand . Die
einsamsten Steige suchte sie auf und war froh , daß
ihr kein Mensch mehr in den Weg lief . Allmählich
wurde sie ruhiger und gewöhnte sich wieder an das
stete Gleichmaß der Schritte , wie man es brauchte,
wenn man zur Reit hinaufstieg . Sie kam aus
dem Wald auf die Wiesen und Matten , schnaufte
ein paarmal , und ' plötzlich wurde ihr ganz groß
und frei zumute . Sie wußte jetzt, was sie ihm
sagen wollte — dem Seppen , der ein armer
Schächer war und unterm Joch ging wie ein Zug¬
tier , dem man zu schwer geladen hat.

Sie schaute zu den Grenzbergen hinüber , die
bei jedem Schritt höher aus dem Talgrund wuch¬
sen. Dort hinüber war der Lackner gegangen , der
Bucklige mit dem hämischen Zug um den Mund.
'knd ein anderer war ihm nachgeschlichen, ein
Großer , Breitschulteriger , den die Reitenseppin
-ehr gut kannte . Durch strömenden Regen war er
binterdreingelaufen . Verzweiflung im Herzen und
eine Angst , die jeden Augenblick in Wut umschla¬
gen konnte.

Die Reitenseppin wußte genau , wie es dann ge¬
kommen war . Hellsichtig spürte sie dem alten Ge¬
heimnis nach, das schon überwuchert war von
vieln Jahren , behängen mit einem Flechtwerk
von Lüge und Leugnung . Aber der Reitenseppin
sagten die Erenzberge alles , sie deckten auf , was
gewesen war : die heiser bettelnde Stimme ihres
Mannes , die um Geduld warb und um Zumarten,
um eine neue kurze Galgenfrist die kaltschnäuzige
Antwort des Buckligen , der so viel hartes Geld
unter dem nackt härteren Herzen trug . die rote
Glut . die dem B »!f-usenvsn ins Gesicht geschlagen
war und das Blit -en des blanken Messers.

Die Reitenseppin wußte auch um den Schrei,
der dann aufgegellt war , anschwellend in einer
gräßlichen Not und sich wieder zur Ruhe legend in

einem letzten Verröcheln . Niemand hatte ihr das
gesagt . Sie wußte es doch. Sie wußle .alles.

So ging sie über die Wiese , es war schon
eigener Grund , der Bergwind preßte ihr die Klei¬
der eng an den Leib . Tausend Worte stürzten
jetzt über sie her , die sie alle ihrem Seppen sagen
wollte.

Nun war ihr Herz so federleicht . Sie freute sich,
daß es endlich erlöst war von seiner Stummheit.
Sie wollte reden , du lieber Gott , und wie sie
reden wollte ! Dag ihr das nicht schon längst auf¬
gegangen war , dies große Licht im Herzen ? Es
war doch gute Weiberart , alle Scherben , die der
Mann angerichtet hat , wieder zu leimen und zu
flicken. Die Reitenseppin sammelte noch einmal
alle Treue , die in ihr war . Die wollte sie vor den
Mann hinlegen und sagen : Schau her ! Das ge¬
hört dir , bis der Tod uns scheidet!

Sie ' ging jetzt durch den Grasgarten , der mit
etlichen Obstbäumen rückwärts an den Hof und
die Stadelwand sich anschloß. Fast jeden Baum
hatte der Reitensepp vor Jahrzehnten selbst ge¬
pflanzt , sie hatten ihr kümmerliches Fortkommen
hier oben zwischen Wind , Fels . und hohem Eis.
Aber sie trugen jeden Herbst halbsüße Früchte.

Sie blieb stehen unter den Bäumen , eine seltsam
wehe Zärtlichkeit im Herzen . „Sepp !" sagte sie
halblaut in das Halbdunkel.

Da glaubte sie zwischen den Bäumen seine Ge¬
stalt zu sehen , auf sie zugehend mit langsamen
Schritten , die Arme über der Brust gekreuzt , als
hätte er etwas zu verbergen . Die Bäume rausch¬
ten auf , es war ein Wögen von Schatten und
Licht auf dem fahlen Boden . Aber als sie eben
den Mund öffnen wollte , um den Namen anzu¬
rufen , war nichts mehr zu sehen . Sie fröstelte
plötzlich. Die dunkle Rückwand des Hauses flößte
ihr Angst ein , so daß sie zu laufen begann.
Dann sah sie den Lichtschein, der auf der Schwelle
des Hauses lag , Leute standen dort , dunkle,
flüsternde Gruppen.

„Männer , was is ?" fragte sie rauh.
Sie wurde angestarrt wie ein Gespenst . Nie¬

mand antwortete . Aber dann lag mit einem
Male eine knochige Hand auf ihrem Arm.

„Geh nit glei eint ! Wart a bißl !"
Die Reitenseppin schaute in das Gesicht der

Lacknerin , aber sie erkannte es kaum , nur eine
ferne Verwunderung streifte sie flüchtig Dar,"
stand die Res auf der Sckwelle , schrie iraen -̂
etwas hell hinaus und bing auch schon an ibr
eiskalt die Hände , das Herz wie ein Schmiede¬
hammer schlagend . Die Reitenseppin hob die
Nase , es war ein Geruch an den Kleidern der
Res , füglich und streng , den erkannte sie plötzlick.
Da schob sie alles beiseite , was um sie stand
auch die schluchzende Res . Sie qinq durch ein
schiefes Spalier von Gesichtern , die ihr alle höl-
zern und verzerrt erschienen , als hätten die Men-
schen Masken vorgebunden . Auf der Schwelle
flog sie eine Schwäche an Sie bog sich einmal in

vor und zurück wie ein Baum im
-ll-md . ^ ann ainst sie hinein und warf die Tür
'unter sich zu.

Man hörte langen keinen Laut . Die Leute stan¬
den und schwiegen . Aber dann lehnte die Reiten-
seppin plötzlich wieder im Lichtwinkel der Tür.
angetan mit dem schwarzen Feiertagsgewand das
sie auf der Reise getragen hatte.

In allen Zeiten , wo die Welt sich rühme»
konnte , eine Kunst und Sinn für dieselhe besessen
zu haben , war diese aus der Volkstümlichkeit ent¬
sprossen ; sie war nicht Eigentum des Luxus , der
Mode und eitler Grillen reicher Verschwender.

ck. K. Lock
. . . . .. . . . . . . .

„Eeht 's hoam , Leut ! Jetzt bin i da ! Sunji
braucht er niemand ."

Mit den Schultern drückend und schiebend zer¬
streuten sich die Leute , eins ums andere . Einzelne
Weiber schalten leise . Wollte die Reitenseppin
kein nächtliches Gebet ? Gegen alles Herkommen
war das . Nur die Lacknerin und der Simon
blieben , zwischen ihnen stand die Res , die wieder
heranwollte an die Mutter . Aber da traf sie ein
Blick so voll Vorwurf , daß sie verschüchtert stehen-blieb.

„Warum hast mir nit geschriebn , wie 's um
ihn steht ? Warum hast koa Nachricht geben, daß
er mi braucht ? "

Die Res fand keine Antwort . 2n ihr wollte
der alte Trotz aufbegehren und der Mutter das
gute Teil Schuld zuschieben, das ihr zustand.
Aber dann schwieg sie lieber . Der Simon stand
bei ihr und redete auf sie ein , leise und dringlich-
Die Reitenseppin sah es stumm mit an , auf ihrem
Gesicht kam und ging der Schein eines bitteren
Lächelns . Mit fahrigen Händen machte sie eine
Bewegung , als stieße sie alles , was noch an Men¬
schen in ihrer Nähe stand , zornig von sich, dann
war sie plötzlich wieder im Haus . Man hörte,
wie der Schlüssel von innen umgedreht wurde.

„Kimm ! sagte der Simmex hehutsam und faßte
die Res bei der Hand . Er hatte einen langen
Blick mit der Lacknerin gewechselt und ihr leich¬
tes Nicken gesehen.

Willenlos ließ die Res sich fortführen , ihre
Jugend sträubte sich nicht mehr dagegen , dem
Tod davonzulaufen . Sie gehörte jetzt zu der ge¬
sunden Kraft , die da atmend neben ihr ging
und sie vom Grauen wegführte in ein neues
Leben . Schweigend folgte die Lacknerin . Auf
ihrem Gesicht stand ein ruhiger Sieg , als sie in
den Lichtschein ihres Hofes trat . Sie hatte dem
6immel Gerechtigkeit abgetrotzt . Nun konnte der
Bergwald wieder stumm unter den Sternensieben.

Sie zwangen der Res heiße Milch über die
Zippen , denn ihre Hände waren immer - noch wie
Eis . Der Simmer ging ab und zu mit einer
Dienstfertigkeit , die der Lacknerin ein verstecktes
Lächeln entlockte. Er gebärdete sich, als hütete er
einen kostbaren Fang . Jeden Wunsch suchte er der
Res von -den Augen abzulesen . Aber diese Augen
waren so trostlos , daß die Lacknerin den Blick ab¬
wenden mußte ; denn was sie selber jetzt dachte,
diese düstere Genugtuung , durfte die Res ja nicht
ahnen.

Tob an Tod und Blut an Blut gemessen,
war zufrieden . Nur einen säumigen Zahler
schimpft man . Der Reitensepp hatte seine Sl
diqkeit beglichen , llnd so bezog die Lacknerin
für sein Kind das gute Gastbett , in, dem A!
Gerdes geschlafen hatte . Todmüde fiel die
in die Kissen.
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